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Jch bin ein Preuße!
Die Sozialdemokratie hat niemals ein Hehl daraus

gemacht, daß ſie „auf dem Parlamentarismus pfeift“. Sie
erwartet die Verwirklichung ihres Zukunftsſtaates lediglich
von der Revolution, gleichviel nun, ob dieſe auf kaltem
oder auf blutigem Wege erfolgt. Der erſtere, etwa nach
norwegiſchenn Vorbilde, würde ja natürlich den Herren
Singer, Haaſe und Stadthagen der bei weitem ange-
nehmere ſein und auch Herr Dr. David lechzt wohl nicht da
nach, mit der Wurſſchleuder den Kampf gegen den
preußiſchen Goliath aufzunehmen. Aber alle dieſe Führer
denken ja ſelbſtverſtändlich nicht daran, im Ernſtfalle ihre
eigene Haut zu Markte zu tragen, ſondern würden bei
einem Zuſammenſtoße der Maſſen mit der Polizei min-
deſtens ſo lange hübſch ruhig bei Dreſſel ſitzen bleiben, bis
die Geſchichte ungefährlich geworden ſein würde.

Auch der Parteitag, den die Sozialdemokratie jetzt in
Berlin abgehalten hat, ließ dieſe Sachlage klar und deut
lich erkennen. Von der ablehnenden Haltung gegen den
Parlamentarismus, die der alte Liebknecht einſt als einen
Pfeiler ſeiner Dogmen betrachtete, iſt die Sozialdemokratie
auch in Preußen zurückgekommen, hauptſächlich wohl des
halb, weil ihr die aufweichende Tätigkeit des Links-
liberalismus inzwiſchen den Boden bereitet hat. Auch
jetzt wieder geben ſich die Blätter vom Schlage des „Ber
liner Tageblattes“ händeringend Mühe, die Oeffentlichkeit
davon zu überzeugen, daß der ſogenannte Preußentag der
Sozialdemokratie das „Bekenntnis zu einer poſitiven
Reformpolitik bedeutet. Das demokratiſche Blatt gibt
ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß es der Sozial-
demokratie „auch gelang, ſieben Sozialdemokraten in die
bis dahin ſtubenreine Halle des preußiſchen Dreiklaſſen-
parlamentes zu bringen“. Und ganz im Stile der ausge
n ſozialdemokratiſchen Parteiblätter ſchließt es ſeinen
Aufſatz:

„Mehr als je hat ſich heute die Auffaſſung Geltung zu ver
ſchaffen gewußt, daß wir zu erträglichen Zuſtänden im Reich nur
über eine gründliche Reform in Preußen kommen können.
Preußen, das ſo lange der Stein des Anſtoßes für das Reich war,
kann zum mächtigſten Hebel des Fortſchrittes werden, wenn es der
politiſchen und ſozialen Entwickelung freie Bahn gewährt. Jn
ſofern darf man auch vom ſozialdemokratiſchen Preußentage er
warten, daß er etwas Leben in die preußiſche Stagnation bringt;
und man wird nur wünſchen müſſen, daß wenigſtens die Möglich-
keit einer taktiſchen Verſtändigung zwiſchen der Sozialdemokratie
und dem fortgeſchrittenen Bürgertum nicht aus den Augen ge
laſſen wird.“

Man könnte das Verblendung nennen, wenn nicht
längſt das wahre Weſen dieſes Radikalismus und der Zu-
ſammenhang zwiſchen der Sozialdemokratie und dem
Linksliberalismus über alle Zweifel hinaus erkannt wären.
Die Verhandlungen des ſozialdemokratiſchen Parteitages
ließen deutlich erkennen, daß es der Sozialdemokratie um
mehr zu tun iſt, als lediglich darum, die „Dreiklaſſen-
ſchmach in Trümmer zu ſchlagen“ und die „Beſtie von
Wahlrecht“ zu vernichten, wie man ſich im Gewerkſchafts-
hauſe ausdrückte. Das Leitmotiv aller dortigen Verhand
lungen war der Appell an die Gewalt und mindeſtens im
Hintergrunde blickt ſehr deutlich die Anſpielung an ein Ge
fechtsexerzieren der Revolution hindurch, wenn immer
wieder betont wurde, daß die Sozialdemokratie auf keins
der ihr zu Gebote ſtehenden Mittel zur Erreichung ihrer
Ziele verzichten werde. Der Hauptredner vom Montage
erinnerte an die gewaltigen Wahlrechtsdemonſtrationen des
vorigen Jahres und ſchrie: „Das war das Grollen des
Vulkans und die herrſchenden Klaſſen täten gut, dafür zu
ſorgen, daß der Vulkan nicht ausbricht“. Und der „Vor-
wärts“ unterſtrich dieſe Stimmung noch, indem er erklärte:

„Was die Parei bis jetzt an Agitation und Demonſtration zur
Erringung des allgemeinen und gleichen Wahlrechts geleiſtet hat,
darf nur das beſcheidene Vorſpiel zu den entſcheidenden Waffen
gängen ſein! Das iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß wir darüber weder
große noch breite Redensarten zu machen brauchen. Für ebenſo
überflüſſig halten wir es auch, uns an dieſer Stelle mit allerhand
reviſioniſtiſchen Projekten auseinander zu ſetzen, die ja ſehr ver
führeriſch wären, wenn ſie nur leider nicht den Grundfehler
hätten, völlig unrealiſierbare Jlluſionen zu ſeinl“

Der Wunſch der Sozialdemokratie wird ja hoffentlich
erfüllt werden, denn die Berliner Polizei wird wohl mit
entſprechender Kaltblütigkeit dafür ſorgen, daß der „Vulkan
nicht ausbricht“! Auf eine ſo pöbelhafte Herausforderung
des Staates kann es nur eine Antwort geben: Die nötigen
Hiebe mit der flachen Klinge oder noch beſſer eine tüchtige
Duſche aus der Feuerſpritze.

Der Parteitag der Roten wird hoffentlich dazu bei-
tragen, alle diejenigen Liberalen über das revolutionäre
Weſen der Sozialdemokratie zu belehren, die immer noch
geglaubt haben mögen, daß dieſe Partei ſich zu einer
Reformpartei herausmauſern könne. Denn wer jetzt
noch nicht die Not wendigkeit eines ernſt-
haften Zuſammenſchluſſes der bürger-
lichen Parteien erkannt hat, dem dürfte
nicht zu helfen ſein. Die Regierung aber
wird der Sozialdemokratie auf ihreHerausforderungen keine andere Ant-
wort erteilen können als die glatte Ab-

lehnung jeder Aenderung des preußiſchen
Wahlrechts, welche die Grundlagen des
preußiſchen Staates zu erſchüttern geeignet erſcheiwen könnte. Vermutlich wird ſie auch
darin auf den Widerſtand aller Doktrinäre ſtoßen, die der
Meinung ſind, daß man der Sozialdemokratie nur einen
Finger nach dem andern zu geben braucht, um ihre Uner-
ſättlichkeit zu ſtillen. Wie verſchroben dieſe Auffaſſung iſt,
hat Herr Singer ſelbſt klipp und klar damit gekennzeichnet,
daß er in ſeinen Wahlrechtsforderungen für Preußen noch
über das Reichstagswahlrecht hinausging und alle Staats
angehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechtes vom
20. Lebensjahre an die Urne geführt ſehen wollte.

„Jch bin ſicher“, rief er aus, „dies wird und muß er-
reicht werden, wenn ſich die ganze Kraft der Sozialdemo-
kratie darauf richet.“ Und die nach Liebknechts Vortrage
angenommene Reſolution läßt deutlich erkennen, wie rück-
ſichtslos die revolutionäre Partei über alle Zugeſtändniſſe
der Liberalen hinwegſchreitet:

„Der Kampf um die Demokratiſierung der Staats und Ge
meindeverwaltung iſt als ein integrierender Beſtandteil des preu
ßiſchen Wahlrechtskampfes zu führen. Die Aufklärung über die
gegenwärtige preußiſche Verwaltung und ihre Mißſtände iſt durch
eine ſyſtematiſierte Agitation zur Erweckung des lebendigen Ge-
fühls leidenſchaftlicher Empörung in die weite-
ſten Kreiſe zu tragen.“

Liebknecht ſelbſt forderte ja am Schluſſe ſeiner Rede,
daß die Maſſen nicht nur zu rückſichtsloſer Empörung,
ſondern zu leidenſchaftlichem Haſſe aufgepeitſcht werden
müſſen.

Landwirtſchaft und Jnduſtrie Hand in Hand.
Mit Genugtuung war es kürzlich zu begrüßen, daß

eine durchaus treffende ſympathiſche Beſprechung des
jüngſten konſervativen Parteitages in der im rheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet angeſehenen national-
liberalen „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ veröffentlicht
worden iſt. Jetzt nimmt dasſelbe Blatt ebenſo freund
ſchaftlich zuſtimmend Notiz von einer in der
„Kreuz-Zeitung“ wieder einmal verfochtenen alten
agrariſchen Forderung, wonach ausländiſche Lebensmittel jeder Art im Han-
delsverkehr mit einem deutlich ſichtbaren
Kennzeichen verſehen werden ſollen, welches die
Ware als ausländiſches Erzeugnis bezeichnet. Es wird be
reitwillig zugeſtanden, daß eine ſolche Kennzeichnung
keineswegs im einſeitigen Jntereſſe der inländiſchen Pro
duzenten liegen würde, ſondern mindeſtens eben-
ſoſehr vom Konſumentenſtan d punkt aus
dringend wünſchenswert erſcheinen müſſe. Be-
ſonders würde auch die geſundheits polizeiliche
Ueberwachung der in Frage kommenden Lebensmittel
durch Erfüllung dieſer billigen Forderung weſentlich
erleichtert werden.

Wir freuen uns dieſer Billigung einer agrariſchen
Forderung aus dem Lager der von dem internationalen
Börſenkapital noch unabhängigen deutſchen Jnduſtrie, als
deren Vertreterin wir die „Rheiniſch-Weſtf. Ztg.“ wohl an
ſprechen dürfen. Dieſe Jnduſtrie und die
deutſche Landwirtſchaft haben eben tat-
ſächlich ſehr viel mehr gemeinſame Jnter-
eſſen, als es nach den Darſtellungen der liberalen Preſſe
ſcheinen könnte, welche ſtets beſtrebt iſt, jede Förderung
und Unterſtützung der Landwirtſchaft als Schädigung der
Jnduſtrie und der Konſumenten hinzuſtellen und dabei
immer außer acht läßt, daß ſehr innige Wechſelbeziehungen
zwiſchen den beiden großen Berufsſtänden und zwiſchen
Konſumenten und Produzenten beſtehen.

Von denſelben ebenſo richtigen wie erfreulichen An-
ſchauungen muß die Handelskammer in Eſſen
ausgegangen ſein, als ſie in ihrem Jahresbericht der Be
ſorgnis Ausdruck gab, der Hanſabund könnte land-
wirtſchaf tsfeindlich auftreten. Jn dieſem Falle
aber wäre ſeine ganze Begründung beſſer
unter blieben. Man müſſſe ſtets im Auge behalten,
daß neben der gewerblichen auch die land-
wirtſchaftliche Tätigkeit beſtehen müſſe, daß
das Wohl des Ganzen nur geſichert ſei,
wenn alle Teile gedeihen. Ganz unſere
Meinung!

Die demnächſtigen Arbeiten des Bundesrats
werden ſich auch auf verſchiedene dem Reichstage zu unter-
breitende Vorlagen beziehen. Dahin gehören in erſter
Reihe die bereits angekündigten, aber noch nicht formell
erledigten Geſetzentwürfe. Einmal der Entwurf über die
Arbeitskammern, der umzugeſtalten verſucht
wurde, der aber im großen ganzen in der früheren
Faſſung wieder erſcheinen wird. Sodann das Stellen
vermittlergeſetz das wohl im Bundesrate ſelbſt
keiner längeren Beratung mehr unterzogen zu werden
braucht. Schließlich die Reichsverſicherungs-
ordnung. Jhr erſter Entwurf hat ſchon an den ver-
ſchiedenſten Stellen Neubearbeitungen erfahren und wird

ſie noch weiter erhalten. Verſchiedene Wochen werden ſicher
noch vergehen, ehe ſie im Bundesrat zur Vorlage an den
Reichstag fertiggeſtellt ſein wird. Jn Bundesratskreiſen
glaubt man aber nach wie vor, daß es trotz der Kompliziert-
heit der Materie ſich ermöglichen laſſen wird, die Reichs-
verſicherungsordnung noch vor Oſtern an den Reichstag zu
bringen. Eine Vorlage, die in allernächſter Zeit zur Er-
ledigung kommen wird, betrifft die Handels-
beziehungen Deutſchlands zu Schweden.
Bekanntlich iſt der jetzige deutſchſchwediſche Handels-
vertrag bis zum 1. Dezember 1911 verlängert worden.
Das betreffende Abkommen wird dem Reichstage vorgelegt
werden. Ob der Bundesrat ſich demnächſt mit einer auf die
Han delsbeziehungen Deutſchlands zu den
Vereinigten Staaten von Amerika bezüg-
lichen Vorlage zu beſchäftigen haben wird, hängt von dem
Verlaufe der gegenwärtig noch in der Schwebe befind-
lichen Verhandlungen zwiſchen den beiderſeitigen Re-
gierungew ab. Bekanntlich läuft das jetzige Abkommen
mit dem 7. Februar d. Js. ab, die amerikaniſchen Mini-
malzölle ſind jedoch den deutſchen Provenienzen, die nach
Amerika ausgeführt werden, unter allen Umſtänden nach
dem Wortlaut des neuen amerikaniſchen Zolltarifgeſetzes
bis zum Ende März geſichert. Schließlich wird der
Bundesrat ſich auch noch mit einigen kleineren Vor-
lagen, Denkſchriften, Rechnungsſachen,
Nachweiſungen uſw. zu befaſſen haben. Auf jeden
Fall wird auch im nächſten Tagungsabſchnitte die Arbeit
des Bundesrats von größter Bedeutung ſein.

Aenderungen zur Garniſondienſtvorſchrift.
Wie man erfährt, ſind zu der bisherigen Garniſon-

dienſtvorſchrift kürzlich Aenderungen in Form von
Deckblättern an die Truppen ausgegeben worden, die eine
zeitgemäße Vereinfachung des Garniſondienſtes in ſich
ſchließen. Jn erſter Linie iſt dafür Sorge getragen, daß
auch in den Marineſtandorten der Dienſt in gleicher
Weiſe wie in den Armeeſtandorten gehandhabt wird. Die
ſtändige militäriſche Bewachung von Aufbewahrungs-
räumen mit Heeresgerät uſw. iſt auf das unbedingte, in der
Vorſchrift näher begrenzte Bedürfnis zu beſchränken, für
Zivilbehörden dürfen Militärpoſten nur mit Genehmigung
des Kriegsminiſteriums geſtellt werden.

Das Heraustreten der Wache bei ſtündlichen
Ablöſungen iſt eingeſchränkt, zum Einteilen der Wache nach
erfolgter Ablöſung der Poſten wird nur noch bei Tage
herausgerufen. Die Wachtmannſchaften dürfen zur bloßen
Hilfeleiſtung unter Leitung von Polizeibeamten nicht
herangezogen werden; ſchreitet die Wache auf Anfordern
der Polizei ein, ſo handelt ihr Befehlshaber ſelbſtändig dem
genau ihm mitzuteilenden Zwecke entſprechend. Die neu
aufgenommene Beſtimmung, daß bei Auswahl von Poſten,
die mit ſcharfer Munition ausgeſtattet ſind, mit beſonderer
Sorgfalt zu verfahren iſt, war bereits vor vier Jahren den
Truppen auf dem Verwaltungswege zugegangen. Eine
weſentliche Vereinfachung haben der Meldedienſt und das
Erweiſen der Ehrenbezeigungen erfahren. Die bereits be-
kannten neuen Vorſchriften für das Frontmachen haben
Aufnahme gefunden. Prinzen und Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes ſind auch von Offizieren durch Anlegen
der rechten Hand an die Kopfbedeckung zu grüßen, ſomit
ſind Zweifel, ob das bisher „herkömmliche“ Frontmachen
beizubehalten ſei, beſeitigt. Das Erweiſen der Ehren-
bezeigungen bei Benutzung von Kraftwagen, das durch
A. K.-O. vom Jahre 1906 bereits geregelt war, iſt nun
mehr aufgenommen. Unteroffiziere und Gemeine machen
Front „mit Gewehr durch Halten und Stillſtehen mit Ge-
wehr ab“; ſie erweiſen, wenn ſie ſich in Begleitung eines
Offiziers befinden, nur Offizieren die Ehrenbezeigungen.
Das bisher noch zweifelhafte Verhalten der in einer eine
Ehrenbezeigung erweiſenden Abteilung befindlichen Offi-
ziere iſt zweifelsfrei geregelt, ebenſo das Verhalten des
Unteroffiziers und Gemeinen, der eine Abteilung führt.
Außerhalb des Standortes erweiſen Abteilungen keine
Ehrenbezeigungen; der Führer meldet nur, vorausgeſetzt,
daß der Vorgeſetzte nicht in ſchneller Gangart vorüber-
reitet oder fährt. Das Mitverſetzen von Burſchen verſetzter
berittener Offiziere iſt vereinfacht. Die Burſchen der Zahl
meiſter und Muſikinſpizienten ſind geſtrichen.

Fürſorge für penſionierte Lehrer und Lehrerinnen
ſowie deren Hinterbliebene.

Jn der letzten Tagung des Abgeordnetenhauſes war
eine Reſolution beſchloſſen, durch welche die Staats-
regierung erſucht wurde, die Unterſtützungsfonds für
Witwen und Waiſen von Elementarlehrern ſowie für aus-
geſchiedene Lehrer und Lehrerinnen den geſteigerten
Lebensbedürfniſſen entſprechend zu erhöhen. Wie wir er-
fahren, iſt es trotz der ungünſtigen Fiwanz-
lage des Staates möglich geweſen, dieſem
Wunſche des Landtages zu entſprechen der
nächſte Etat wird daher eine Erhöhung der betreffenden
Fonds beantragen. Durch die Novelle zum Lehrer-
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penſionsgeſetz vom Jahre 1907 iſt die Lage der nach dem
1. April 1907 in den Ruheſtand getretenen Lehrer und
Lehrerinnen in öffentlichen Volksſchulen verbeſſert
worden. Um den nicht unter dieſes Geſetz fallenden aus
geſchiedenen Lehrperſonen im Bedarfsfalle ähnliche Ver
beſſerungen zu gewähren, wurde im Etat für 1908 der
Fonds zunächſt einmalig um 50 000 Mark verſtärkt. Jm
vorigen Jahre ergab ſich dann die Notwendigkeit einer
laufenden Erhöhung des Fonds um weitere 72 000 Mark
auf 900 000 Mark. Der Unterſtützungsfonds für Witwen
und Waiſen von Elementarlehrern hatte ſich ſchon im
Jahre 1908 als unzureichend erwieſen; er wurde daher im
vorigen Jahr um 50 000 Mark erhöht.

Politiſche Reden in England.
In einer Rede ſagte Premierminiſter Asquith,

alle Anſtrengungen, die gemacht worden ſeien, um Schrecken wegen
Deutſchland heraufzubeſchwören, ſeien recht matt ausge
fallen. Balfour habe die Zunahme dieſer Furcht geſchildert, ohne
jedoch damit eine Verantwortung zu übernehmen. Nicht eine
einzige Macht rechne in ihrer Politik mit der Annahme, daß ein
Krieg zwiſchen Großbritannien und Deutſchland auch nur wahr
ſcheinlich ſei. Auch könne er nirgends am politiſchen Horizont
irgend etwas finden, das zu einem Streite zwiſchen England und
Deutſchland Anlaß geben könne. Jn bezug auf Balfours Be
hauptung, Leute an der Spitze bedeutender Unternehmungen in
Deutſchland hätten geſagt, ſie würden es nie zulaſſen, daß Eng
land eine Tarifreform annehme, ſagte Asquith, daß Balfour ſich
hätte einen Bären aufbinden laſſen. Die Furcht vor Deutſchland
werde offenbar zu Wahlzwecken erregt.

Der Staatsſekretär für die Kolonien, Earb
of Crewe, führte in einer Rede in Portsmouth aus, es gebe
auch in Deutſchland furchtſame Menſchen, die glaubten, England
ſei bereit, mit ſeiner Flotte einen Angriff auf die deutſchen Küſten
zu machen. Die beiden Völker wünſchten in Freundſchaft zu leben.
Aber es ſei für England nötig, völlig vorbereitet zu ſein. „Laßt
uns aber nicht uns ſelbſt zum Gegenſtande des Spottes der Welt
machen. Was das Budget für das kommende Jahr betrifft, kann
ich nur ſagen, daß es nicht leicht ſein wird. Was den Schiffbau
betrifft, ſo hat die Eile zu Schaden geführt, denn jedes Schiff der
Dreadnought Klaſſe war beſſer als ſein Vorgänger. Es würde ein
Verbrechen gegen die Steuerzahler ſein, über das nötige Maß
von Sicherheit hinaus zu bauen, denn es müſſen nicht nur die
Koſten für den Bau, ſondern auch die für die Unterhaltung der
Mannſchaften in Betracht gezogen werden.“

Jn einer in Pentnewynde gehaltenen Wahlrede erklärte der
Erſte Lord der Admiralität MeßKenna, die in dieſem
Jahre vom Parlament bewilligten Kriegsvorräte ſeien größer,
als ſie jemals unter Balfours Regierung geweſen ſeien; auch ſei
eine größere Anzahl und zwar viel ſtärkerer Schiffe, als dies
jemals von einer konſervativen Regierung geſchehen ſei, beſtellt
worden. Jm Jahre 1912 dürfte Deutſchland 12 Dreadnoughts
haben, England dagegen 20. Die Behauptungen Blatchfords in
der „Daily Mail“ über die engliſche und deutſche Marine ſeien
unrichtig. Jn einer in Packham gehaltenen Rede wies der
Schatzkanzler auch darauf hin, daß der engliſche Export im
Dezember 1909 einen enormen Aufſchwung gegen denjenigen von
1908 zeige. Das einträglichſte Jahr für den engliſchen Handel
ſei 1907 geweſen. Der letzte Monat habe in bezug auf den Export
den Dezember 1907 um eine Million Pfund übertroffen. Er
glaube, aus dieſer Zahl folgern zu dürfen, daß das nächſte Jahr
für den engliſchen Handel das glänzendſte ſein dürfte, das es bis
dahin gehabt habe.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar tritt in der erſten Hälfte Februar

eine Reiſe ins Mittelmeer an. Die Kaiſerjacht „Hohen-
zollern“ erhielt Befehl, die Ausrüſtung bis zu den erſten
Tagen des nächſten Monats zu beenden.

Oberpräſident Freiherr von Maltzahn-Gültz in Stettin
feierte am 6. Januar ſeinen 70. Geburtstag. Er gehörte
früher dem Reichstage als Vertreter des Kreiſes Anklam-Demmin
an und war Mitglied der deutſch-konſervativen Fraktion. Jm
Jahre 1888 wurde Freiherr von Maltzahn zum Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes ernannt. Das Amt behielt er bis zum Jahre
1893. Freiherr von Maltzahn lebte dann längere Zeit auf ſeinem
Gute, bis er im Jahre 1899 als Oberpräſident ſeiner Heimats-
provinz wieder in den Staatsdienſt eintrat.

Marine Nachrichten. Der vom Kaiſer für hervor
ragende Leiſtungen im Schießen mit der Schiffs
artillerie beim oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwader geſtiftete Preis,
ein ſilberner, innen vergoldeter Tafelaufſatz auf Ebenholzſockel,
den 1905 der kleine Kreuzer „Thetis“, 1906 der große Kreuzer
„Hanſa“, 1907 der große Kreuzer „Fürſt Bismarck“ und 1908
der kleine Keuzer „Arcona“ errang, iſt im letzten Jahre mit Rück-
ſicht auf die durch Schiffswechſel uſw. veranlaßten beſonderen
Verhältniſſe nicht zur Verleihung gelangt. Bei der Hochſeeflotte
errangen die Kaiſerpreiſe, wie ſchon früher mitgeteilt, die Linien-
ſchiffe „Wettin“ vom erſten Geſchwader und „Braunſchweig“ vom
zweiten Geſchwader, der große Kreuzer „Gneiſenau“ und der
kleine Kreuzer „Danzig“, der ſchon im Jahre zuvor den Preis
davongetragen, während den für die Matroſen- Artillerie
abteilungen geſtifteten Preis die dritte Abteilung (Lehe) erhielt.

Von der Kieler Marinewerft werden weitere Perſongl-
veränderungen gemeldet, die auf einen Wechſel in der Lei-
tung der Werft hindeuten. Neuerdings iſt zur Dienſt-
leiſtung bei dieſem Jnſtitut der Kapitän zur See Henkel
kommandiert worden, in dem man vielleicht den Nachfolger
des bisherigen Leiters dieſer Werft, des Vizeadmirals von
Uſedom, erblicken kann.

Die Vorbereitung der Verwaltungsreform. Man
wird wohl in der Annahme nicht fehlgehen, daß in der
Thronrede, mit der die nächſte preußiſche Landtagstagung
eröffnet werden wird, auch der aus Königlicher Jnitiative
berufenen n. für Vorbereitung der Ver
waltungsreform gedacht werden wird, und zwar um ſo
mehr, als ſich ja einzelne Teile ihrer Arbeit zu
gebungsaktionen verdichten werden. Dieſe Kommiſſion iſt
im vorigen Jahre unmittelbar nach Schluß der parla-
mentariſchen Kampagne erſtmalig zuſammengetreten, hat
dann in einer Herbſttagung eine allgemeine Beſprechung
der ihr geſtellten Aufgabe abgehalten und ſechs Unter
kommiſſionen gebildet, von denen die eine für Dezentrali-
ſation der Verwaltung zugleich als Zentralkommiſſion
wirken ſoll. Pon dieſen Kommiſſionen hat die erſte für
die Vereinfachung des Geſchäftsganges bereits in dem
Entwurf einer neuen Geſchäftsinſtruktion für die Re
gierungen poſitive Arbeit von Bedeutung geleiſtet. Auch die
ſechſte Unterkommiſſion, der die Vereinfachung des Jn-
ſtanzenzuges und des Rechtsmittelganges obliegt, iſt be
reits mit poſitiven Vorſchlägen namentlich über die Ver-
einfachung der Rechtsmittel durch polizeiliche Verfügung
hervorgetreten. Die Einſetzung der Jmmediatkommiſſionhat ſich daher bereits als ein ſehr wirkſames Hilfsmittel

zur Löſung der großen und wierigen Verwaltungs
reform erwieſen.

Vorlagen des Kultusminiſteriums für den Landtag.Wie wir erfahren, werden von Seiten des Kultus
miniſteriums zwei Vorlagen beſtimmt in dieſer Seſſion
dem Landtag unterbreitet werden können. Der Geſetz
entwurf zum Schutz frühgeſchichtlicher Denk-
mäler uſw., in deſſen Förderung durch Einholung von
Gutachten bei den Oberpräſidenten eine Verzögerung ein
getreten war, iſt ſoweit fertig geſtellt, daß die Vorlage das
Parlament wird beſchäftigen können. Das gleiche gilt von
dem Entwurf über die geſetzliche Schulpflicht
Taubſtummer. Es wird demnäkhſt) dem Staats
miniſterium vorgelegt werden und man kann annehmen,
daß ſeine Erledigung im Landtage auch glatt erfolgen
wird.

Zum Ausbau unſeres Kolonial-Eiſenbahnnetzes. Der
Nachtragsetat mit den Forderungen für die Mittel zum
Ausbau der Uſambara-Bahn bis Moſchi in Oſtafrika und
zum Bau einer Verbindungsbahn von Windhuk nach Keet-
manshoop wird einem Wunſche des Kolonialamtes nach
kommend, vom Reichstage noch im Laufe des Januar zur
Verabſchiedung gelangen, zumal die Parteien prinzipiell
den Dernburgſchen Projekten günſtig gegenüberſte
Mit dem Bau der neuen Strecken ſoll ſofort nach der An
nahme der Projekte durch den Reichstag begonnen werden.
Unſere Kolonialbahnpolitik wird mit dieſen Forderungen
ſich aber nicht begnügen. Jn den nächſten Jahren ſoll
unter der Porausſetzung, daß die Finanzen ſich günſtig ge
ſtalten, die Uſambard Bahn bis zum Kilimandſcharo und
ſpäter bis zum ViktoriaSee fortgeführt werden und in
Südweſtafrika der äußerſte Süden durch eine Bahn Kalk-
fontein-Warmbad erſchloſſen werden. Auch das Projekt
einer Verbindung von Tabora (Oſtafrika) mit dem
TanganikaSee iſt Gegenſtand von Erörterungen, die erſt
ſpäter greifbare Geſtalt gewinnen werden. Für dieſes
Projekt wäre es ſehr günſtig, wenn der Plan, die engliſche
Kap HairoBahn nicht durch den Kongoſtaat, ſondern auf
dem deutſchen Ufer des TanganikaSees entlang zu führen,
zur Ausführung käme.

Kommunale Sparkaſſen. Der Miniſter des Jnnern hat die
ar hgrdneten Behörden ermächtigt, bei kommunalen Sparkaſſen,
bei denen ſatzungsgemäß für eine ordnungsmäßige Gegenbuch
führung geſorgt iſt, auf gemeinſchaftlichen Antrag der Ver
tretungskörper des Garantieverbandes Magiſtrat und Stadt
verordnete, Kreisausſchuß und Kreistag uſw. zu genehmigen,
daß von Stellung einer Kaution ſeitens der Sparkaſſenbeamten
abgeſehen wird.

Ortstafeln. Nachdem von verſchiedenen Seiten zur Sprache
gebracht iſt, daß in vielen, namentlich ländlichen Ortſchaften keine
Ortstafeln vorhanden ſind, haben, da hierdurch leicht Unzuträg
lichkeiten entſtehen können, die zuſtändigen Miniſter die nachge
ordneten Behörden aufgefordert, der Aufſtellung von Ortstafeln
in den kleineren Städten und ländlichen Ortſchaften beſondere
Aufmerkſamkeit zuzuwenden,

Leichenpäſſe. Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Schweiz
iſt eine neue Vereinbarung über die gegenſeitige Anerkennung von
Leichenpäſſen getroffen. Das Uebereinkommen iſt am 1. Jänuar
1910 in Kraft getreten. Jedem Teile ſteht der Rücktritt nach drei-
monatiger Kündigung frei.

Führungsatteſte an frühere Reichsangehörige. Der Miniſter
des Jnnern hat es als zweckmäßig bezeichnet, die Vorſchrift, nach
welcher Ausländern polizeiliche Führungsatteſte nicht erteilt
werden ſollen, auch früheren Reichsangehörigen gegenüber, und
zwar auch dann in Anwendung zu bringen, wenn dieſe eine andere
Staatsangehörigkeit nicht erworben haben und es ſich um eine
Zeit handelt, zu der ſie die Reichsangehörigkeit noch r Er
hat die nachgeordneten Behörden erſucht, die Polizeibehörden
hiernach mit Weiſung zu verſehen.

Die Ausſpielungen der Rabattſparvereine bedürfen wegen
der Oeffentlichkeit der Veranſtaltung der ſtaatlichen Genehmigung.
Der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern ſind überein-
gekommen, die Ausſpielungen nicht weiter zuzulaſſen,

Der Geſamtvorſtand des Bundes der Induſtriellen beſchloß
in ſeiner Sitzung vom 4. Januar, daß die ordentliche General
verſammlung des Bundes Montag, den 24. d. M., zu Berlin
ſtattfindet. Auf der Tagesordnung ſtehen außer dem Geſchäfts-
bericht des Generalſekretärs Dr. Wendlandt ein Vortrag von
Dr. G. Streſemann, Shndikus des Verbandes Sächſiſcher Jndu-
ſtrieller (Dresden), über „Jnduſtrie und Hanſa-Bund“, ſowie ein
Vortrag des Fabrikbeſitzers Arno Luboldt-Gera über die Reichs-
verſicherungsordnung.

Die Vorſtandswahl in der Berliner Stadtverordnetenver
ſammlung wurde in der erſten Sitzung im neuen Jahre vor-
genommen. Das Reſultat war fo endes: Michelet bleibt
Stadtverordnetenvorſteher und Caſſel ſein Stellvertreter,
Singer, der wohl im ſtillen darauf hoffte, blieb weit zurück in
der Stimmenzahl.

Zur Reichstagserſatzwahl in Eiſenach. Nachdem die National-
liberalen, wie bereits gemeldet, den Juſtizrat Dr. Appelius als
Kandidaten für die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl aufgeſtellt haben,
haben die Freiſinnigen beſchloſſen, dieſe Kandidatur zu unterſtützen und
von der Aufſtellung eines eigenen Kandidaten abzuſehen.

Die Stadtverordnetenvorſteherwahlen und die Sozial
demokratie. Aus Gera-Reuß wird uns geſchrieben;
Nachdem im vergangenen Herbſt unter den 13 neu-
gewählten Stadtverordneten 11 Sozialdemokraten in das
hieſige Stadtparlament eingezogen ſind, fordern die An
hänger der Umſturzpartei nunmehr auf Grund ihres
Stärkeverhältniſſes im Gemeinderat einen Sitz im
Präſidium für ſich. Die Parteigänger des Freiſinns in
Gera ſind bereit, dieſe ſozialdemokratiſche Forderung zu be
fürworten, beziehungsweiſe bei den Vorſteherwahlen prak-
tiſch zu unterſtützen. Wie wir hören, iſt es überhaupt die
beſtimmte Abſicht der Linksliberalen, wo irgend moöglich,
die Anſprüche der Sozialdemokratie zu unterſtützen, um
ſich auf ſolche Weiſe den Parteigängern der roten Jnter-
nationale als geeignete Bundesgenoſſen eindringlichſt zu
empfehlen. Das Verhalten der bürgerlichen Demokraten in
den übrigen Stadtparlamenten Thüringens und beſonders
bei den letztjährigen thüringiſchenm Kommunalwahlen läßt
dieſe Tendenz überdies deutlich erkennen. sch.

Ausland.
Jtalien. Es tritt das beſtimmte Gerücht auf, der

Miniſterpräſident Sonnino werde zur Ausführung ſeiner
Reformpläne eine 300-Millionen- Anleihe auf
nehmen. Er benötige für die Mittelſchulreform 30 Milli-
onen, für die Aufforſtung 10, für die Arbeitsbank 10, die
Apndahnen 12, die Reform der Lokalſteuern 50 Millionen
und viele weitere Millionen für das Erdbebengebiet.

Griechenland. Jn der Kammer brachte der Finanz-
miniſter vorgeſtern eine Geſetzesvorlage ein, durch welche
die Regelung zur Aufnahme von zwei An-leihen ermähhtig

50 Millionen Drachmen iſt für Eiſenbahnbauten be
ſtimmt; die andere Anleihe ſoll zur Beſeitigung des
Zwangskurſes dienen.

Europäerfeindliche Treibereien in China? Nach Tele
grammen der „Morning Poſt“ aus Schanghai, die von der
„Dtſch. Tagesztg.“ mitgeteilt werden, gehen dort Gerüchte
um, denen zufolge ſich eine fremden feindliche Be-
wegung in verſchiedenen chineſiſchen Pro-
vinzen, darunter Shantung und Kianſchun, be-
merkbar machen ſoll. Die Bewegung werde von Studenten

r t m a w d zer treiben. Jn Schanghai werden die nich
ſonderlich ernſt genommen.

China und die Mandſchurei. Der amerikaniſche Staats
ſekretär Knox erklärte bezüglich der Neutraliſation der
mandſchuriſchen Eiſenbahnen, die Regierung glaube, dies
ſei der wirkſamſte Weg für China, ſich den ungeſtörten
Genuß der politiſchen Rechte in der Mandſchurei zu ſichern
und eine normale Entwicklung der öſtlichen Provinzen
unter der Politik der offenen Tür zu fördern.

r r r Die Luftſchiffahrt.
Der Aufſtieg des Luftſchiffes P. III. Wie ſchon

geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, ſtieg in Bitterfeld am
Donnerstag nachmittag um 1234 Uhr das Luftſchiff
„P. III zur Abnahme durch die Militärverwaltung auf.
Die Geſchwindigkeit des Luftſchiffs betrug 14.2 Meter.
Die Fahrt erſtreckte ſich bis zum Deſſauer Walde. Um
24 n gndete das Luftſchiff glatt auf dem Felde vor der
Ballonhalle,

z der unglücklichen Landung des Dresdener Ballons
en I“, über die wir bereits berichtet haben, wird noch
gemeldet:

Der als Luftſchiffer ſehr bekannte Rektor der MeißnerFürſtenſchule, v Poeſchel, beabſichtigte, mit dem rer
„Hehden I“, der Gigentum des Herrn v. Hehden iſt und nur demSächſiſchen Verein für Luftſchiffahrt zu ſehen ur Verfügung
ſteht, bereits am 29. Dezember aufzuſte gen. Las ungünſtige
Wetter verhinderte daran, und ſo erfolgte die Auffahrt am Sonn
tag, den 2. Januar, vom Gasfüllplatze Weißig bei Rieſa aus, wo
der 680 Kubikmeter Rauminhalt beſitzende Ballon mit Waſſer-
Woffga gefüllt worden war. Mitfahrer waren Prof. Dr.
Seiffert, der Vorſtand der Chemiſchen Abteilung der Aktien
geſellſchaften Cemiſche Fabrik v. Heyden in Rade eul, und dex
Verlagsbuchhändler Walter aus Dresden. Der Ballon fuhr
bei lebhaftem Winde mit der Geſchwindigkeit von 80 Kilometern
in der Stunde und trieb in der Richtung nach Rußland zu. Um
eine Landung jenſeits der Grenze zu vermeiden, wurde, da auch
bereits die Dunkelheit a ingebro en war, die Landung beſchloſſen,
die noch mehr beſchleunigt wurde, nachdem man einen größeren
Teich in der Nähe wahrgenommen hatte. Die ſchleunige Landung
führte ein heftiges Aufſtoßen des Korbes auf den Erdboden
herbei, bei dem Prof. Poeſchel und Buchhändler Walter
ſich die Knöchel anbrachen, während Prof. Seiffert ſich
eine Verletzung am Knie zuzog. Die Luftſchiffer

depeſchierten „ſcharfe, aber glatte Landung“ nach Dresden und
begaben ſich nach der Bergung des Ballons, der, wie gemeldet,
inzwiſchen in Weißig eingetroffen und als intakt befunden worden
iſt, nach dem nahen Krotoſchin, wo die beiden Erſtgenannten ein
Hotel, Letztgenannter das Krankenhaus aufſuchten. Der Fahrt-
bericht mit der Apparatentaſche iſt bereits in Dresden beim Säch
ſiſchen Verein für Luftſchiffahrt eingetroffen, und auch die Luft
ſchiffer werden in dieſen Tagen zurückerwartet.

Ein geheimnisvoller Aeroplan ſoll vor einiger Zeit
in den Vereinigten Staaten aufgetaucht ſein. Dem „Lok.
Anz.“ wird darüber folgendes mitgeteilt:Wallace E. Tiulnghaſt, ein Fabrikant in Worceſter
(Maſſachuſetts), behauptete am 12. Dezember, er habe am 8. Sep
tember mit ſeinem EGindecker die Entfernung von Wor
ceſter bis zur Freiheitsſtatue im New-Horker Hafen
und zurück über Boſton bis zu ſeinem Ausgangspunkte (beinahe
1000 Kilometer) zurückgelegt, ohne ſeine Fahrt ein einziges
Mal zu unterbrechen. Er behauptete weiter, daß infolge einesSchadens an einem der Zhylinder der Aeroplan in der Nthe von
Fire Jsland in einer Höhe von 1300 Meter über dem Erdboden
zum Halten gebracht wurde, und daß die beiden Mechaniker, die
Tillinghaſt auf dieſer Fahrt begleiteten, den Motor wieder in
Ordnung brachten, wozu ſie volle Dreiviertelſtunden
brauchten. Und während dieſer ganzen Zeit verharrte der Aero-
plan in ſeiner Höhe von 4000 Fuß!

Herr Tillinghaſt beſchreibt ſeine Maſchine als einen Mono-
plan mit einer Flügelweite von 24 Metern, der 1550 Pfund wiegt.
Der Benzinmotor von 120 Pferdekräften iſt nach den eigenen An
gaben des Erfinders konſtruiert. Herr Tillinghaſt erklärt, daß
die Maſchine mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 20 eng-
liſchen Meilen fliegt, drei Mann trägt und alle bisher erzielten
Ergebniſſe bezüglich der Geſchwindigkeit und der erreichten Höhe
übertrifft. Die Bewohner von Voſton hatten kürzlich Gelegen
heit, Herrn Tillinghaſts Maſchine zu beobachten. Auch diesmal
hatte ſich der Erfinder den Abend für ſeine Flugverſuche aus
gewählt. Die Zuſchauer, die dem Schauſpiel ganz unvorbereitet
beiwohnten, erklärten, die Maſchine ſei ſchneller geflogen, als
ein Eiſenbahnzug fahren könne; einzelne wollten ſogar wiſſen, die
etee Geſchwindigkeit habe 60 engliſche Meilen in der Stunde

etragen,
Das Geheimnisvolle an der ganzen Geſchichte iſt aber, daß

kein Menſch weiß, wann und wo die Maſchine erbaut wurde, wo
ſie tagsüber aufbewahrt iſt und wo Herr Tillinghaſt mit ihr auf-
ſteigt und nach beendetem Flug landet. Auch iſt es merkwürdig,
daß kein Menſch den Aeroplan während ſeiner W Fahrt
von Worceſter nach NewYork und zurück beobachtet haben ſollte.

Dieſe ganze Geſchichte klingt echt amerikaniſch.

Vermiſchtes.
Feuer im griechiſchen Königsſchloſſe. Wir haben ſchon mit-

geteilt, daß im Königlichen Schloſſe zu Athen, und zwar im
Theater, Großfeuer ausgebrochen ſei; dasſelbe ſei wahrſcheinlich
aus den Röhren der Heizanlagen entſtanden, ſtarker Wind be-
günſtigte den Brand. Weiter kommen jetzt aus Athen, 7. Jan.,
folgende Drahtmeldungen: Mitternacht. Zur Bewältigung des
Brandes im Königlichen Palaſte ſind Truppen herangezogen
worden, die verſuchen, das Feuer auf das obere Stockwerk zu be
ſchränken. Auch die Mannſchaften der in der Bucht von Phaleron
ankernden fremden Kriegsſchiffe ſind zur Hilfeleiſtung her-
beigeeilt. Um 11 Uhr abends ſchien es, als ob das Feuer auf das
obere Stockwerk des Oberbaues vegrän ſei. Man hofft, die
königlichen Gemächer zu retten. e Entſtehung des Brandes
wird von den einen auf Kurzſchluß zurückgeführt; andere
ſagen, er ſei in der Kapelle ausgebrochen. Eine weitereDepeſche lautet: Um Mitternacht iſt der König von Tatoi
kommend, hier eingetroffen. Um 126 Uhr war das Feuer faſt
g18ſcht. Die Seitenflügel des o konnten gerettet werden;
aber der Mittelbau, der den Trophäen-, den Thron- und
den Empfangsſaal enthielt, iſt eingeäſchert worden. Die
koſtbaren Erinnerungen an den Unabhängigkeitskrieg, mit denen
dieſe Säle geſchmückt waren, ſind i geborgen worden. Das

oß war gegen Feuerſchaden nicht verſichert, wohl aber dast wird. Die eine im Betrage von Mobiliar in Höhe von 120 000 Fr.
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Attentat auf eine italieniſche Fürſtin. Jn ihrem alten Schloß
am herrlichen Remiſee wurde die Fürſtin Ruspoli, die dort ein
ſam ihrem kürzlich verſtorbenen Gatten nachtrauert, von ihrem
Diener Tavaglini mit einem Beil überfallen. Während die
Kammerzofen und Lakaien den Verbrecher feſthielten, entfloh die
Fürſtin über Treppen und Hecken und kletterte voller Angſt über
Mauern, wobei ſie ſich den Fuß verrenkte. Sie erreichte trotzdem
die nächſte Wache der Carabinieri, an deren Spitze ſie ins Schloß
zurückkehrte und den Diener verhaften ließ. Was dieſen zu der
Tat verkeitet hat, iſt unbekannt. Die in Ruspoli ſtammt
aus dem Hauſe der Duchi Lante Montefeltro della Rovere und
vermählte ſich am 5. Juli 1897 mit dem Principe Francesco
Ruspoli, der erſt vor kurzem ſtarb.

Attentat. Aus NewYork wird gemeldet: Zwei Banditen
machten einen vergeblichen Verſuch, den Direktor der ausländi-
ſchen Geldwechſelbank in ren Mr. Henry Korn zu be-
rauben. Dabei verletzten ſie ſeinen Bruder Sam Korn durch
Schüſſe tödlich

W. Die Fiſchereigeſellſchaft von Weſtfrankreich hat infolge des
Ausſtandes der eingeſchriebenen Seeleute von Lorient beſchloſſen,
ihren Sitz und ihre Schiffe nach St. Nazaire zu verlegen und dort
auch ihre Expeditionsläger zu errichten. Falls dieſes von
anderen Reedereien nahe mt werden ſollte, würde dies den
vollſtändigen Verfal es Handelshafens vonLorient herbeiführen.

W. Kälte in Spanien. Ganz Nordweſtſpanien, das
erſt vor kurzem durch gewaltige Ueberſchwemmungen verheert
wurde, leidet jetzt unter heftiger und andauernder
Kälte. Jn Aſturien griff ein Rudel heißhungriger Wölfe Dörfer
und Gehöfte an und verſchlangen die Herden. Der Hafen von
Ferrol iſt zugefroren, was ſeit Menſchengedenken nicht
vorgekommen iſt. Der geſamte Schiffahrtsverkehr iſt gelähmt.
Bootsleute und Fiſcher ſind genötigt, mit Ruderhieben die zehn
Zentimeter dicke Eisſchicht zu zerſchlagen.

W. Die Mörder der Frau Gonin. Man drahtet uns aus
Paris, 7. Januar: Als ſich herausgeſtellt hatte, daß der Urlaub
der beiden Mörder der Frau Gouin ein regelmäßiger war, wurde
von der Gerichtsbehörde beſchloſſen, die weitere Verhandlung der
Angelegenheit dem Kriegsgericht zu überweiſen. Die Staats-
anwaltſchaft forderte deshalb den Unterſuchungsrichter Girdel von
Corbeil auf, die Unterſuchung aus der Hand zu geben. Dieſer
weigerte ſich jedoch, dem Auftrage nachzukoommen und verlangte,
daß die beiden Beſchuldigten ſofort nach Corbeil gebracht würden.
Der Oberſtaatsanwalt hat über den Zwiſt dem Juſtizminiſter
berichtet, der von dem Unterſuchungsrichter Gridel unverzüglich
Aufklärung über ſein Verhalten verlangt hat, um über den Fall
endgültig zu entſcheiden,

Der Streit um den jungen Kwilecki. Das polniſche Blatt
„Poſtemp“ veröffentlicht eine Zuſchrift aus Gneſen zu dem Zweck,
den jungen Kwilecki ſeiner jetzigen Mutter wieder zu entreißen,
Der wirkliche Knabe der Frau Cäcilie Meyer, geb. Parcza,
ſei ganz wo anders. Der Einſender ſchreibt: Schon vor
Jahren hörte ich, daß der Sohn der Parcza aus Krakau ſeinerzeit
an einen Wirt in einem nahegelegenen Dorfe als Waiſe zur Er-
ziehung abgegeben worden iſt, bei dieſem die Kühe hütet und zu-
weilen Not und Hunger leiden ſollte. Jetzt habe ich von mir be-
kannten Wirten gehört, daß in ihrem Dorfe der 13jährige Sohn
der Parcza dient. Es wäre wohl gut, die Frau Meyer davon zu
benachrichtigen. Unter den Leuten herrſcht die Ueberzeugung,
daß die Gräfin Kwilecka vor 13 Jahren ein Kind erwartete. Es
iſt ihr damals von ihrer Dienerin Andruszewska geraten worden,
einen Knaben bereitzuhalten, falls ſie wider Erwarten einer
Tochter das Leben ſchenken ſollte. Die Gräfin hat davon nichts
wiſſen wollen, aber die Perſon hat alle Anſtalten auf eigene Fauſt
getroffen. Zum Glück hat die Gräfin einen Sohn geboren und
dann ihre Ratgeberin für ihre Bemühungen angemeſſen belohnt.
Letztere hat ſich mit dem beſchafften Kinde entfernt und es gegen
eine geringe Entſchädigung zur Erziehung den armen Leuten
übergeben, die ihr das Verſprechen geben mußten, über die Her-
kunft des Kindes ſtrengſtes Stillſchweigen zu beachten.“ Es
klingt wenig glaubwürdig, daß bei einer unter den Polen ſo viel
erörterten Geſchichte eine derartige Tatſache bis jetzt verborgen
geblieben ſein ſoll.

C. E. Von was für Heldentaten die Kinder träumen. Um
fragen ſind ſeit einiger Zeit Mode; man wird ſich daher nicht ſehr
darüber wundern, daß die franzöſiſche Wochenſchrift „La Semaine
Litteraire“ an ein ganzes Heer von Knaben und Mädchen ver-
ſchiedener Länder die Frage gerichtet hat: „Welches iſt die ſchönſte
Großtat, die ihr vollbringen möchtet?“ Die Antworten trafen in
großer Zahl ein. Eine engliſche Schülerin möchte eine Tat tun,
die ſie ſofort in den Ruf einer Heldin bringen müßte. Ein
Schüler aus Genf möchte einem Menſchen das Leben retten, am
liebſtem einem, der hilflos im Waſſer läge, Eine junge Ameri-
kanerin hat ſich eine beſonders ſchöne Großtat erdacht; ſie möchte
nach Europa gehen, nur um ſagen zu können, daß ſie dort geweſen
ſei. Eine kleine Miß ſchreibt: „Das Schönſte, was ich tun könnte,
wäre eine Reiſe nach Jtalien!“ Ein engliſcher Schulknabe möchte
für das Vaterland gegen die Deutſchen kämpfen. Ein anderer
möchte Ingenieur werden, um etwas Neues zu erfinden; ein
dritter möchte ein wunderbares Heilmittel gegen den Krebs ent
decken. Groß iſt die Zahl der Knaben und Mädchen, die etwas
tun möchten, was ihre Eltern glücklich machen oder den Armen
helfen könnte. Ein Knabe möchte ein Aſyl für alte, arbeits
unfähige Pferde ins Leben rufen. Ein kleiner Junge aus Paris,
der offenbar ſchon politiſch angekränkelt iſt, möchte etwas tun,
was einer Ehrenrettung Ferrers gleichkäme, während einer ſeiner
Schulkameraden ſich eine etwas ſchwierigere Aufgabe ſtellt: er
möchte alle Anarchiſten und alle Antimilitariſten von dem Wahn
ſinn und der Torheit ihrer Theorien überzeugen. Ein ſchweizeri-
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Räume beſetzt hat.

r Schüler glaubt, daß die ſchönſte Tat, die man tun könnte,
rin beſtände, daß man ſofort nach dem Ausbruch eines Feuers

die Feuerwehr telephoniſch zu Hilfe riefe.

v Das r eines Sike Auch die hen beginnen ſich zu ziviliſieren. Der engliſche Forſcher Wilfri
Walter erzählt, daß die Dajaks, die klaſſiſchen Menſchenfreſſerv
Ozeaniens, bei der Abſchlachtung ihres lieben Nächſten nicht mehr
ausſchließlich an Kochtopf und Bratſpieß denken, ſondern weit eher
an die Schönen des Landes, denen ſie die abgeſchnittenen Köpfe
der Feinde gern als Präſent überreichen. Kleine Geſchenke dieſer
Art gelten als wertvolle Liebespfänder. Dieſe Wandlung der
durch die Tradition geheiligten Sitten und Bräuche der Dajaks
gab, wenn man dem „Petit Journal“ Glauben ſchenken darf, vor
kurzem Anlaß zu einem entſetzlichen Liebesdrama. Ein junger
Dajak hatte ſich von einem Miſſionar bekehren laſſen und wollte
fortan keine Köpfe mehr abſchneiden; da geſchah es aber, daß er
ſich in ein Mädchen verliebte, das noch in der Väter Sitte erzogen
war und dem Bewerber frei heraus erklärte, daß es nur den nun
zum Gatten nehmen würde, der eine beſtimmte Anzahl abge-
ſchnittener Feindesköpfe vorzuzeigen in der Lage wäre. Umſonſt
ſuchte der Dajak die Geliebte zu bewegen, daß ſie andern Sinnes
würde. Die Schöne begann ihn wegen ſeiner Feigheit zu ver
ſpotten und brachte ihn dadurch ſo zur Verzweiflung, daß er eines
ſchönen Tages finſter erklärte, er würde ihr den Willen tun. Er
verſchwand für kurze Zeit und erſchien bald darauf mit einem Sack,
den er dem Mädchen vor die Füße warf, wobei er voll Hohn
ſagte: „Hier haſt Du die gewünſchten Köpfel“ Das Mädchen warf
ſich ihm in überſtrömender Glückſeligkeit an den Hals und öffnete
dann den Sack. Vier Köpfe rollten heraus, und die Jungfrau
prallte voll Entſetzen zurück; es waren die Köpfe ihres Vaters,
ihrer Mutter, ihres Bruders und ihres früheren Verlobten. Auf
ihr Jammergeſchrei eilten Leute herbei: man ergriff den Dajak,
W ihn in Ketten, ſetzte ihn in einen Käfig und ließ ihn Hungers
terben.

C. E. Was aus den römiſchen Paläſten geworden iſt. Jn
dem Augenblick, in welchem ſoviel von dem Farneſe-Palaſt und
von ſeiner künftigen Beſtimmung die Rede iſt, dürfte es nicht
ohne Jntereſſe ſein, über das Schickſal der berühmteſten unter
den römiſchen Paläſten Näheres zu erfahren. Einige Paläſte
ſind, wie man weiß, Eigentum des Heiligen Stuhles geblieben,
ſo der Palazzo Apoſtolico Vaticano, der Palazzo Laterano, der
Palaſt der Propaganda Fide“, der Palaſt der päpſtlichen Kanzlei
(Cancelleria), der mit ſeinem ſchönen innern Säulenhof einer der
ſchönſten Paläſte Roms iſt, uſw. Andere Paläſte ſind in den Be
ſitz des Königs und der Regierung übergegangen, ſo der Palazzo
del Quirinale, die Reſidenz des Königs, die Conſulta (Mini-
ſterium des Aeußern), der Palazzo Braſchi Miniſterium des
Jnnern), der Palazzo di Montecitorio (Deputiertenkammer), der
al Madama (Senat), der Palazzo Buoncompagni-Piombino,
die Reſidenz der Königin- Witwe Margarita uſw. Was den
Palazzo dei Conſervatori auf dem Kapitol betrifft, ſo weiß
jedermann, daß er Eigentum der Stadt und Sitz der ſtädtiſchen
Behörden iſt. Mehrere Paläſte gehören fremden Mächten und
ſind Geſandtſchaftsſitze: ſo wohnt in dem Palazzo di Venezia die
öſterreichiſche Rotſgaft beim Papſt, im Palazzo d'Eſpagna die
ſpaniſche Geſandtſchaft, im Palazzo Caffarelli die deutſche Bot-
ſchaft uſw. Andere Paläſte ſind noch immer im Beſitz der Nach-
kommen der Erben der vornehmen Familien, die ſie einſt gebaut
haben, ſo die Paläſte Caetani, Mattei, Ascarelli, Lovatelli, Odes-
calchi, Grazioli, Colonna, Torlonia und vor allem der prächtige
Palaſt Doria auf dem Corſo, zweifellos der ſchönſte und mit
Kunſtgegenſtänden am reichſten ausgeſtattete Palaſt der Sieben-
hügelſtadt. Da aber das moderne Leben Anſprüche ſtellt, die die
vergangenen Zeiten kaum dem Namen nach kannten, ſind mehrere
römiſche Paläſte und nicht die ſchlechteſten und unberühmteſten,
zum Teil wenigſtens, zu Zwecken benutzt worden, an welche die
Erbauer und ihre genialen Bauleiter ſicher nicht gedacht haben.
Einige z. B. ſind in Miethäuſer umgewandelt und Stock für Stock
an ehrſame Mieter vermietet worden. Jn manchen Fällen ſind
dieſe Mieter Geſandte und Botſchafter, wie z. B. im Palazzo
Chigi, wo die öſterreichiſche Botſchaft beim Quirinal den erſten
und den zweiten Stock bewohnt, und im Palazzo Barberini, wo
die ſpaniſche Geſandtſchaft beim König einen Teil der verfügbaren

Jn andern Paläſten ſind die Mieter ſimple
Privatleute, wie z. B. in dem eben genannten Palazzo Bar-
berini, im Palazzo Borgheſe, im Palazzo Colonna und in vielen
andern. Endlich und das iſt wohl die pikanteſte Evolution
dieſer fürſtlichen Wohnhäuſer haben ſich die Erdgeſchoſſe der
Paläſte, die auf Höfe und auf Straßen hinausführen, oft, ſehr
oft ſogar, Jnduſtrien und Unternehmungen erſchloſſen, die mit
den majeſtätiſchen Steinquadern und den hiſtoriſchen Erinne-
rungen gar ſeltſam kontraſtieren. Jm Erdgeſchoß des Palazzo
Borgheſe z. B. wohnt ein Kaufmann, der mit Gemälden, alten
Möbeln und verſchiedenen andern Antiquitäten handelt. Jm
Palazzo Colonna ſieht man eine Kneipe, einen Schneidermeiſter,
eine Buchhandlung, eine Bäckerei, eine Art Warenhaus und an-
dere Geſchäfte. Weit moderner noch iſt der im Jahre 1586 von
Ammanati erbaute grandioſe Palazzo Ruspoli, der in ſeinen
Räumen einen Spielklub und ein Kinematographentheater beher-
bergt. Die Kinematographen ſcheinen überhaupt eine ausge-
ſprochene Vorliebe für die pompöſen hiſtoriſchen Paläſte zu haben.
Ein Kinematographentheater befindet ſich im Grdgeſchoß des
ſchönen Palazzo Altieri, in welchem auch eine Bar und ein Kaffee-
händler ein Unterkommen gefunden haben. Ein anderes Hine-
matographentheater entwickelt ſeine Films in einem großen Saale
des im 17. Jahrhundert erbauten Palazzo Riniccini, in welchem
im Jahre 1836 die Mutter Napoleons I. ſtarb, weshalb der Palaſt
jetzt auch Palazzo Bonaparte genannt wird. Es befindet ſich in
ihm außer dem Theater noch ein Laden, in welchem grünes
Billardtuch verkauft wird. Ein Kinematographentheater bergen

ferner die Mauern des Palazzo Bernini, der außerdem noch mit
einem Krawattengeſchäft, einem Photographen und einer Bade-
anſtalt Staat machen kann. In mehreren Paläſten befinden ſich
Prieſterſeminare und Erziehungsinſtitute. Der Palazzo Guiſtini-
ani iſt der Sitz der italieniſchen Freimaurer. Jm Palazzo Sora
befndet ſich ein Knabengymnaſium. Den Palazzo Veroſpi hat das
bekannte Bankinſtitut „Creditio italiano“ gemietet. Sind doch
ſogar die beiden Paläſte, die von den öſterreichiſchen Botſchaften
beim Vatikan und beim Quirinal bewohnt werden, von dem An-
ſturm des modernen Lebens nicht verſchont geblieben. Jm Erd-
geſchoß des Palazzo di Venezia hat ein Möbelhändler ſeine Zelte
aufgeſchlagen, und der Palazzo Chigi auf der Piazza Colonna
beherbergt einen Geldwechsler und eine Nachtbar. Und nun noch
ein Wort über einen der ſchönſten der Paläſte Roms, dem be-
rühmten Palazzo Scina Colonna, deſſen majeſtätiſche Lin'en
dem großen Flaminio Ponzio zu verdanken ſind, und den monu
mentaler, in Form eines Triumphbogens angelegter Torweg in
allen Büchern über klaſſiſche Architektur als ein wahres Wunder-
werk erwähnt wird. Links von dieſem Tore befinden ſich die
Fanne des „Corriere della Sera“, rechts die des „Giornale
J a a“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2,. Meldungen vom 6. Januar 1910.
Geboren: Dem Arbeiter Franz Blaßkiewitz, Mittelwache 14, S.

Robert. Dem Chauffeur Oskar Ueberſchär, Mansfelderſtr. 41, S. Hans.
Dem Poſtſchaffner Karl Schmidt, Anhalterſtr. 12, T. Antonie. Dem
Arbeiter Wilhelm Arnold, Böllbergerweg 61, T. Frieda. Dem Roll-
kutſcher Otto Schwarze, Herbartſtr. 2, S, Willy. Dem Geſchirrführer
Eduard Haupt, Mittelſtr. 3, T. Elly. Dem Buchbinder Hermann
Dietzel, Saalberg 6, T. Gertrud. Dem Korrektor Florian Jhli, Große
Brauhausſtr. 11, T. Johanna.

Geſtorben Die geſchiedene Henriette Leonhardt geb. Friedel, 48 J.,
Langeſtr. 31, Des Gaſtwirts Louis Kreiſig S. Herbert, 13 J., Frieſen-ſiraße 24. Des Motorwagenführeis Emil Wachs T. Hildegard, 2 Mon,,

Volkmannſtr. 16. Helene Beyer, 23 J., Martinſtr. 10.
Auswärtige Aufgebote: Der Korbmacher Otto Nickliſch und Maria

Brzezina, Nockwitz. Der Hüttenmann Guſtav Wicht und Minna Rudolph,
Helbra. Der Poſtbote Friedrich Franz Boeſener, Halle und L. A. Schüler,
Cönnern. Der Kutſcher Wilhelm Dutzmann und Lina Reichert, Berlin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 6. Januar 1910.
Eheſchließnungen: Der Dachdecker Auguſt Wittenbecher, Mücheln

und Eliſabeth Rühl, Schillerſtr. 40.
Geboren Dem Landbriefträger Karl Falke, Hardenbergſtr. 1, S.

Hans. Dem Mineralwaſſerfabrikanten Max Blümer, Roſenſtr. 11, T.
Marianne. Dem Küfer Heinrich Pfeifer, Harz 51, S. Gerhard. Dem
Arbeiter Paul Dammköhler, Wilhelmſtr. 16, S. Erich. Dem Tiſchler
Julius Chriſtall, Gr. Brunnenſtr. 10, T. Margarete. Dem Schiffer
Hans Andrä, Gr. Brunnenſtr. 50, T. Erna.

Waſſerſtände am 7. Januar
Saale: Halle Untp. 4 2,34, Obp. Trotha Untp. 2.06,

Grochlitz 2,20, Bernburg Untv. 2 365, Kalbe Obp. 2 03, Kalbe
Untp. 2,38. El be: Leitmeritz 1,16, Außig 1,48, Dresden
à 0,09, Torgau 4 2,52, Wittenberg 3,42, Roßlau 2,23,

arby 3,54, Magdeburg 3 90. Tangermünde 3,97 Witten
berge 3,65, Hohnſtorf 290 Mulde: Düben 1,54
GvSSSSScccfchKHKKcwſnas

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Rodaktion der Halleſchon Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren
Für unterlangt eingehende Manufkriyte und Deinäge àbernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

ZAHNPASTA S
Jede gute, ſparſame Küche ſollte neben der altbewährten

MaggiWürze auch Maggis Bouillon-Würfel vorrätig halten.
Während die Würze bekanntlich durch Zuſatz weniger Tropfen

Suppen, Saucen, Gemüſen uſw. überraſchenden kräftigen
Wohlgeſchmack gibt, dienen die Würfel zur ſofortigen Bereitung
delikater Bouillon, ſei es zu Trinkzwecken, ſei es zur Bereitung
von Fleiſchbrühſuppen, Gemüſen, Saucen uſw. Und zwar nur
durch Uebergießen mit kochendem Waſſer, alſo ohne Fleiſch aus-
kochen zu müſſen. Sind ſie doch mit beſtem Fleiſchextrakt und allen
nötigen Zutaten hergeſtellt, ſomit vollſtändig gebrauchsfertige
Fleiſchbrühe in trockener Form. Man achte aber beim Einkauf
ſtets auf den Namen „Maggi“ und die Schutzmarke „Kreuzſtern“.

60 000 Mk. als Geſamtwert der Gewinne ſtehen bei der be-
reits am 5. Februar ſtattfindenden Ziehung der vierten Schle-
ſiſchen Pferde Lotterie zur Verfügung, obenan der Haupttreffer
mit 10000 Mk., der für nur 1 Mark gewonnen werden kann.
Die beliebten Loſe dieſer Lotterie à 1 Mark, 11 Loſe für 10 Mark,
ſind hier bei den bekannten Verkaufsſtellen ſowie bei dem
General-Debit Lud. Müller Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breite-
ſtraße 5, zu haben.

Die infolge des Brandes

uuroh Rau ch
und Schmutz

beschäcligten Waren
Kommen jetzt sehr billig zum Verkauf.

M. Schneider, gerstrasse

94.

Auf sämtliche Ausverkaufspreise
gewähre 5 Rabatt in Marken

des Rabatt Spar -Vereins.



Tnerarische hesellschaft alle a. S.
Der nächete Vortrage Abend ßodet micht Montag, den

10. Januar, sondern

Donneorstag, den 13. Januar
im Saale der „Loge zu den 3 Degen“ statt.
384] Der geschäſtsrührende Aussecehuss.

Paharet
kKaisersäle.

Jeden Abend
Vorstellung.

Auftreten von
ß erstklassigen

Labaret-Iypen.

Anfang 9 Vhr.

Neu! Neu!

M
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Das phänomenale Schlager-Programm!?

harlands 20 Neger
Phristi-Duo Mac Turc Perski
Henry de rys herrliche Skulpruren

h Heinrich Heine- DenkmalWilly jobert I. J. Krügers Naskerade
The Vukitos Frenzi Denzdorff bBiograph.

Kalsersäle Mittwoch, 12. Januar 8 Uhr
Klavierabend Von

Marie Dubois
Alte und neue französische Musik.

Bechstein Flügel aus dem Magazin Reinhold Koch.
Karten zu 3.10, 2.10, 1.05 in der Hofmusikalienbandlung

Heinrich Mothan, Gr. Ulrichstr. 38.
ne e e Rang Bunter Abend. American-Bar. Erfriſchungen und delitater ten. Vnbiß in den behaglichen

FGSGSGGSGGGGGGSGGSGGGGSSGGGGE E. Bis 2 Ubr nachts geöffnet. z Räumen des
Lokal- Verband Hallescher Kegelklubs, E. V. (Grossstadtbetrieb.) Weinhaus Broskkowslki.

Grosses öfkentliches Gellpreisbeg geln
auf den Bahnen der AKtien Brauer Dessauerstrasse l

zu Halle a. S.
an den Sonntagen 16., 23., 30. Jan. u. 6. Febr. 1910.Gekegelt wird auf vier Asphaltbahnon und einer nach Bundes-
vorsehrift neu gelegten Parkett-Bohblenbahn.

Zur Beſchaffung der für die Ausrüſtung und die ſonſtigen Zwecke der

Asph. Bahn III MauptKegeln: I. Preis 600 M. II. Preis 400 M. Krieger -Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz

III. Preis 250 A. usw. zu Halle a. S.Asph.-Bahn IV GeldKegeln: I. Preis 200 A. II. Preis 150 M., gietterihen Mittel findet auch in dieſem Jahre, am 21. Januar 1910, abends S Uhr in denIII. Preis 100 M. uew.
Bohle- Bahn I. Preis 100 Al., II. Preis 80 A. Kaiſerſä len ein
Ah Bahg J Tage oycurrör zogen Frees tie w ohltä tig k eit s- Konzert

Die näheren Bestimmungen hängen auf den Kegelbahnen aus.
unter an Mitwirkung von

Alle Freunde des Kegelsports werden zur Beteiligung freundlichst

eingeladen. Der rau Margarete Bruger-Dreus vom hieſigen Stadttheater, Herrn Konzertmeiſter
ans Schmidt ioline), Herrn Chordirektor Karl Klanert (Klavier), ſowie derDas U beste Künstler- Ensemble W w.

glich ie Uhr Wintergarten. 7 Karte unter perfönlicher Leitung des Königl. Muſikdirektors Herrn Otto Wiegort ſtatt.

G Der Zweck der iſt ein doppelter:
1. Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung eine möglichſt große Anzahlrtrud ankow- Ma bauer, im Sanitälsdieiiſt ausgebildeter Mannſchaften zur Verfügung ſtellen zu können

e M 2. auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und im Hauſe durch erſte Hilfe
alle a. Saale Er. Sreinser e de See e h zu e J a e rege im Laufe derahre vielfa elegenheit, dem letzteren in allgemein anerkannter Weiſe zu entſprechenLieder- und Oratoriensängerin (hoher Leioratrsopram, Unſere geſchätzten iwurger bitten wir, im Hinblick auf die patriotiſchen Zwecke der Sanitäts

Zeugnis künstl. Reife der Kgl. Hochschule für Musik, Berlin, erteilt Kolonne, dieſelbe, wie das in den Vorjahren in ſo reich lichem Maße geſchehen iſt, auch dieſes Ma
individuellen Gesangunterricht nach naturgemässen Grundsätzen. darin zu unterſtützen, ſich immer vollkommener ausbilden und ausrüſten zu können.

Montag, W ab. v V Roehl, Exzellenz Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion. Graf von Schwerin, Generalmajor
n. Arbeitorwvorein ne r b. F n a9 und Kommandeur der 15, Jnf.Brig. Loeb, Oberſt und Kommandeur der 8. Kav.Brig. Dr. Rive, Ober

r extor i ten r Bürgermeiſter. von Holiy, Bürgermeiſter. Seydel, Eiſenbahndirektionspräſident, Wirklicher Geheimer Ober
la regierungsrat. von Melbom, Geh. Oberjuſtizrat, Landgerichtspräſident. Freiherr von Troschke, Oberſt

h rn r und Kommandeur des Füſ.-Regts. Graf Blumenthal Nr. 36. Wentscher, Oberſtleutnant und Kommandeur

des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75. von Krosigk, Kgl. Landrat des Saalkreiſes, Vorſitzender des Männer
zweigvereins vom Roten Kreuz zu Halle a. S. Schütze, Erſter Staatsanwalt, Geh. Juſtizrat. Dr. Lehmann,Geheimer Kommerzienrat. E. Steckner, Geheimer Kommerzienrat, Stadtverordn .Vorſt. v, Rledenau,

Major a. D., Vorſ. des Kriegerverbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle a, S.

Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S.
Weydemann, Hauptmann d. L., Ober-Polizeiinſpektor, 1. Vorſitzender. Schneider, Oberleutnant a. D.,Oekonomieinſpektor der Franckeſchen n m 2. Vorſitzender. Dr. med. Leldholdt, leitender Arzt.

Fink, Kolonnenführer.Vorverkauf Hofmuſtkalienhandlung Reinhold Koch, Halle a. S., Alte Promenade l1a.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 1.50 Mk., I. Rang 1.00 Mk., II. Rang 0.50 Mk.Es wird gebeten, die Karten von den Hoten zu entnehmen.

Geſchäftsübergabe!
Den geehrten Vereinen ſowie den Herren Wirten und meiner werten Kundſchaft

zur gefälligen Kenntnis, daß ich das von meinem verſtorbenen Manne begründete und ſeit
16 Jahren mit beſtem Erfolge betriebene Muſikinſtitut an Herrn Muſikdirektor F. Rohland

käuflich abgetreten habe. [423Für das meinem verſtorbenen Manne und mir geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen
beſtens dankend, bitte ich dasſelbe auch gütigſt auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Für Maskenbälle
empfiehlt originell ausgestattetsſEinladun gskarten

und Programme
Buchdruckerei Otto Thiele,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
beipzigerstrasse 87, Eingang Grosse Brauhausstr. 30.

Hochachtungsvoll

Frau Marie Thiem, geb. Buchner.
Meine Spezialität

ist

Hallescher Wappenhaffer.

Packung ges. gesech.

Bezugnehmend auf vorſtehendes, bitte ich die verehrten Einwohner von Halle und
Umgegend, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch mir freundlichſt zuwenden zu
wollen. Jch werde eifrig bemüht ſein, den wohlbegründeten Ruf des O. Thiemschen
Orcheſters, welches ich unter gleicher Benennung fortführe, zu wahren, ſowohl durch
muſikaliſche, der Neuzeit entſprechende Darbietungen, als auch durch pünktliche, ſtrenge recht
liche Bedienung.

Stets frisoh geröstet.

Trautwein, lr. Ulrichstr 81.

Kaffeerösterei mit elektr. Betrieb.,
We Müätgl. d. Rab.-Spar- Vereins

Weltbeherrschend
werten Dinge f r a u e n 8 0 hö 0 n h 0 i t und

Leichner'* Fettpucer
bester unschädlichster Gesichtspuder, gibt dem Teint zarten, rosigenjugendfrischen Ton man merkt nieht, dass man gepudert ist.

Gleichberühmte Hermelinpuder M. 3, u. 1,50Marken sind auch: Leichner 8 Aspasiapuder M.

Hochachtungsvoll

F. Rohland, Muſikdirektor.
Halle a. S., den 6. Januar 1910.

Auzwärtige Theater. I Große friſche Haſen, W
n M Tyegrgar u wilde Kaninchen, Haſenklein,

friſches Gänſefleiſch, prima Maſtgänſe,LamKetpg Slltes Theater): Nachm.
HeideliDeideli. Abends: 7 zarte junge Puten, Poularden,

Wenler (Hof Theater Wallen Rot u. Damwild, Wildſchwein,
e ſchöne Bratenſtücke, Pfund von 70 Pfg. anMan vVerlange stets: Lelchner'sehe Puder. Magdeb tadt t ſchöne Bratenſtücke, Pfund vo g. an,Prhültlich nur in geseblossenen Dosen in allen Parfümerien und Se gtans de Thee Hirſchfräcandeaur Rehkeulen,

der Fabrik Erfurt Stadt Theater): DerL Leichner Lieferant der Berlin SW., Graf von Luxemburg.
9 Königl. Theater, Schützenstrasse 31. P wo bill. vis-a-vis Marktkirche,

Weltausstellung Mailand 1906 Grand Prix. Talamtſtr. 8, Giessmann.

heute größte Auswahl. [416
Friedrieh Weiss,Wild und Geflügel-Spezialgeſchäft.

geren des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

Apollo Theater

Dir. Gustav Poller.
Telephon 183.

Rheinisohes

Possen- Theater

Sehmit.
Dir. Carl Schmitz.

leute olgondo Tage

Anfang präziſe S Uhr:

J Herbst
Manöver.

M bensation, I acherivlg!

Vorher: Das großartige
M Variété-Programm:

Die Pariſer Schönheit

mue. Her o.
An Farbenpracht und

Lichteffekten e
einzigarktige, herrliche

Kunſtſchöpfungen. F

„Zeppelin II
J mit der „Germania

u. d. übr. gr. Attraktionen.

Neuheiten in
Wildleder-, Glace-,
Stoffhandschuhen.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

c Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 8. Jan. 1910,

nachmittags 3 Uhr:
13. Weihnachts-Kinder- Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.

Aschenbrödel
oder: Der gläserne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: Arno Höhn.
Nach dem 4. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. n 3x Uhr.

Ende vor 6Abends 7 übr,

114. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.

Der neue Herr.
Schauſpiel in 7 Vorgängen von

Ernſt von Wildenbruch.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Nach dem 2. und 4. Vorgang
längere Pauſen.Kaffenöffunng 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 10 Uhr. (371

Sonntag, den n 9. Jan. 1910,
nachmittags 3 Uhr:

12. Fremd.Vorſt. z. ermäß. Preiſen.
Die Förster-Chrästl.

Abends 7 pbr:
115. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Carmen.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit keine
mbiß imWeinhaus drohen

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Nach Schluß der Theater
Aer n Restaurant

Grand Hotel Berges.
Heute abend [272

Künstler- Konzert
im o hen Speiſeſaal,

ausgeführt von dem Salonorcheſteriecera“, Direktion Tofoletti.
Dienstags u. Donnerstags von 4-6

Kve o'clocK teas.
Neues C Iheater

7

u O. M. Mauthner.

Sonnabend Sardous
Die guten Preunde.

Blankenstein's
3 Welt- Panorama 3
London und häfen

nur noch bis zum Montag.

Haben Sie ſchon e d 53
un

A. Sohnee acht. Gr Sieinſte. 84.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

u. a. das Orig. Modell

c I

e

h

d



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. II der Halleſchen Zeitung S. Januar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Gedenktage.
8. Januar.

1642. Der italieniſche Aſtronom und Phhyhſiker Galileo Galilei
eſtorben.1801. We Aufführung von Schillers Maria Stuart in Berlin.

1830. Der Klaviervirtuos Hans von Bülow geboren.
1871. Beginn der Beſchießung von Paris.
1872. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen

Reich und Frankreich werden wieder aufgenommen.

Tagesſpruch: Die großen Herren ſollen doch einmal die
Brillen brauchen und nicht allezeit durch die
Finger ſchauen; ſie ſollen doch mit der Juſtiz
nicht umgehen als mit einem Spinngeweb, all-
wo die großen Vögel durchbrechen, die kleinen
Mucken hangen bleiben; ſie ſollen doch nicht
ſein, wie ein Deſtillierkolben, welche aus den
Blumen die letzten Tropfen herausſaugen.

Abraham a Santa Elara.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Januar.

Jſt eine Steuererhöhung in Halle nötig
Der Geſamtausgabebedarf der Stadt Halle beläuft ſich nach dem

Stadthaushaltsplan für 1910, wie bereits mitgeteilt, auf 11 024 300 Mk.,
mehr 762 000 Mk. gegen das Vorjahr. Wenn die Stadt nicht andere
Einnahmen hätte, ſondern alles durch Steuern aufbringen müßte, ſo
würden auf den Kopf der yalleſchen Bevölkerung, Kind und Kegel ein
gerechnet, rund 61,50 Mk. Steuern zu entrichten ſein. Unſere Ein
nahmen aus Grundeigentum Ueberſchüſſen aus Betriebsanlagen,
Gebühren uſw. ſind aber ſo beträchtlich, daß in den Stadthaushaltsplan
zur Deckung des Bedarfs über dieſe Erträgniſſe hinaus nur 3 552 500 Mk.
Gemeindeeinkommenſteuern, 1 265 800 Mk. ſtädtiſche Grundſteuern und
721 100 Mk. ſtädtiſche Gewerbeſteuern, zuſammen 5 539 400 Mk. ein
geſtellt worden ſind. Die tatſächlichen Einnahmen aus dieſen drei
Steuern in 1908 betrugen zuſammen 4954 865,28 Mk. Damals
waren ein Einkommenſteuerzuſchlag von 154 Proz. zur Staatseinkommen-
ſteuer, 178 Proz. Gewerbeſteuer und ebenfalls 178 Proz. Grundſteuer
erhoben worden, das ſind 18 Proz. weniger, als 1910 erhoben werden
ſollen. Gegen 1908 alſo ſollen die Steuererträgniſſe von 1910 um
rund 584 000 Mk. höher ſein. Man ſieht, der Magiſtrat iſt in ſeiner
Schätzung der Einnahmen aus direkten Steuern ſehr vorſichtig, ſehr zurück
haltend geweſen, denn unter Zugrundelegung des Erträgniſſes von
1908 müßten bei 18 Proz. höheren Steuern gegen 1908 rund
890 000 Mk. mehr Steuern eingehen, ſtatt der eingeſtellten 584 000 Mk.
Dazu kommt noch die mit der natürlichen Vermehrung unſerer Be
völkerung eintretende Höhereinnahme aus dieſen Steuern. Da nun
für 1910 eine Erhöhung der direkten ſtädtiſchen Steuern um 4 Proz.
vorgeſehen iſt, um nach der Erklärung des Magiſtrats 120 000 Mk. mehr
herauszuſchlagen, weil 1910 die Mehrausgaben die Mehreinnahmen beim
Steuerſatze von 1909 um jene 120 000 Mk. überſteigen würden, ſo iſt wohl
die Frage berechtigt: Jſt eine Erhöhung der direkten
ſtädtiſchen Steuern überhaupt nötig Und wieder das
Rechnungsergebnis von 1908 zugrunde gelegt, müßte man dazu ge
langen, dieſe Frage zu verneinen, müßte man ſagen unſere
Stadtverwaltung kommt 1910 auch mit dem bisherigen Satze von
168 Einkommen, 192 Grund und Gewerbeſteuer wie
1909 aus. Nun kennen wir das Rechnungsergebnis von 1909 noch
nicht, aber angenommen, es ergibt ein ähnliches Verhältnis wie 1908,
in welchem Jahre das wirkliche Erträgnis aus den drei direkten Steuern
um 424 000 Mk. den Voranſchlag überſtieg, ſo würde ſich 1909 das
Steuererträgnis auf rund 5 600 000 Mk. belaufen das ſind 110 000 Mk.
Einnahmen mehr, als der Magiſtrat für 1910 vorgeſehen hat. Somit
ließe ſich zahlenmäßig nachweiſen, daß eine Steuererhöhung
für 1910 nicht nötig iſt. Möglicherweiſe hat aber der wirt
ſchaftliche Druck, der auf allen Erwerbsverhältniſſen gelegen hat, die
ſolchergeſtalt übergroß erſcheinende Vorſicht des Magiſtrats bei der
Finanzgebarung für 1910 gerechtfertigt möglichenfalls werden die
bezeichneten Steuer-Erträgniſſe für 1909 nicht gewonnen, ſo daß ſich
gar keine oder keine weſentliche Mehreinnahme über den Voranſchlag
ergibt. Jn dieſem Falle wäre dann auch die beabſichtigte Steuerer
höhung für 1910 gerechtfertigt, ſollen alle die im Stadthausplan für
dieſes Jahr vorgeſehenen Maßnahmen durchgeführt werden. Jedenfalls
aber wird es ſich für die Stadtverordneten empfehlen, daß ſie Nach
weiſe dafür fordern, daß die Steuereingänge von 1909 die im Etat
für 1910 zum Ausdruck kommende Steuererhöhung in der Tat recht-
fertigen. Eine Durchſicht des Stadthaushaltplanes im einzelnen läßt
erkennen, daß allenthalben große Vorſicht obgewaltet hat. Ueberall iſt
das Beſtreben durchgeführt, die Einnahmen recht niedrig, die Ausgaben
recht hoch anzuſetzen. Das iſt vom Standpunkte einer geſunden Finanz
politik durchaus zu loben, allein man kann auch darin zu weit gehen.
Und ob das nicht bei den direkten Steuern doch geſchehen iſt, das muß
gründlich erwogen werden. Denn eben bei den mißlichen Erwerbsver-
hältniſſen die aber, wie wir hoffen wollen, bald einer Beſſerung
entgegengeführt werden mögen fällt eine weitere Belaſtung der
Bürger durch eine Steuererhöhung, und betrage ſie auch nur, wie vom
Magiſtrat vorgeſchlagen, 4 ſchwer ins Gewicht. Doch genug hiervon.
Und noch kurz etwas anderes. Wenn unſere Gemeindeabgaben als
Kopfſteuer erhoben würden, ſo würden, da die Gemeindeeinkommen-,
Grund und Gewerbeſteuer für 1910 auf rund 5 539 400 Mk. veran
ſchlagt ſind, auf den Kopf der Halleſchen Bevölkerung rund 31 Mk.
entfallen, bei einer fünfköpfigen Familie alſo mindeſtens 160 Mk. Und
nun frage man, was unſere minderbemittelte Bevölkerung in Wirklich
keit zahlt. Die Einkommen von 600--900 Mk. werden bekanntermaßen
zur Gemeindeeinkommenſteuer herangezogen, während ſie von der Staats
einkommenſteuer freigelaſſen ſind. 1908 gab es 10 216 ſolcher Steuer
zahler. Sie zahlten rund 63 000 Mk. Einkommenſteuer, alſo jeder
etwas über 6 Mk. durchſchnittlich. Nichtsdeſtoweniger wird von der
Sozialdemokratie für alle Bürger das allgemeine, gleiche und direkte
Wahlrecht auch zu den Stadtverordnetenwahlen gefordert. Man wird
zugeſtehen müſſen, daß dieſe Forderung im umgekehrten Verhältnis
ſteht zu den Leiſtungen, die doch auch einigermaßen für die Bemeſſung
der Gerechtſame in Frage kommen ſollten. Davon will man aber nichts
wiſſen, obwohl man ſonſt immer das Wort „Gerechtigkeit“ im Munde
führt.

S

Ein eigenes Heim der „Halleſchen Zeitung“.
Allen unſeren verehrten Abonnenten und Jnſerenten,
allen Freunden und Anhängern der „Halleſchen Zeitung“
teilew wir hierdurch mit, daß der Verleger unſerer „Halle
ſchen Zeitung“, Herr Otto Thiele, ein eigenes, großes
Grundſtück erworben hat, das in ſeinen beiden Fronten an
der oberen Leipzigerſtraße (Nr. 61 und 62) und an der
Franckeſtraße 9710 liegt. Wir beabſichtigen, ſchon im
kommenden Sommer mit den Neubauten für den Druckerei-
und Zeitungsbetrieb unſeres Blattes zu beginnen, damit
wir im Frühjahr 1911 die eigenen neuen Räume beziehen
können. Wir hoffen, daß für alle Jntereſſenten der
„Halleſchen Zeitung“ dieſe Nachricht eine frohe und will-
kommene ſein wird; iſt ſie doch der beſte Beweis dafür, wie
das alte nationale Blatt, das ſeit länger als zwei Jahr-
hunderten ſich ſtets als eine Stütze des Vaterlandes und
der Monarchie, deutſcher Art und Sitte bewährt hat, auch
jetzt noch fröhlich blüht, kraftvoll gedeiht und im tüchtigen
n ſich befindet ſo Gott will: noch für lange, lange

ei

Das Grundſtück Leipzigerſtraße 61 und 62 befand ſich bisher
im Beſitze der Firma Weiſe und Pfaffe. Dieſe hat jetzt
ein bedeutendes Terrain in der Merſeburgerſtraße erworben, um
dort einen der Neuzeit entſprechenden Speicher für land-
wirtſchaftliche Sämereien zu erbauen.

Der Finanzausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung
dem Bau eines Sammelkanals in der Canſtein- und Wörmlitzer
ſtraße bis zur Straße N. zu, genehmigte die Beſtimmungen und
den Tarif über die Beiſetzung von Aſchenreſten feuerbeſtatteter
Perſonen auf den ſtädtiſchen Friedhöfen und bewilligte für einen
ehemaligen Hilfseinnehmer der Gas und Waſſerwerke ein Ruhe-
geld. Ferner wurden die Mittel bewilligt zum Erwerbe des von
den Grundſtücken Reilſtraße 107--115 fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallenden Landes, ebenfalls die Mittel zur Beſchaffung
von 100 neuen Stühlen für das Ratskeller-Reſtaurant, wenn der
Pächter die Verzinſung übernimmt. Genehmigt wurde ein Ver
gleich über die Auflöſung eines Mietsverhältniſſes und der Erwerb
einer kleinen, an der Frieſenſtraße belegenen Parzelle.

Rektorwahl. Herr Mittelſchullehrer Eitz e iſt zum Rektor
in Schwiebus und Herr Mittelſchullehrer Prinz zum Rektor in
Bacherach a. Rh. gewählt worden. Beide Herren treten ihr neues
Amt am 1. April d. Js. an.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſenweg iſt
im Dezember 1909 711 mal in Anſpruch genommen worden gegen 297 mal
im Dezember 1908. Neu in Ueberwachung traten im Dezember 1909
68 Säuglinge gegen 65 im Dezember 1908.

Bei Shackleton in Berlin. Der von der Geſellſchaft für Erd
kunde in Berlin anläßlich des Vortrages des Südpolforſchers Ernſt
Shackleton veranſtalteten Feſtſeier wohnte auch Herr Prof. Dr. Alfred
Philippſon in Halle im Auftrage des ſächſiſch-thüringiſchen Vereins
für Erdkunde bei. Nach dem Vortrage vereinigten ſich die Feſtteilnehmer
bei Kroll in herrlich geſchmücktem, den Forſcher ſinnig an ſeine Reiſe
erinnernden Raume zu einem Mahle. Den Trinkſpruch auf den deutſchen
Kaiſer und den König von England brachte Herr Staatsſekretär Dern
burg aus, Herr Süſſerott feierte die anweſende Gattin Shackletons und
Herr Geheimrat Penck ſprach im Namen der Geſellſchaft, worauf Herr
Shackleton dankend erwiderte.

Der Stadt und Landkreis Halle des Preußiſchen Landes
kriegerverbandes veranſtaltet am 26. d. M. eine Kaiſer- Geburts
tagsfeier in Form eines Kommerſes in den „Kaiſerſälen“.

Jahreskarten für Automaten. Es wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß für die nach Tariſſtelle 11 a des Landesſtempelgeſetzes vom
30. Juni 1909 ſtempelpflichtigen Warenautomaten, Stereoſkope, Schau
oder Scherzautomaten, Muſikautomaten, Muſikwerke und Automaten anderer

Art ſpäteſtens innerhalb eines Monats nach dem Tage der Jnbe-
triebſetzung des Automaten Jahreskarten zu löſen ſind. Die Er-
neuerung der Jahreskarten hat ſpäteſtens im Januar jedes Jahres
zu erfolgen.

Aus der St. Ulrichskirchengemeinde. Der umfangreiche
Neujahrsbericht bringt u. a. über das angegliederte Oſtviertel jenſeits
der Eiſenbahn folgendes Von weiteren Fortſchritten iſt noch nicht zu
berichten. Eine Erleichterung für die Konfirmanden wird es bedeuten,
daß in die in dieſem Jahre ſertiggeſtellte Schule vorausſichtlich zu
Oſtern auch die erſten Klaſſen verlegt werden. Die Sammlung für
einen Kirchbau geht ruhig weiter. Eine Anzahl Gemeindeglieder hat
ſich zu einem jährlichen Veitrage, bereit erklärt. Der Wunſch, eine
Kinderbewahranſtalt im Oſtviertel einzurichten, bleibt weiter beſtehen.
Paſtor Schinke, Freiimfelderſtraße 9, iſt bereit, Gaben hierſfür, wie für
andere Zwecke in Empfang zu nehmen. Hoffentlich läßt ſich eine Näh
und Flickſchule im Oſten einrichten. Jn die kirchliche Wählerliſte
haben ſich etwa 250 Gemeindemitglieder eintragen laſſen, nur ein kleiner
Teil der Wahlberechtigten.

Der Sächſiſch-Thüringiſche Verein für Erdkunde, Halle a. S.
hält gemeinſchaftlich mit dem Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen
und Thüringen am Donnerstag, den 13. Januar, abends 8 Uhr im
Auditorium maximum des Seminargebäudes der Univerſität eine
Sitzung ab. Herr Prof. Dr. Wilhelm Volz Breslau ſpricht
über Sumatra, nach eigenen Reiſen. (Mit Lichtbildern.) Einlaßkarten
für die Mitglieder und ihre Angehörigen ſind bei Herrn Profeſſor
Dr. Brandes, Faſanenſtr. 5, ſpäteſtens 3 Tage vorher zu beſtellen und
an den letzten 3 Tagen vor dem Vortragsabend in der Hirſchapotheke,
Markt, einzuholen. Jn der Fachſitzung am Mittwoch, den 19. Januar,
abends 9 Uhr im Kaiſerhof ſpricht Herr Seminarlehrer K. Bernau-
Halle a, S. über „Die Jnſel Corſica nach eigenen Reiſen“.

Verein für Naturkunde. (Hauptverſammlung.) An die
Verleſung des Jahresberichtes durch den zweiten Vorſitzenden,
ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache über Mittel und Wege, die das
Leben im Verein reger geſtalten könnten. Es wurden mehr
Sitzungen gewünſcht, in denen neben dem Hauptvortrage ein
Austauſch der Erfahrungen in den einzelnen Gebieten der Natur-
wiſſenſchaft ſtattfinden ſoll. Der Verein will zugleich Treff
punkt für alle Freunde volkstümlicher Natur-
kunde (Mikrologen, Geographen, Schulmänner
uſw.) ſein. Um den Mitgliedern möglichſt viel zu bieten, wurde
der Antrag des Vorſtandes, den Jahresbeitrag auf 1,20 Mk. zu
erhöhen und die Bibliothek weiter auszugeſtalten, angenommen.
Es werden vor allem Spezialwerke beſchafft werden, um eine
Lücke auszufüllen, die ſich, trotz der vielen und guten Büchereien

am Orte, auf naturwiſſenſchaftlichem Gebiete immer fühlbarer
macht. Auch iſt der Verein imſtande, Vergünſtigungen zu er
wirken, welche den Jahresbeitrag mehrfach n (Ver
mittelung von Zeitſchriften: Deutſcher Lehrerverein für Natur-
kunde, Aus der Heimat. Aus der Natur. Umſchau.) Der
Sonnabend bleibt auch künftig regelmäßiger Sitzungstag. Es
lagen wiederum verſchiedene neue Werke aus, darunter das voll
ſtändige, ſehr empfehlenswerte Unterrichtswerk von Smalian.
Sämtliche Vorſtandsmitglieder wurden einſtimmig wieder
gewählt. Der Vortrag über Heimatkarten von Herrn G. Richter
wurde auf die nächſte Sitzung, am 8. Januar, verſchoben. Gäſte
ſind zu allen Veranſtaltungen des Vereins willkommen.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S., e. V. Die erſte Hauptverſammlung findet am Dienstag,
den 11. Januar, abends 8 Uhr im oberen Saale des „Grand Hotel
Berges“ ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen der Bericht der Rechnungs
prüfer und die Kaſſenlegung, der Bericht des Fahrtenausſchuſſes, die
Vorſtandswahl, Aufnahme neuer Mitglieder. Herr Hauptmann
von AbercronDüſſeldorf wird über „Grundbedingungen der
Motorluftſchiffahrt und den jetzigen Stand der Luftſchiffahrt“ (mit
Lichtbildern und kinematographiſchen Vorführungen) ſprechen. Der
Vortrag beginnt punkt 9 Uhr. Zu dieſem zweiten Teil der Vereins-
verſammlung ſind die Angehörigen der Mitglieder und alle Damen
und Herren, welche Jntereſſe für die Luftſchiffahrt haben, eingeladen.

Das Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.)
beſucht am Sonntag, den 9. Jan,, nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr
das Tuberkuloſe-Muſeum. Die Lehrlinge mögen recht pünktlich im
Heim erſcheinen.

Der Preußiſche Beamtenverein hielt geſtern im großen
Thaliaſaal einen äußerſt zahlreich beſuchten Vortragsabend ab. Herr
Profeſſor Dr. Riehm führte eine „Flottenreiſe von Kiel nach Kopen-
hagen“ in Lichtbildern vor. Die Reiſe war von der Ortsgruppe
Magdeburg des Deutſchen Flottenvereins veranſtaltet worden und führte
von Kiel nach Kopenhagen, dann an die ſüdſchwediſche Küſte, nach
Malmö und von dort zurück über Rügen. Eine Fülle hochintereſſanter
Bilder von See und Jnſelwelt, Land und Sand in ſonnigen und
ſtürmiſchen Tagen feſſelte die Beſchauer und trug dem Vortragenden
dankbaren Beifall ein.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 285. Am
nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, hält Herr Geh. Kirchenrat, Profeſſor
D. Kattenbuſch einen Vortrag über „Armenien und die
Armenier.“ Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Franenbildungsverein. Montag, den 10. Jan., 4 bis 5 Uhr,
beginnt Herr Dr. Golf ſeine Vorträge „Die deutſchen Kolonien“.
Dienstag, den 11., nimmt Frl. Dr. Goſche ihre Vorträge wieder auf.

Leider iſt Frau von Drigalski unvorhergeſehener Verhältniſſe halber
gezwungen, die Vorleſung eigener Dichtungen hinauszuſchieben, der für
den 11, Januar geplante Teeabend wird auf ſpäter verſchoben, ſtatt
deſſen wird ſich die Verſammlung am 11. mit einem Aufſatz von
Gertrud Bäumer: Zeitgemäße Aufgaben, ein Ausblick auf das Jahr 1910,
beſchäftigen.

Ein Wohltätigkeitskonzert zur Beſchaffung für die Aus-
rüſtung und die ſonſtigen Zwecke der Krieger- Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz zu Halle a. S. findet auch in dieſem Jahre, und
zwar am 21. Januar in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Neben der Ka
pelle der 36er wirken in dieſem Konzert mit Frau Margarete
Bruger Drevs vom hieſigen Stadttheater, ſowie die Herren
Konzertmeiſter Hans Schmidt und Chordirektor Klanert. Näheres
im Anzeigenteil.

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Die Weihnachtsbeſcherung findet heute, Freitag, pünktlich 81 Uhr im
eigenen Heim des Verbandes, kleiner Saal im Obergeſchoß von Frey
berg s Garten, die Januar-Sitzung Donnerstag, den 13. d. Mts.,
daſelbſt ſtatt. Zur erſteren Feier haben außer 14 Herren des Orcheſter-
vereins von 1904 eiue Anzahl gleichgeſchätzter Kräfte gütigſt ihre Mit
wirkung zugeſichert. Die Vorſtandsmitglieder werden zu beiden
Sitzungen hiermit eingeladen. Diejenigen Damen und Herren, welche
den Verband durch Vertrieb von Mitgliedskarten nnterſtützt haben,
werden infolge des Jahresſchluſſes gebeten, die nicht verkauften Mit-
gliedskarten bald zurückzugeben.

Der Brigadeverein ehemal, Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 zu Halle a. S. und Umgegend hält
ſeine Monatsverſammlung am 13. d. Mis., abends 9 Uhr, in der
„Franziskanerhalle“ (Gr. Märkerſtraße) ab. Ehemalige Ange-
hörige der Jnf.-Regtr. 26 und 66 und alle diejenigen, die bei
denſelben geübt haben, ſind willkommen,

Der Verein ehem. 20er hält am Dienstag, den 11. Januar,
abends 8 Uhr in der „Dresdener Bierhalle“, Kaulenberg ſeine
Monatsverſammlung ab. Bei der Weihnachtsfeier am 28, Dezember
r Herrn Diviſionspfarrer Schneider die Urkunde als Ehrenmitglied
überreicht.

Der Verein ehem. Angehöriger des 2. Kgl. Sächſ. Huſaren-
Rgts. Nr. 19 (fr. 2. Reiter) hält ſeine Generalverſammlung bereits
am Montag, den 10. Jan., abends 81 Uhr im neuen Vereinslokal,
Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, ab. Pünktliches Erſcheinen
erwünſcht. Ehemalige Regimentskameraden, auch auswärts wohnende,
welche dem Verein noch vor dem Stiftungsfeſt (22. 1. 10) beizutreten
wünſchen, ſind willkommen.

Nordoſtthüringer Turngau. Für den Bezirk rechts der
Saale bei Halle wurden in der Gauvorturnerſtunde gewählt Herr
Lehrer J. Loeffler als Bezirksturnwart und Herr Dreher Löſch
als Stellvertreter; für den Bezirk links der Saale die Herren
Mehl- Nietleben bezw. Schneider Zſcherben.

Der Lokal- Verband Halleſcher Kegel-Klubs, E. V., wird am
Sonntag, den 9. ds. Mts., ſein erſtes großes öffentliches Preiskegeln
abhalten. Dasſelbe findet in dem auch für auswärtige Kegelvereine
ſehr bequem und günſtig gelegenen, bekannten Reſtaurant Aktien
Brauerei, Halle a. S., Deſſauerſtr. 1, am Roßplatz, ſtatt. Der rührige
Vorſtand hat eine eigene Parkettbohlenbahn aus Hannover hierfür
bezogen und bietet durch Ausſetzung hoher Preiſe die günſtigſten Aus
ſichten. Das weitere Preiskegeln wird ſich am 16., 23., 30. Januar
und 6. Februar anſchließen.

Die Tonbildbühne (Schmeerſir, 5), die ſich anderen ähnlichen
Unternehmungen anreiht, bietet in ihren hübſchen Darſtellungen den
Hallenſern willkommene Abwechſelung nach des Tages Laſt und Arbeit.
Die intereſſanten und humorvollen Vorführungen, vor allem aber die
ſtimmungsvollen landſchaftlichen Bilder und die Vorgänge aus dem
Volksleben befriedigen die zahlreich erſchienenen Zuſchauer in jeder Weiſe.

Blankenſteins Welt-Panorama, obere Leipzigerſtraße 36,
Treppe. Die bereits angekündigte LondonSerie iſt in groß-

artiger Ausführung eingetroffen. Die Kunſtaufnahmen führen
nach der ſchönen Jnſel Wight mit ihren tropiſchen Gewächſen und

Vielfachen Wünschen entsprechend, findet die
Auszahlung Rabatt Bücher
Montag, e 10. Januar in der zweiten

Etage statt.

Hut
Er. Steinstr. 86/87. Marktplatz 21.
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ammergrünen Raſen, an den Strand von Bournmouth, Freſh
water, in die Häfen von Cowes und Southampton. Jm Kriegs
hafen von Portsmouth findet man die mächtigen engliſchen
Schlachtſchiffe: „Mars“, „Prince Georg“, „Nelſon“, Schiff „Vic-
torh“. Nunmehr kommt man nach Arundel mit Schloß und end
lich nach der größten und reichſten Stadt der Welt: London.
38 Kunſtplatten gen die größten Sehenswürdigkeiten vonLondon, ſo 6 B. Picadilly, Hhdepart, AlbertDenkmal, Tower,
WeſtminſterBrücke, Parlament. Die Ausſtellungsbilder ſind von

r. KitzLeipzig und von der Königl. Kunſtakademie zu Düſſel-
dorf begutachtet. Die Serie wird nur noch bis Montag abend ge
zeigt; ein Beſuch iſt beſonders lohnend. Für nächſte Woche iſt
Thüringen mit Saale und Schwarzatal vorgeſehen. Schulen
haben beſondere Vergünſtigungen.S Zwangsverſteigerung. Auf Antrag des Verwalters in dem

Konkursverfahren über das Vermögen der verwitweten Ge
treidemakler Henriette Reinhardt wurde geſtern an hieſiger Ge
richtsſtelle das Herrenſtraße 24 belegene kleine n
öffentlich m etend verſteigert. Dasſelbe erſtand Herr Bäcker
meiſter E. Glück ſen. hier mit 9200 Mk.

Rißſtand. Das vor dem Müllerſchen Neubau in der Schmeer
ſtraße, Ecke Kuhgaſſe, freigegebene Gelände zur Straßenverbreiterung
iſt noch nicht mit Kleinpflaſter verſehen. Die naſſe Witterung hat den
Boden derart aufgeweicht, daß man dort durch Sumpf waten muß.
Vor der Regulierung dieſer Straßenſtrecke kann nicht gepflaſtert werden,
wohl aber wäre es angebracht, daß einige Fuhren Sand dort auf-
geſchüttet würden.

Entgleiſt. Am 6. d. Mts. kam ein Motorwagen der Fern
bahn Halle Merſeburg durch Ausſpringen aus den Schienen zur Ent
gleiſung. Er mußte durch Hineinheben in die Schienen wieder flott
gemacht werden. Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt.

Brände. In der Nacht zum 7. d. Mts., gegen 24 Uhr,
brach in dem der Firma Heilbrunn u. Pinner gehörigen Grund-
ſtück Geiſtſtraße 21 in Lagerräumen des mittleren Quergebäudes
Feuer aus. Die herbeigerufene Feuerwehr beſeitigte die Gefahr
der Weiterverbreitung zwar bald, hatte aber mit den vollſtändigen
Ablöſchungs- und Aufräumungsarbeiten bis gegen 6 Uhr morgenszu tun. Die Entſtehun urſae iſt noch n Am
6. Januar, abends 954 Uhr, wurde die Feuerwehr nach Lerchen-
feldſtraße 4 gerufen, wo ein Teppich am Ofen in Brand geraten
war. Die Feuerwehr trat nicht in Tätigkeit, weil der Brand
bereits von Hausbewohnern gelöſcht war. Starke Rauchent-
wickelung aus einem Schornſteine des Grundſtückes Marktplatz 20,
die lediglich auf das Verbrennen von Papiermaterial zurückzuführen war, veranlaßte am 6. d. Mts., nachmittags gegen 5 ühr,

eine große Anſammlung Neugieriger. Die herbeigerufene und
mit einem Tender erſchienene Feuerwehr fand keine Veranlaſſung
zur Tätigkeit.

Selbſtmordverſuch. Am 6. Januar nachmittags gegen 3 Uhr
ſat ſich der Kaufmann Louis Böhlig aus Leipzig in einem Logierhauſe
in der Leipzigerſtraße durch zwei Revolverſchüſſe in die rechte Schläfe
ſchwer verletzt. Böhlig wurde in die chirurg. Klinik aufgenommen.
Durch ungünſtige Vermögeneverhältniſſe ſoll er zu der Tat veranlaßt
worden ſein.

Der Draht geriſſen. Am 6. Januar, vormittags, zerriß vor
dem Grundſtück Kleinſchmieden Nr. 3 die Oberleitung der elektriſchen
Stadtbahn. Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt.

In Krämpfen. Am 6. d. Mts. wurde der Schloſſer Willy
Meiſter auf dem Riebeckplatz von Krämpfen befallen. Nach 20 Minuten
hatte er ſich aber ſoweit erholt, daß er ſeinen Weg fortſetzen konnte.

Verletzt. Am 6. d. Mts. kam der Arbeiter E. Hüthel auf
dem Riebeckplatze infolge eines Fehltrittes zu Falle und zog ſich eine
große Wunde über dem rechten Auge und Hautabſchürfungen zu. Nach
Anlegung eines Verbandes begab er ſich nach ſeiner Wohnung,

Ein liebenswürdiger Ehemann. Der beſchäftigungsloſe
Arbeiter Arno W. hielt ſich heute morgen in der Nähe des Güter-
bahnhofes auf. Seine Gattin erſuchte ihn, mit heimzukommen,
da er hier doch nichts zu ſchaffen habe. Das nahm aber der Mann
gewaltig übel. Er ſchlug ſie ſo lange, bis ſie blutete. Jhre Ver
letzungen waren ſolch ſchwere, daß die Frau nach der chirurgiſchen
Klinik gebracht wurde.

Halleſches Kunſtleben.
Risler-Klengel-Abend. Der geſtrige Konzertabend von Eduard

Risler und Prof. Klengel ſtellte an die Aufnahmefähigkeit des Publikums
nicht geringe Anſorderungen, er beſcherte uns die fünf Beethovenſchen
ſogenannten „Celloſonaten“, ein Name, der aber deswegen ſchlecht ge
wählt iſt, weil der Klavierpart verhältnismäßig ſorgfältiger ausgearbeitet
iſt und der Cellopart demgegenüber zurücktritt. Jmmerhin iſt gegen
über der Klaviermuſik des 18. Jahrhunderts, die oſt von Violine oder
Violivcello begleitet war, wobei der Cellopart aber wie in zahlreichen
Haydnſchen Klaviertrios nur als eine Verdoppelung des Klavierbaſſes
angeſehen wurde, ſchon eine weſentlich freiere Führung des Cellos, das
ſogar oft auf längere Strecken melodieführend iſt, zu konſtatieren. Die
erſten beiden Sonaten (op. 5, 1 und 2) ſind noch ſtark von Mozart
beeinflußt, ganz beſonders dem Allegro der F-dur-Sonate kann man
zahlreiche Stellen aus den Mozartſchen Violinſonaten an die Seite
ſtellen. Die G-moll-Sonate, obgleich auch ein Jugendwerk, weiſt in
ihrem ausgelaſſenen Rondo ſchon auf ähnliche Sätze in ſpäteren
Beethovenſchen Werken, in Sinfonien und Klavierſonaten, hin. Jn dem
Adagio wird das Cello ſchon durchaus ſelbſtändig geführt. Die A-dur-
Sonate (op. 69) iſt wohl das wirkungsvollſte der geſtern aufgeführten
Werke, auch hier iſt das Scherzo mit ſeinen Synkopen und ſeinen über
raſchend eintretenden Pauſen ein echt Beethovenſcher Satz, der in der
vortrefflichen Jnterpretation von Risler und Klengel äußerſt eindrucks
voll wirkte. Die O-dur-Sonate iſt bis auf das Schlußallegro ziemlich
farblos, dagegen iſt die D-dur-Sonate mit dem ſeurigen Allegro con
brio und dem Allegro fugato voller geiſtreicher Einfälle. Die Aus
führung war, wie es nicht anders zu erwarten war, nahezu muſter
gültig. Risler beherrſchte den äußerſt ſchwierigen Klavierpart mit
abſoluter Sicherheit und vornehmer Auffaſſung, Prof. I erfreute
durch edlen, wenn auch nicht ſehr großen Ton. Der Beifall, den das
nicht allzu zahlreich erſchienene Publikum den trefflichen Künſtlern
ſpendete, war überaus herzlich. Dr. P-sch.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das neue Wochenrepertoir ſür die Zeit von Sonnabend, den 8. Januar
bis Freitag, den 14. Januar bringt zwei Aufführungen des beliebten
und ſtets ausverkauſten Weihnachtsmärchens „Aſchenbrödel“ oder
„Der gläſerne Pantoffel“, und zwar am Sonnabend, den
8. Januar und Mittwoch, den 12. Januar, nachmittags 3 Uhr.
Sonntag nachmittag ſindet eine Vorſtellung der reizenden Operetten
Novität „Die Förſter-Chriſtl“ bei ermäßigten Preiſen ſtatt,
vorausſichtlich die letzte Sonntagsnachmittagsaufführung des volks-
tümlichen Werkes. Sonnabend abend wird Wildenbruchs gewaltiges
hiſtoriſches Schauſpiel „Der neue Herr“, das in der Weihnachts
woche vor überfülltem Hauſe in der von der geſamten Preſſe als muſter
gültig anerkannten Neueinſtudierung in Szene ging, zum letzten Male
wiederholt. Schülerkarten werden, ſoweit Platz vorhanden, an der
Abendkaſſe ausgegeben. Sonntag abend: „Carmen“, Oper in
4 Akten von Bizet (Titelrolle: Frl. Sebald, Don Joſé: Herr
Lähnemann, Miegsla: Lucie Fiebiger, Escamillo: Franz
Frank), Montag abend auf vielſeitigen Wunſch: „Die Raben
ſteinerin“, letzte Aufführung mit Frl. Kornow in der Titelrolle
(Schülerkarten à 1,10 Mk.). Dienstag: „Undine“. Freitag
„Wenn der junge Wein blüht“, Luſtſpiel-Novität von Björnſt
jerne Björnſon.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag nachmittag 4 Uhr gelangt ein Werk von Hermann
Sudermann, der dieſer Tage von Sr. Majeſtät dem Kaiſer gelegentlich
einer Aufführung im Königl. Schauſpielhauſe in Berlin ſo beſonders
ausgezeichnet wurde, als Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 45,
70, 105 Pfg.) zur Aufführung das fünfaktige Schauſpiel „Sodoms
Ende“, welches bei ſeiner Wiederaufnahme in den Spielplan eine ſo
tiefgreifende Wirkung erzielte. Für Sonntag abend wurde G. v. Moſers

beliebtes Luſtſpiel „ReifReiflingen“ neu einſtudiert, welches
Luſtſpiel neben ſeinem „Krieg im Frieden“ wohl die meiſten
Aufführungen auf deutſchem Boden erlebte. Am Montag bleibt das
Neue Theater wegen einer Vereingsfeſtlichkeit geſchloſſen,

Louiſe Maneini. Zurzeit glänzt an der Großen Oper in
Paris ein s deſſen Licht alles überſtrahlt, was in den letzten

eJahren an Größen am Kunſthimmel geſtanden hat ſein Name iſt
Louiſe Mancini. Die geſamte Pariſer Kritik ſingt der Mancini
die begeiſtertſten Lobeshymnen und ſtellt einhellig feſt, daß ſeit der
Aino Acktés es keiner Sängerin wieder beſchieden iſt, Triumphe zu
ſeiern, wie ſolche Louiſe Mancini an jedem Abend ihres Auftretens,
ſei es in der Oper, ſei es im Konzertſaal, beſchieden ſind. Da Louiſe
Mancini jetzt eine Tournee in Deutſchlands Großſtädte unternimmt
und wir in Halle am 25. Januar in einem Konzert in den „Kaiſer-
ſälen“ ihre Bekanntſchaft machen ſollen, dürfte es intereſſieren, einiges
Nähere über die Künſtlerin zu erfahren Nach Beendigung ihresStudiums wurde Louiſe Mancini ſofort für die Königlichen Tyerter

in Jtalien engagiert, wo ſie neben ihrem Bruder, dem Tenor Jean
Maneini, wirkte und ſich durch den Havter ihrer Stimme, die voll
endete Geſangskunſt, ihre geiſtvolle Darſtellung und auch durch die
Anmut ihrer Perſönlichkeit bald zum erklärten Liebling des italieniſchen
Opernpublikums von Rom, Mailand uſw. machte. Jhr künſtleriſcher
Ruf trug ihr ein Gaſtſpiel-Engagement an die Oper in Monaco (be
kanntlich ein Kunſtinſtitut erſten Ranges) ein, das durch die ſich ſtetig
ſteigernden Triumphe immer und immer wieder verlängert werden
mußte und ſich zu einer Kette von 41 Gaſtſpielabenden ausdehnte.
Von Monaco ging Louiſe Mancinis heutiger Ruhm aus denn dorthörte ſie der Direktor der Großen Oper in Paris, der die Künſtlerin
alsbald für dieſes Jnſtitut zu gewinnen ſuchte. Trotz ihrer glänzenden
Poſition in Italien folgte die Sängerin dem Rufe nach Paris. Gleich
das erſte Auftreten von Louiſe Maneini als Eliſabeth im „Tannhäuſer“
feierte die Pariſer Kritik als ein glänzendes künſtleriſches Ereignis.
So ſchrieb der „Figaro“: „Wunderbar! Wunderbar! Wunderbar
von Anfang bis zum Ende. Louiſe Mancini hat das ſo verwöhnte
Publikum unſerer Oper durch ihre unvergleichliche Schöpfung der
Eliſabeth ſofort für ſich gewonnen.“ „Le Gaulois“ ſchrieb „Nun ſind
wir wieder im Beſitz eines Sternes erſter Größe Louiſe Mancini hat
die Gipfel der lyriſchen Kunſt erreicht.“ Und die Zeitſchrift „Paris“
ſagte „Eine bewundernswerte Stimme von großem Umfang, großer und
unfehlbarer Stil, das Talent einer Tragödin erſten Ranges das iſt
der neue Stern unſerer muſikaliſchen Geſellſchaft.“ Seitdem hat die
Mancini in Paris durch weitere künſtleriſche Taten ihre Poſition
befeſtigt, Aufführungen der Wagnerſchen Werke, ferner Margarete,
Aida, Tosca c. ſind in Paris ohne ſie kaum noch denkar. Kein Wunder,
daß auch die Königlichen Theater in Italien der berühmten Sängerin
eine goldene Brücke zur Rückkehr ins Vaterland geſchlagen haben
Louiſe Mancini hat aber gebeten, die bezüglichen Verhandlungen bis
in nächſte Saiſon zu vertagen. Das hieſige Konzert am 25. d. Mts.
wird nach alledem alſo als ein Kunſiereignis erſten Ranges zu gelten
haben. Billettbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hofmuſikalien
hand wagen einhold Koch erfolgen,

Marie Dubois. Die berühmte franzöſiſche Pianiſtin Ma rie
Duboi s, die ſich zum Ziele geſetzt hat, das deutſche Publikum mit
den beſten Erzeugniſſen der franzöſiſchen Klaviermuſik bekannt zu machen,
veranſtaltet auch in Halle am 12. Januar einen Klavierabend in den
„Laiſerſälen“. Das Programm, das ein getreues Abbild der franzöſiſchen
Muſik von den Tagen Couperin's und Ramean's über das 19. Jahr
hundert hin (Maſſenet, Bizet, Saint-Saens) bis auf die jüngſte
Gegenwart hin (Pierne, Debuſſy uſw,) zu geben verſpricht, dürfte durch
ſeine Eigenart von außerordentlichem Reize ſein, und die geradezu
glänzenden Kritiken, die Frl. Dubois zur Seite ſtehen, ſprechen für die
hervorragenden muſikaliſchen Qualitäten der franzöſiſchen Künſtlerin.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Kaliſyndikat.
Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats beſchäftigte ſich am

Donnerstag vormittag mit internen Angelegenheiten. Zugleich
lag ein neues Telegramm aus NewYork vor, deſſen Jnhalt in
Aufſichtsratskreiſen einen günſtigen Eindruck gemacht haben ſoll.
Es werde einer befriedigenden Löſung der Preisfrage entgegengeſehen. Jn dieſer Hinſicht ſeien, wie verlautet, von den Shuvi-

katsvertretern ſogar für das laufende Jahr einige Kon-
zeſſionen von den Amerikanern erreicht worden. Die ntte
dende Sitzung der amerikaniſchen Düngerkorporationen ſollte
am Donnerstag in NewYork um 3 Uhr nachmittags ſtattfinden.
Wie weiter verlautet, ſoll ſich jetzt in Rheinland Weſtfalen eine
ſtarke Oppoſition gegen das lante Reichs-Kaligeſetz geltend
machen. An der Spitze dieſer Bewegun e der Großinduſtrielle
Auguſt Thyſſen. Es ſoll eine Proteſtverſammlung einberufen
werden.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 7. Januar d. J. ab ver
ſteht ſich die Notiz für die Aktien der Terrain geſellſchaft
Halenſee i. L. nur für ſolche Stücke, auf welche weitere 200 A.
im ganzen 2300 zurückgezahlt ſind.

y. Die deutſche Reichsbank. Die Rückflüſſe haben ſich bis
her befriedigend geſtaltet. Sie ſind nicht unerheblich' höher als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Dabei muß freilich beachtet
werden, daß die Jnanſpruchnahme zum Jahreswechſel diesmal weſentlich
größer war als im Vorjahr. Der Rückgang wäre, wie verlautet, noch
e geweſen, wenn nicht das Reich die Bank mit 33 Mill. auf

effektenkonto in Anſpruch genommen hätte.
y. Die Diskontermäßigung in England. Die Bank von

England hat, wie bereits ren telegraphiſch gemeldet wurde,
ihren Diskontſatz, der ſeit dem 9. Dezember v. Js. 428 Proz. be
trug, auf 4 Proz. herabgeſetzt und damit einen deutlichen Beweis
geliefert, daß der Londoner Geldmarkt ſich nach dem Jahres-
wechſel in üblicher Weiſe gebeſſert hat, was übrigens ſchon durch
den niedrigen Stand des Privatdiskonts angezeigt wurde. Am
Mittwoch ſoll zwar in der Cithy noch keineswegs die feſte Ueber-
zeugung von der Grmäßigung geherrſcht haben und die Bedenken
waren auch inſofern nicht unbegründet, als in NewYork
während der letzten Tage ein auffallender Geldbedarf Platz
gegriffen hatte, aber die Direktoren der Bank ſcheinen jener Tat
ſache keine Beachtung geſchenkt zu haben. Ein Rückblick auf den
Januar des vorigen Jahres ruft die Tatſache ins Gedächtnis
zurück, daß damals ein ſtarker Goldabgang durch die Bank von
Frankreich bewirkt wurde, was die im Januar ganz außergewöhn-
liche Erhöhung des engliſchen Diskonts von 234 Proz. auf 3 Proz.
zur Folge hatte. Erſt am 1. April eFto wieder ein Rückgang
auf 216 Proz., welcher Satz ſich bis 7. Oktober hielt; an dieſem
Tage fand eine Erhöhung auf 8 Proz., ſchon am 14. Oktober die
weitere Erhöhung auf 4 Proz. ſtatt und wieder eine Woche ſpäter
wurde der Satz von 5 Proz. deklariert. Daß der Januar dieſes
Jahres nicht eine ähnliche Ueberraſchung bringen wird, wie der
vorjährige, dürfte mit Sicherheit angenommen werden
können.

4 Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Giogau belegenes,
ca. 964 Morgen großes Rittergut Weißhol z an Herrn Ritterguts
beſitzer Walter Heine verkauft.

Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen, F. Zimmermann
u. Co., Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Jn der Aufſichtsratsſitzung vom
5. Januar 1910 wurde beſchloſſen, den Aktionären in der am 31. Januar
1910 ſtattfindenden Generalverſammlung nach erheblich höheren Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen als im Vorjahre die Verteilung einer
Dividende'von 7 in Vorſchlag zu bringen. Ferner iſt be
ſchloſſen worden, zur Stärkung der Betriebsmittel das Grundkapital
der Geſellſchaft durch Ausgabe von 500 Stück Vorzugsaktien von je
1000 auf 1 800 000 zu erhöhen. Dieſe Maßregel iſt ſchon
mit Rückſicht auf den weſentlich geſteigerteu Umſatz er
forderlich. Ein entſprechender Antrag wird der Generalverſammlung
zur Beſchlußfaſſung und Genehmigung zugehen. Ein aus Halleſchen
und Leipziger Firmen beſtehendes Bankkonſortium hat ſich zur Ueber
nahme der Vorzugsaktien bereit erklärt.

y. Bredower Zuckerfabrik. Die diesjährige Rübenverarbeitung
wird näch einer Mitteilung der Direktion es der Geſellſchaft ermöglichen,

die beſtehende Unterbilanz zu tilgen; doch kann von der

Ausſchüttung einer Dipidende nicht die Rede ſein, wenn die
regelmä 15 Abſchreibungen eingehalten werden. Terrainverkäufe
irgend welcher Art ſind von der Verwaltung nicht in Ausſicht genommen.

y. Der neue Pariſer Zuckerkrach. Der Pariſer Zucker
kommiſſionär Maſſuet hat ſich in ſeiner Villa in Lagny, eine Bahn-
ſtunde von Paris, erſchoſſen,

7 Zu den Zahlungseinſtellungen in der Berliner Holzbranche.
Ein kleiner ruſſiſcher Gläubiger, der eine Forderung von ca. 9000
an Kurt Vallentin hatte, hat den Konkurs gegen die Firma
beantragt und der Konkursrichter hat dieſem Antrag ſtattgegeben. Der
Gläubiger verlangte volle Befriedigung ſeiner Forderung, die im Jnter
eſſe der anderen Gläubiger nicht bewilligt werden konnte. 3 wird
die Quote natürlich viel niedriger ansfallen als ſie vorher geſchätzt war.
Da die Firma Julius Brühl eine hohe Forderung an Vallentin
hat, ſo verſchlechtert ſich natürlich auch der Status Brühl um ein
J denjendes Man hofft aber den Konkurs dieſer Firma vermeiden zu

nnen.
y. Die ſchleſiſchen Schranbenfabriken nahmen, der „Schleſiſchen

r zufolge, eine Preiserhöhung durch Herabſetzung des
abattes für Maſchinenſchrauben um 1 Prozent, für Schraubenmuttern

um 2 Prozent vor.
Mit dem Abteufen zweier Kaliſchächte iſt in dem Dorfe

Hüp i (Kr. Worbis) begonnen worden. Es verlautet be
ſtimmt, daß die Firma BachſteinBerlin die ihr gehörende Klein
bahn Greußen-EbelebenKeula von an Station aus
bis Leinefelde verlängern will. Dadurch würde die
entlegene Gegend dem Verkehr erſchloſſen werden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Hans Nagel, Jnhaber eines Parfümerien und

Friſeurartikelgeſchäfts in Naumburg a. S.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 6. Jan. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Trotz des Neujahrefeſes und der ihr gewöhnlich
folgenden Geſchäftsſtille haben die Preiſe keine Einbuße erlitten,
wenngleich größere Umſätze nicht ſtattgefunden haben, Tendenz: ruhig.

eisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 5,00--65,25 ab Hamburg,
b,15——5,5 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--5,00 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,86-—8,50 ab Hamburg,eizenkleie, grobe 56,830-—8,86 ab Hamburg, dloggenkleie 5,50 bis

6,00 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,40-—6,00 ab Hamburg, re
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-—2,40 ab Hamburg, Erdnu
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,30--7,60 ab Hamburg, 53 bis
684 7,60-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,90-—8,25 ab Hamburg, 556--62 8,80 75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protetn
7,00-—-7,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 5,95 6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 Fett und Protein 5,40-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,35-8,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16—20 Fett und Proteln
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und

Protern 7,60—8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 40--46
rn und Proteln 6,80 7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30

ett und Protern 6,15-—6,50 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maiefutter), weißes, loko 7,00 bis
7,10 Dezbr. Jan. 6,85——7,00 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Salpeterpreiſe am 7, Januar 1909.
Sofort: e 8,70 Magdeburg 8,90 M..

r 1910 Hamburg 8,756 Magdeburg 8,95
Februar März 1911 Hamburg 9,00 Magdeburg 69,20
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Jan. Preis pro 100 Kilo 12,10 waggon

frei hier in Leihſäcken

Zuckerberichte.
Halle a. S., 6. Januar. (Roh zu cke r.) Unſer Rohzucker

markt eröffnete dieſe Berichtswoche in ſietiger Haltung und geſtaltete
ſich im weiteren Verlaufe feſt. Raffinerien bekundeten eine ſehr gute
Kaufluſt und da andererſeits auch die Fabriken bei den täglich ſte genden
Preiſen vielfach ihre Zurückhaltung aufgaben, kam es beſonders an den
letzten Tagen zu reichlichen Umſäßen. Der Preisſtand ſtellt ſich zum
Schluß ca. 75 4 per Zir. gegen die Vorwoche höher. Nachprodukte,
die ebenfalls gut gefragt waren, nahmen an der Preisbeſſerun vollen
Anteil, wohingegen neue Ernte nur wenig profitierte und daher auch
nur mäßig umgeſetzt wurde. Gehandelt wurden im hieſigen Bezirk in
alter und neuer Ernte ca. 145 000 Ztr.

De uts der Halleſchen Zeitung.)ornzucker 88 ohne Sack 12,75 12,92x.Nachprodukte 75 ohne Sack 10,65-10,90. Tendenz: ruhiger.
Brotraffinade i. ohne Faß 22,62 22,873.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,37 22,62.
Gem, Melis mit Sack 21,874 22,12.

Rohzucker J, Produkt Tranſito rei an Vord Hamburg,
Januar 12,75G. 12 82 B. Mai 13,006G, 13,05WB.
Februar 12 656 12,87 B. Auguſt 13,17 G, 13,20B.
März 12 906., 12,95B. Okt. Dez. 10,924 10 96B.

Wochenumſatz: 146 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 7. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Produkt,
Baſis 88 0 Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

Januar 12,756. Mai 13,02 G.
Februar 12,874 G. Auguſt 13,22 B.
März 12,956. Okt.-Dez. 10,92 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Jan. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mär 37 September 37Mia 37 Dezember 36 Tendenz: ſchleppend.

Tendenz: feſt.

Tendenz ruhiger.

Börſe von Berlin vom 7. Januar. (Eigener Drahtbericht,)
Geſtützt auf die beſſere Veranlagung der NewYorker Börſe und

die fortſchreitende Erleichterung des Geldmarktes erhielt ſich hier
bei Beginn der Vörſe die zuverſichtliche Grundſtimmung, die ſich
in einer weſentlichen Erhöhung des Kursniveaus, namentlich auf
dem Montanaktienmarkte, äußerte. Der günſtige Bericht des
„Jron Monger“ über die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes,
die erhöhten proviſoriſchen DezemberVerſandziffern des Deut
ſchen Stahlwerkverbandes und andere günſtige Meldungen ſtärkten
die Zuverſicht der Spekulation in bezug auf die weitere Ent
wickelung der Konjunktur im Eiſen und Kohlengroßgewerbe.
Von Kohlenaktien profitierten beſonders Harpener von den eng-
liſchen Streikmeldungen. Man erwartet eine lebhafte Nachfrage
nach deutſchen Kohlen und dadurch eine baldige Verminderung der
großen Lager. Von Hüttenaktien verzeichneten Laurahütte und
Rombacher erhebliche Kursgewinne. Heimiſche Banken erfuhren
durchweg weitere Beſſerungen. Dagegen litten Ruſſen etwas
unter Realiſierungen. Für Amerikaner beobachtete die Speku-
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lation Zurückhaltung. Am Renkenmarkte waren bei geringen
Umſätzen für Japaner Kursbeſſerungen zu verzeichnen. Schiff
rn und Elektrigitätsaktien erfuhren vorübergehend weitere
Grhöhungen. Am Markte der Kaliwerte machte ſich eine Reaktion
ſagen die letzttägigen Steigerungen geltend. Die feſte Grund-

immung kam im weiteren Verlaufe in neuerlichen, wenn auch
nicht bedeutenden Kursbeſſerungen am Montanaktienmarkte zum
Ausdruck. Tägl. Geld 4 Prozent. Privatdiskont 334 Prozent.

Berliner Produktenbörſe vom 7. Jan. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 229,25 Juli 230,50 Sept.
Roggen per Mai 17760 Juli 179,50 Sept. A.
girr per Mai 165 25 Juli 167,25

ais per Mai 154,00 Juli 154,00
Rüböl per Mai Oktober

J

Tages-Marktberichte.
NeweYork, 6. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Jan.) Baum
wolle- Preis loko middling 15,80 (15,80), Lieferung Feb. 15,15
(15,385) Lieferung April 15,43 (16,48), in New Orleans 152.
(15* Petroleum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05),
in Philadelphia 8.05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10.45), CTredit
Balances at Oil City 1,43 (1,43), Schmalz, Weſtern ſteam
13,10 (18,10), Rohe Brothers 13,40 (13,40), Mais per
Mai 76/, (751 Juli Septbr Weizen,roter Winterweizen loco 129 (129), Weizen per März

ver Mai 121 (1208/ per Juli 1118, (111), per Septbr.
(27). Getreidefracht nach Liverpool 11 (1 Kaffee fair

Rio Nr. 7 s Rio Nr. 7 per Feb. 6,90 (6,90),per April 7,05 (7,05), e h l, Spring-Wheat clears 4,50 (4,50).
Zucker 8,52 (3,52). Zinn 33,00-—33,25 (32,25 32,50),
Kupfer Standard loko 13,25--13,55 (13,25 13,60).

Chieago 6. Jan. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Jan.) Weizen
Mai 114 (1138),), per Juli 10838/, (103). Mais per
Mai 68 (67). Schmal Jan. 12,60 (12,60), per Mai 12,20
(12,072). Speck ſhort clear 11,62 11,87 (11,62 11,873). Pork per
Januar 22,22x (21,80).

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Die chineſiſche Studienkommiſſion in Hamburg.
Hamburg, 7. Januar. Die chineſiſche Studienkommiſion,

begleitet von den Herren der Direktion des Stettiner
„Vulkan“, iſt heute vormittag hier eingetroffen und im
Auftrage des Kaiſers vom kommandierenden General des
9. Armeekorps ſowie von den Senatoren Dr. Sthamer und
Weſtphal empfangen worden. Die Herren beſichtigten nach
einer Hafenrundfahrt die Werft von Blohm u. Voß.

Hamburg, 7. Januar. Die chineſiſche MarineStudien
kommiſſion begab ſich nach Beſichtigung der Werft von
Blohm u. Voß nach der neuen Vulkanwerft, die ebenfalls
eingehend beſichtigt wurde. Um 116 Uhr wurde im
Rathaus ein vom Senat gegebenes Frühſtück eingenommen.

Zuſammenſtoß eines Kraftomnibuſſes mit einem
Straßenbahnwagen.

Berlin, 7. Januar. Jn der vergangenen Nacht ſtieß in
der Müllerſtraße ein Kraftomnibus mit einem Straßen-
bahnwagen zuſammen. Vofß den Fahrgäſten des Omnibus
wurde einer Frau das linke Bein faſt vollſtändig vom
Körper getrennt. Ein Tapezierer erlitt einen Beckenbruch.
Zwei weitere Fahrgäſte trugen leichtere Verletzungen davon.

Zum Morde Burchardts und Benzonis.
Konſtantinopel, 7. Januar. Die von den türkiſchen Be

hörden in Jemen eingeleitete genaue Unterſuchung hat er-
geben, daß die Mörder der Reiſenden Burchardt und
Benzoni übelberüchtigte Jndividuen aus der Ortſchaft
Oudenie ſind. Dieſe Uebeltäter haben die beiden Reiſen-
den in einen Hinterhalt gelockt und ſie dann er-
mordet in der Hoffnung, einen großen Geldbetrag zu er
beuten. Die Behörden haben alle Maßnahmen getroffen,
um die Reiſe des italieniſchen Konſuls an den Ort der Tat

eemw iKursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfubrliche Kurszettel ersoheint Eisenbahn-AKtäen- Consolidation Schalke l angerh. Mat 146,99 J 77989 e 0in der Fruh-Ausgabe. Halbersfadt-blankendurg Nor Cottduser Masch. e 95,90 Fcheriag Chem. Fabrik 226, 26

Halle-Hettstedt 79.25 Cröllwitrer Papierfabrik 320.10 Schles. im. 406,40Weohsel-Kurse. bübeck-Büchen e. Peszauer Gas 182,900 Schles. Porti, Tement 148,25Privatdiskont hantunghahn 121,50 m u r t 12925 Saneider Hugo mee 150,00Awsferädam kurn em. Peutzche Kleinbahg e 72253 Zutert. khſtr. U 2Brüssel do. eeeeeeeseseeee e a v All em. Lokal U. Straßenbahn 150,00 u e 182,90 Schulz-Knaudt 140,00e e hrisds och 120,90 r e 850,60 mens (lasind. 256,20Kopenhagen do. r. eriner Strabenbahn 186,80 adelwerke 110,50 Hiemens à Holske 254,00Cheks auf on 260,44 Hamburger Straßenbahn 188,00 do o. e u. Mun, 2337 Mtaßf. Chem Fabrik 144,00
e ramosen all. 161,46 üite conr. 312,00 Stettin-Bredower Portl. Dem nt 119,00Chedks auf Paris 81,20 Lombarden ult. T 7 o ne n on i L. be 95,60 Stettin Chamotte e 297,25Schweir kart e III n u Warschau-Wiener 7 130,00 D i t l t D. er 100,00 tett. Vulkan BI 231,0

Petersburg an Ealtimore and Ohio 118,26 n x z mr [179,50 Ftöhr, Kammgarn 221.75Wien un 84.875 Canada-Pacific 182,00 ki atun h Stollberg Linkh. e e 149.75Rio de Janeiro auf London I ltalienische Neridionalbahn kln z ergw. 452, 00 Htralsunder Spielkarten 139,70r do. WMitteimeerdahn u extra Dresden 94,00 fFudenburger MaschinenLaxemb. Prinz Heinrichbann 136,60 klektr. Untern. Zürich 222.70 Theler kisen n. 131 50
Souvereigns s Sizilianizche 80,60 kschweller Bergw. 212,00 da. do. 133,00in e h o Halle-Hettstedter Obl. e 229822 77 eng 22222222 e r h III 70,60merikanis e ofen J e itte rü er e es re T 7helgieche e0 Eisenbahn Obligationen Geiw. Eienw. 222, 90 Unter den wie Bauges. 169,20
Dänlsche do. h e 4 Pro Nordhausen-Wernigerode Obl. ha n Gelsenkirchen e IIIIIIIIII 222,10 Wegelin Hübner 28298 II 192.20
kaglische do. 20,43 Visendahn-Prioritäten. Gesellschaft f. elektr. Untern. 158,60 este egeln Alkal 227,50französische do. IIIIIIIIIIIII 81 25 p Olauziger Zucker 7 De 167,60 Westt, Draht-Ind. IIIIIIIIIIIIIII 202.,50un 16s, 75 m. 9910 Kreppiher Perte 19260 Ftabiv. 80Italienische do. IIIIIIII 80,95 3 D 5 ordhb. Gold Obl. e 79 50 h llesche Maschinen I IIIIIIIIIII 410,96 Wittener Gubstahl III e 233.60
Oesierreichischt do. 84.05 uvx- Prager do. 79, Henn. Bauges. 9t.- Pr. 73,50 Vrede, Mälzerei 77.60Raszizche e e Hann. Masch. St.-Pr. A. u. B. 8,00 etzer Hasch. 263,00shweizer r Pr. 57 Harpener Berg. 214 76 JBeutsehs Amleihen. 4 oben ſten r. c e e 17 Sehlues-Kurse.rot 2 Franzkaukasische 5 Pr. 90,90 e is o. ao Tendenz rubig.4 Deufsche Schatranweisungen 1o0 so Mladikawtas 1897 Pr. einc I 76 gemier- Krin 212.254 (o. Reichsanleihe 302,60 I Angtolier 1. Pr. Hemmoor Cementf. i. o erliner Handelsgesellschaft 188.254 do. do. r. 1909 Se e 108,30 Büdedrens Nähe 169;50 Commerz- und Diskontobank 116.50352 (o. d. 94,30 2,40 ltalienische Eisenb. Pr. 72.60 höchrter Fard. c e 463.00 l Dermstödier Bank 138.70
7 o. 8520 4 do. WMittelmeer Pr. 101, 90 d. Stein l2s020 Geriec Bent 250504 Preudische Schaſzanwelzungen 100,60 8 Port. Eend. Ob]. 1886 jise bergbau 45975 Diskonto-Kommancit 107,26
2 d. Konzos 102,40 4,02 Sild. tal. kis. Obl. 753 en à Co 13000 Dresäner Bank4 do. do. v. 1909 orth.-Pat. Pr. Lien 02,10 ob Porzengn 303.50 heationaiven i 130,10z g. z 3 4 F. Louis u. S. Frz. Ref. 1961 85 26 Raliw Aschersleben 17450 ESchaaffhausenscher Bankverein i

2 Handel 1nene Sehiganhrts: Aktien h leeren wer iBayer. Staats-Anl. do. 06 Hamb. -Amerik. Paketf. 155, 10 König Vüheim ab9, 273 50 lädeäi-Bächner e3 do. 93,60 Norddeutsche Uovd-Akt. 103,50 do r 356,00 Oesterr. Staatshahn 162,003 Sremer Aul, 19902 82.25 Verein. Elbe u. Saale-Schiff. 98,06 Körbisdorfer Ducher 166.50 do. Südbahn 23,60
z Hamburg. Staats-Rente 94,76 Kronprinz Ohligz 669 60 Anatol. Eisenbahn (30 112003 o. imort. 1887. i 94.30 Bank- Aktien Ryfiniorerdütte 168.10 Balſfimore an W 11s253 do. Staafs-An]. v. 1886 84,25 Berg. Mr. Fiberfeld 162 50 Lehmeyer io7 ao Cent Fatit
4 Gr. ess. Stazts-Anl. 99 ank. 09 erf. Handels-les. 182.80 Lapp ſiefbohr. uns 90 örienibahnen Betriebs -Ges.

18906 1905 82,20 Berl. üyp. ök. t. A. 126.80 Ieufahiie o. so Gettaarähtho3. Schsische Staats-Renfe 85,46 do, 7 Leopoldgruhe li15 o ltal Meridionaldehn l136,0032 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 92,60 Bresl. Diskon:ob. abg. I10,60 Leopoldsball a 25 el. teimeerhahn 77.60
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nach Möglichkeit zu erleichtern. Der Konſul hat zu diefem
Zweck eine ſtarke Militäreskorte erhalten. Jn
Anbetracht der großen Entfernung muß jedoch damit ge
rechnet werden, daß die Reiſe 15 Tage in Anſpruch
nehmen wird.

Erſchoſſen aufgefunden.
Leipzig, 7. Januar. Die „Leipz. Neueſt. Nachr.“ mel

den: Heute morgen wurden hinter dem Kettenſteg auf einer
Promenadenbank eine junge Dame und ein junger Mann,
anſcheinend ein Liebespaar, erſchoſſen aufgefunden.
Die Perſonalien ſind bis zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt.

Das neue ungariſche Miniſterium.
Peſt, 7. Januar. Miniſterpräſident v. Lukacs be-

endete nahezu völlig die Bildung des Kabinetts. Er ſelbſt
übernimmt das Präſidium, das Finanzminiſterium und
das Miniſterium im allerhöchſten Hoflager. Miniſter des
Jnnern wird der ehemalige Vizepräſident des Abgeordneten-
hauſes Jakacffy. Staatsſekretär Graf Szerenyi
wird Handelsminiſter und verwaltet interimiſtiſch das
Reſſort des Ackerbauminiſteriums. Handelsminiſter wird
Generalmajor Hazai, Juſtizminiſter Senatspräſident
am Oberſten Gerichtshof Helga Vevrik. Falls ſich das
Verhältnis des Miniſterpräſidenten zum Parlament und
den Parteien ſpäterhin klären wird, werden die jetzt bloß
proviſoriſch verwalteten Miniſterreſſorts endgültig beſetzt.
Der Miniſterpräſident dürfte die Miniſterliſte in einigen
Tagen dem König vorlegen.

Beſchädigtes Schiff.
Toulon, 7. Januar. Wegen einer Beſchädigung am

Schiffsboden des Linienſchiffs „Libertse“ iſt dieſes zur
Feſtſtellung des Schadens und zur Vornahme einer vor-
läufigen Reparatur auf Strand geſetzt worden.

Berlin, 7. Jan. Jn der heutigen ordentlichen Generalver
ſammlung der Siemens u. Halske- Geſellſchaft wurde
von der Direktion erklärt, in bezug auf den Geſchäftsgang im
laufenden Rechnungsjahr könne nur beſtätigt werden, was bereits
im Geſchäftsbericht geſagt ſei. Auch bei den Siemens-Schuckert-
Werken ſei der Geſchäftsgang günſtig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 7. Januar, früh 7 Uhr.
w S

TemperaturOrt Auft (Derpe Wind Wetter g5
druck ratur höchſter niedrigſt.. SStand Stand 2

Halle 78 3 5 W 2 bedeckt 5 4 1Torgaul) 777,7 4 ſtill 5 2 S
Nordhauſen 778,7 4 W 1 4 SMagdeburg?) 777,7 5 WNW 1 5 4 1
Gardelegen 77,6 3 NW 2 l bededi 6 3 S
Brocken welle

Nachm. und nachts geringe Niederſchläge. Abends und nachts
geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck hat weiter an Jntenſität zugenommen, er

zeigt heute über Zentraleuropa ein Maximum mit Barometer-
ſtänden von über 778 mm. Jm Dienſtbezirk, wo das milde
Wetter zunächſt noch föntdauert, ſind geſtern und nachts ſtellen
weiſe leichte Nebelniederſchläge aufgetreten. Unter dem Einfluß
des hohen Drucks haben wir ruhiges, teils heiteres, teils nebliges,
trockenes, kälteres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 8. Januar: Teils heiteres, teils nebliges, trockenes, kälteres
Wetter.

r

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 7. Januar, morgens 5 Uhr: Das Hoch

dringt von Weſten her langſam oſtwärts vor und das ſteigende Baro-
meter weiſt in Deutſchland bereits vielfach einen Stand von 775 mm
auf. Trotzdem dauert daſelbſt, vom Oſten abgeſehen, trübes, nebliges
und mildes Wetter fort und es haben wieder vielfach Regenfälle ſtatt
gefunden. Jm Nordoſten Europas war geſtern ein zweites Hoch zur
Entwickelung gekommen, das wahrſcheinlich durch die nordweſt
liche, in nordöſtlicher Richtung fortſchreitende Depreſſion, die alſo
zunächſt für uns ohne Bedeutung bleibt, etwas nach Süden verdrängt
werden wird in der Nähe dieſes zweiten Hochs herrſchte geſtern
grimmige Kälte (Finnland 24, Petersburg 22 Grad). Die beiden
Hochs können ſich über Oſteuropa vereinigen und hätten wir dann
alſo kälteres und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Januar: Kälter, teils auf
heiternd, vielfach neblig bis trübe, trocken bis auf etwaige Nebel-
niederſchläge,

Vorausſichtliches Wetter am 9. Januar: Kälter, meiſt trocken,
teils heiter, teils neblig bis trübe.

[8762Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen Wwollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung Man verlange ausdrüoklich
den Namen Dr. Hommöel.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhan dlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſe:burg Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

Bankhaus Pauſ Schausoil Co., Hallo 3. 8.,, Bitterſold, Dolitzzen, Eilenburg An- und Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen., Conto-Corrent- n. Wechseol-VerKehr ete.
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In meinem Räumungs-

Ausverkauf

sind noch grosse Läger in

Vintermäntoln, lebergangomänteln,

Jackenkleidern, Blusen,

Kostümröcken

vorrätig, die, um vollständig zu räumen,

zu jedem annehmharen Preise
abgegeben Werden.

am Leipziger Turm.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Parteiausſchuß der D. -Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet
ſtraße 9 II Telephon 438.

ſich in Halle a. S. Kirchner-
Sprechſtunde des Generalſekretärs

werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ohne jede Konkurrenz

Grossh. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Flügel Pianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und Solid.

Gr. Prachtkatalog gratis.

Grösste Auswahl. Zequeme Zahlungsbeding.

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 1I1; Erfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedrichstr. 20; Magäeburg, Babhnbofstr. 11;
Naumburg a. S. Moritzplatz 3; Nordhausen, Babhnbofstr. 10
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salz wedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. S.,
Falkstrasse 5; Zeitz, Rossmarkt 15. [20Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steilenverwittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnen u. Auſsiehtspersonal.

Arbeitspersonal?
Galizier, Ruſſen, Ungarn, Ehepaare, Mädchen, Burſchen
in jeder beliebigen Anzahl mit und ohne Aufſeher, ſtellt für 1910
unter ſehr kulanten Bedingungen die [172Landw. Geſchäftsſtelle Berlin, Deſſauer Straße 8.

Bitte!
Wie in früheren Jahren, bitten wir unſere Mitbürger auch
jetzt, abgelegte Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur Verteilung
an Bedürftige uns zu überlaſſen. Auf kurze Mitteilung an das
Sekretariat des Vereins für Volkswohl, Salzgrafenſtraße 2,
(Leſehalle), werden die Sachen durch einen legitimierten Boten
zu jeder gewünſchten Zeit abgeholt.

Der Verein für Volkswohl, 2. Abteilung, und der Verein
gegen Armennot und Bettelei haben ihre Sammelſtellen vereinigt.

F. Reuter, Vorſitzender. Prof. Dr. Loofs, Vorſitzender.

Vertrauliche Auskünfte Sblüthner-Flügel,über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

tadellos erhalten, für nur
600 Mk. zu verkaufen.

der Welt erteilen sehr gewissenhaft

B. Döll, Gr. Ulrichstr. 33.
Beyrich Greve,

Halle a. S. I8,
internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernsepr. 2144.

r S

Herren und Damen,

e

Herteneiefel, Dame neſſefel,

auch mit Do ppelsohlen
Einheitspreis M. 12.50
Luxus- Ausführung M. 16.50

Wollen Sie warme, trockene Fäüsse behalten, so
kaufen Sie unsere neuen gesetzlich geschützten

Korksohlen Stiefel
mit Doppelsohlen und eingearbeiteten Korkbrandsohlen.
Der Stiefel ist nicht schwerer, wie jeder andere, Sie
gehen angenehm und elastisch. Preis Mark 16.50 für

Fordera Sie Musterbuch.

M Ah

Leipzigerstr. 100.

Salamander
Schuhges, m. b. H. Halle

2
r

du
EuSten,.

Größere Fabrik hat für den
Reg.Bez. Merſeburg den

ausſchließlichen

Allein
wertrieh

eines

daſtehenden, ſpielend leicht
verkäuflichen Artikels D. R.
P. u. D. R. G. M. angem.
J zu vergeben. Vornehme,
ſtreng reelle Sache, paſſend
für jedermann, da keinerlei

J Kenntniſſe erforderlich.
Riſiko vollſtändig aus-
geſchloſſen. Zu betreiben
auch ohne Aufgabe des
Berufes. Erforderliches
Barkapital 750 Mark.

Offerten unter R. 220
an Haasenstein

J Vogler A. G., Dresden.

Kkouer-Drvlärungen

Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,
Ludw.- Wuchererſtr. 73a. Tel. 3341.

9 0öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.
5 Scharrenſtraße S.0. Böhme, et

m Ziehung 5. Februar.

Sohlesische len

Lose al h.38942 Gewinne. Gegamtwert Mark

epeo. 48 Pferde und 6 Equipagen Mark

40000
und 3800 Silbergewinne Mark

1. Hauptgew.: Equipage m. 4 Pferden Mark

Lose empfehlen und versenden

Lud. Müller Co.
Bankgesehstft Berlin Breitestr. 5.

Telegr. Adr. Glüoksmüller,.

Loso hier auch bei allen
bekannten Verkaufsstellen.

Die tounderbaren, preisgekrönten
nicht einlau den „Blitz“

trick-ßarne
Wolle oon M 1.60 x Pfd. an,
Deckensoolle, denoollte.
Blits“ Strämpfe, Trikot-Wäsche versende an Privato

sehr billig
Muster umsonst franko,

Garnfabrjk Georg Koch,
Hokflieferant in Eriurt B. 108.

G

Vorbildungssehule für Militär-

Husiker zu Osterburg n
noch einige Knaben, welche Luſt
haben, die Muſik zu erlernen,
unter ſehr günſtigen Bedingungen
und gewiſſenhafter Ausbildung.
Kein Lehrgeld, alles frei. [I141
Theodor Zienicks, Muſikdirektor.

S Turn Verein
Friesen

Sonnabend
abends von 8

e bis 10 UhrTurnüdangin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Ieueste Singer- 4Hähmaschine „Krone“.
rtheim, Han., Wallstr. 8, d. 10. 12. 06.No Da eine Frau schon vor 14 Jahren

eine Nähmaschine Krone 16 von Ihnen
bezogen hat und sehr mit zufrieden ist,

ch. Lok.-Heizer.4 Dierbachieo nmalchine „KroneW ve eſt die Naht am

h Seit 30 Jahren Lie-
ferant v. Post-, Preuß.J Staats- u. Reichseisen-

F bahn-Beamt., Lehrer-
e Milit.- Vereinen, Ver-

sendet die deutsche
W hooharmige Singer Ha

maschine „Krone“ mit hypienicher fussrhe f. alle
Arten Schneiderer, 40, 45, 48, 50 K.,
4 wochentl. Probezeit. 5 Jahre Garantie
Patent -Waschmaschine. Rollma-
zchine mit Platte billigst. Jubiläams-

Katalog, Anerkennungen gratis.
Die welthekannte Rahmaschinen- u. Fahrrad

Grossfirma M. Jacobsohn,
BRerliv N. 24, Linienstr. 126.

Gegen Huſten u.
Heiſerkeit e
echt Walzzucer, Se n
bayr.

A. Trautwein, ſage
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 14742

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würlk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.- Ecke Ad. Herrmann

Mittwochund 6

wert Jucgertenf

Wie alle Jahre, ſo habe auch
dieſes Jahr einen ffe Poſten

Stoffe
im Preiſe bedeutend zurück
geſetzt und verkaufe dieſelben ſehr
billig per Meter. Ebenſo
Anzüge u. Paletots
nach Maß in der Preislage 40 bis

0 Mk., Anzüge und Paletots
vom Lager, um damit zu räumen,

W bvvillig, billig! W
Telephon ſt J ro OII0 Moll re
Feſte Hauk, Cremen. SeifenSpezialikäten
empfiehlt billig die Parfümerie

Tuberkulose-Museum

Gutjahrstrasse.
Sonnabend, den S. Januar,

2,9 Uhr abends
öffentlicher Vortrag

von Dr. Boye.

Jede Mutter
bewahre ibr

Kind Vor
Skrofeln,

heit,
Ausschlag

durch
Pingeben von

Medizinal-
ILebertran-Emulsion.

Bestes [399
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
P Erleichtert das Zahnen.

Flasche 1 K. und 2 Mk.
t ax Rädler, e 3.

von 1--8 Mk. empſiehlt

Gut ſthende
dauerhafte

Korſetts
[223

H. Sohneo Naehf., Gr. Steinſtr. 84

UalsKetten mit
modernen Anhängern.

Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Neubeck
mit Herrn Leutnant Walter
Gudo wick (Schwerin i. M.).
Fräul. Anna Dierking mit
Hrn. Referendar Hans Thal
heim (Detmold Norderney).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Karl Meier (Rittergut Zoblitz
bei Löbau i. Sachſen). Hrn.
Steppuhn (CLiekeim). Hrn.
Regierungsbaumeiſter a. D. Karl

Ritter (Eſſen a. d. Ruhr).
Hrn. Poſtrat Mohr (Frank-
furt a. M.).

Geſtorben: Hr. Rentier Rob.
Hansmann (Eilenburg). Hr.
Bahnmeiſter Karl Raſche
(Quedlinburg). Hr. Oberamt-
mann Richard Zirpel (Banau).
Frau Anna Di x geb. Schenkel

Damen-
vinden, bewährte

Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50,
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25.
Verſand nach allen Orten.
Katalog Nr. 5grat.,franko.

b. Klappenbach, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91. (Quedlinburg).

Statt jeder besonderen Anzeige.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, am heutigen Tage

heimzurufen unsern teuren Gatten, Vater und Grossvater

Preilerrn Balduin von Der DDervtein,

Fideikommissherrn auf Haus Morungen,
Rechtsritter des Johanniter-Ordens, Inhaber des Eis, Kreuzes.

Er starb im 78. Jahre seines reichgesegneten Lebens.
Haus Morungen, den 6, Januar 1910.

Franka Freifrau von EIler Eberstein,
verw. gew. Ffrelfrau von Wintzingerode-Knorr,
geb. Bendler

Marfte von FIIler EFEberstein
LulIu Freiſrau von Eberstein

geb. Von Eller Eberstein
Jutta von FEIIler Eberstein
Armgart von EIler Eberstein
BRalduin vor EIler Eberstein
Mangolt von Eberstein
Wargret von Eberstein.

Die Beisetzung findet atatt zu Aorungen am Alontag,
den 10. Januar, 42 Uhr. Wagen nach vVorheriger An-
meldung mittags 12 Uhr Bahnhof Sangerbausen.

Statt jeder besonderen Nachriceht.
Heute früb 4 Uhr starb nach dreitügiger schwerer

Krankheit mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn,
Schwiegorsohn und Brudor, der OptikKer

Kurt Schatz
im bald vollendeten 29. Lebensjahre. Um stilles Beileid bittet

Else Schatz geb. Kleemann nebst Kindern,
zugleich im Namen der

Familien Schatz und Kleemann.

Halle a. S., den 7. Januar 1910.

Gestern abend 9 Ubr ist nach Gottes Ratschluss meine
innigstgeliebte, gute Mutter, unsere liebe Grossmutter und Tante,
die verw. Frau Rentiere

Helene Sachse Lincke
im 80. m von ihrem langen, mit Geduld ertragenen
schweren I eiden durch einen sanften Tod in ein besseres
Jenseits abberufen worden,

In tiefstem Schmerze zeigt dies allen lieben Verwandten,
Freunden und Bekannten mit der Bitte um stille Teilnahme an

Halle a. S., den 7. Januar 1910.

Anna Sachse,
Namen der übrigen Hinterbliebenen.rugloieh im

Beisetzung: Sonntag, den 9. Januar, mittags 12 Ubr von doer
Kapelle des Stadtgottesackers hier.



Dammendorf bei 6. Jan. (Kriegerverein.)
Der Kriegerverein von Dammendorf und Schwerz wird diesmal
den Geburtstag des Kaiſers Sonntag, den 30. d. M., im
Byſtrhſchen Lokale hierſelbſt in üblicher Weiſe feiern.

Höhnſtedt, 6. Jan. (Kirchliche Nachrichten.
Elektriſche Lichtanlage.) Jn der Parochie Höhnſtedt
wurden im Jahre 1909 57 (im Vorjahre 66) Kinder getauft und
25 (39) konfirmiert, 18 Paare getraut, davon nur 5 Paare mit
kirchlichen Ehren (16); 23 (25) Perſonen ſind geſtorben. Die
Zahl der Abendmahlsgäſte betrug 523 (578). An Kollektengeldern
wurden im ganzen 525 Mk. (458 Mk.) geſammelt. Die Haupt
leitungsdrähte der Ueberlandzentrale Amsdorf nach Höhnſtedt
und weiter nach Neehauſen, Volkmaritz, Dederſtedt, Beeſenſtedt,
Schochwitz uſw. ſind ſchon ſeit längerer Zeit fertiggeſtellt. Jn
dieſer Woche wurde auch hier die Ortsleitung vollendet. Jn den
Weihnachtstagen erſtrahlten die angeſchloſſenen Gebäude zur
Freude ihrer Bewohner im hellſten Lichte. Für die Straßen
beleuchtung fehlen noch die Beleuchtungskörper.

I. Bitterfeld, 6. Jan. (Ein eigenartiger Droh-
brief.) Einem hieſigen Buchdruckereibeſitzer waren im Juli
vorigen durch Einbruchsdiebſtahl über 700 Mark nebſt
einer größeren Anzahl von Loſen entwendet worden. Jm Oktober
erhielt der Sohn des Beſtohlenen einen in unverſchämtem Tone
gehaltenen Drohbrief, in dem er jenes Diebſtahls bezichtigt und

geweſen ſein könne.

dringlichſt aufgefordert wurde, 200 Mark am 13. Oktober hinter
dem Petroleumkeller an der Berliner Chauſſee niederzulegen,
5 er einer Anzeige entgehen wolle. Schlauerweiſe wurde
erner verlangt, auch der Brief ſelbſt ſolle dem Gelde mit bei-

gelegt werden. Der Empfänger des Schreibens ſtellte zur be
ſtimmten Zeit, um den Briefſteller abzufangen, hinter dem
Petroleumkeller einen Karton mit der Einlage eines Zehn-
pfennigſtücks nieder. Als Abholer erſchienen zwei junge Burſchen,
der bei dem Buchdruckereibeſitzer in der Lehre befind-
liche Schriftſetzerlehrling Paul Schäfer und der Iöjährige
Arbeiter Friedrich Gieſe. Nach ihrer Verhaftung gaben beide
an, ſie hätten in einem Wahrſagebuche der Großmutter des
Schäfer geleſen: da hätten ſie ganz genau herausgekriegt, daß
kein anderer als der Sohn des Buchdruckereibeſitzers der Dieb

t Die Halleſche Strafkammer verurteilte die
beiden Bürſchchen wegen vopſuchter Erpreſſung bedingt zu je
zwei Wochen Gefängnis.

l. Merſeburg, 6. Jan. (Gr wollte zur See.) Der
15jährige Dienſtknecht Hermann Lehmann von hier entlief im
November vorigen Jahres ſeinem Dienſtherrn in Röſſen und
ſtahl ſeinem Vater in Merſeburg aus einem verſchloſſenen
Schranke, den er mit einem falſchen Schlüſſel öffnete, 70 Mark.
Als Grund des Diebſtahls gab er vor der Halleſchen Strafkammer
an: „Jch wollte zur See und Schiffsjunge werden.“ Wirklich
fuhr er mit dem Gelde nach Hamburg, vertat es dort aber unnütz,
angeblich weil er wegen Mangels an Ausweispapieren auf keinem

2. BVeilage zu Nr. II der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

S. Jannar 1910.

Schiffe Annahme fand. Schon als Dreizehnjähriger hat er
ſeinem Vater aus einem Schranke, den er mit einem Meißel er
brach, 25 Mark entwendet, um das Geld zu verjubeln; der Be
ſtohlene mochte aber damals noch keine Anzeige erſtatten. DieHalleſche Strafkammer verurteilte das hoffnungsbolle Söhn
chen wegen ſchweren Diebſtahls zu vier Monaten Gefängnis mit
Anrechnung eines Monats der Unterſuchungshaft.

X Droyßig, 6. Jan. (Ver e Jm vergangenen
Jahre wurden in der Parochie DroyßigHaſſel 78 Kinder gekauft,
39 Knaben und 39 Mädchen. Konfirmiert wurden 51 Kinder,
20 Knaben und 31 Mädchen. Das heilige Abendmahl feierten
816 Perſonen. Getraut wurden 11 Paare. Er ſtarben 42 Per-
ſonen, 26 Erwachſene und 16 Kinder. Durch den Klingelbeutel
kamen 218,41 Mk. ein, durch Kirchenkollekten 137,80 Mk. und
durch Hauskollekten 146 Mk. Der Ertrag der freien Kollekten
bezw. der Vereinsbeiträge belief ſich auf 207 Mk. Die Haus-
kollekten für die eigene Gemeinde ergaben r ä des Rein
ertrages des Weihnachtsfamilienabends 219,50 Mk. Dieſe Summe
wurde für Beſchaffung zweier neuer Kirchenfenſter verwendet.
Zwei weitere wurden geſtiftet. Die erſte ordentliche Verſamm
lung der neugegründeten „Frauenhilfe“ fand geſtern im
„Thür. Hof“ ſtatt. Etwa 30 Frauen aus der Gemeinde waren
erſchienen. Der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Beck, begrüßte die
Anweſenden. Der Abend wurde weiter ausgefüllt durch geneinſamen Geſang, Vorleſen von Geſchichten e Bemerkt

ſei noch, daß je de Frau der Gemeinde, die der Frauenhilfe
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Herren Oberhemden, Manschetten,
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ntereſſe will, herzlich willkommen iſt. Am3. Januar hält der Generalſekretär des evangeliſchen Bundes,
Herr Lic? Braun lich, im „Preuß, Hof“ einen Vortrag über:
„Der Zuſammenſchluß der Evangeliſchen gegenüber dem Vor-
dringen der katholiſchen Kirche“. Die Vorarbeiten der ge
planten Waſſerleitung ſind dem Zivilingenieur Herrn Ziegler
aus Halle a. S. übertragen worden. Herr SDberlehrer
Jung iſt als techniſcher Hilfsarbeiter in das Provinzial
Schulkollegium zu Magdeburg berufen worden.

S Wippra, 6. Januar. (Der landwirtſchaftliche
Verein Wippra und Umgegend) hält am Mittwoch,
den 12. Januar, nachmittags 3 Uhr im Deutſchen Hauſe“ zu
Wippra ſeine nächſte Verſammlung ab, in welcher Herr
Schindler Halle über Pflege und Düngung der
Obſtbäume und vorteilhafte Verwertung desb ſt e s“ und Herr Generalſekretär Haake- Halle über
„Ausbildung der Landwirtsköchter in denHaushaltungsſchulen“ ſprechen werden. Auch Nichtmit
glieder, beſonders Damen, werden als Gäſte für dieſe recht zeit
gemäßen Vorträge gern geſehen.

7. Artern, 6. Jan. (Aus der Stadtverordneten
ſitz un g.) Jn der geſtrigen erſten Sitzung der Stadtverordneten-
verſammlung wurden wiederum der Bankdirektor Büchner
zum Vorſteher und der Kanalinſpektor Breitenbach zum
Stellvertreter gewählt. Sodann beriet die Verſammlung u. a.
über den Erlaß einer neuen Gemeindeſteuerordnung und über
die vom Magiſtrate beantragte Einführung einer Umſatzſteuer.
Während die erſte genehmigt wurde, erfuhr die Umſatzſteuer ein-
ſtimmige Ablehnung. Dasſelbe Schickſal wird wahrſcheinlich
auch die Wertzuwachsſteuer treffen, deren Einführung der
Magiſtrat in Ausſicht genommen hat.

Quedlinburg, 6. Jan. (Der Leichenfund bei
Weddersleben.) Zu dem Leichenfunde bei Weddersleben
iſt folgendes mitzuteilen: Die etwa 30 Jahre alte Frauensperſon
war ein Pflegling der Anſtalt Kreuzhilfe bei Thale und dort ſeit
etwa 15 Jahren untergebracht. Sie war geiſtig minderwertig,
gehörte jedoch nicht zu den Schwerkranken, ſo daß ihr ſeit Jahren
das Amt der Pförtnerin übertragen war. Sie war, wie alle der-
artigen Kranken, ſehr leicht reizbar und trug am 2. Januar eine
ganz beſondere Aufregung zur W Als ſie abends zwiſchen
7 und 8 Uhr die Pforten geſchloſſen hatte, begab ſie ſich zur Hinter

tür hinaus, entkleidete ſich vollſtändig und ſtürzte ſich in die
vorbeifließende Bode. Jhr Fehlen wurde alsbald bemerkt und
man begab ſich ſofort auf die Suche. Als man ihre Kleidungs-
ſtücke fand, wußte man, was geſchehen war.

Magdeburg, 6. Jan. (Zum Präſidenten) der Eiſen-
bahndirektion in Kaſſel iſt Oberregierungsrat Vollgold
von der Eiſenbahndirektion in Magdeburg ernannt worden.

Seehauſen i. Altmark, 6. Jan. (Verhaftet) iſt der
Gutsbeſitzer Oberkron in Falkenberg. Er ſteht im Ver-
dacht, den Brand auf ſeinem Gehöfte angelegt zu haben, bei dem
41 Stück Rindvieh in den Flammen umkamen.

p. Bernburg, 6. Jan. (Ein ſeltenes Jubiläum.)
Geh. Oekonomierat Wagner Warmsdorf beging heute ſein
25jähriges Jubiläum als Vorſitzender des Anhaltiſchen
Zweigvereins für Zuckerfabrikation. Jm hieſigen
Kurhauſe fand aus dieſem Anlaß heute vormittag eine interne
Feier ſtatt, zu der auch vom Direktorium des Hauptvereins, des
Zuckervereins für Deutſchland, Geh. Regierungsrat
Koenig und Prof. Herzfeld aus Berlin erſchienen waren,
um Glückwünſche darzubringen. Der ſtellvertretende Vorſitzende
des anhaltiſchen Zweigvereins, Geh. Oekonomierat Saeuber-
lich Gröbzig, hielt unter Ueberreichung einer Ehrengabe eine
Anſprache an den Jubilar, in der er deſſen Verdienſte um den
Verein würdigte. Hieran ſchloß ſich ein Feſtmahl im Kurhauſe,
an dem etwa 50 Perſonen teilnahmen.

Jena, 6. Jan. Die Landtagswahlen imGroßherzogtum Sachſen.) Die Handelskammer wählte
den Verlagsbuchhändler Geheimen Kommerzienrat Dr. Guſtav
Fiſcher- Jena zum Landtagsabgeordneten.

W. Weimar, 6. Jan. (Jn der erſten Gemeinde
catsſitzung) im neuen Jahre wurde Kommerzienrat Däll-
ſtädt zum 25. Male wieder zum Vorſitzenden des Gemeinderates
gewählt. Er gehört ſeit 34 Jahren dem weimariſchen Gemeinde-
rat an. Erſter ſtellvertretender Vorſitzender wurde Juſtizrat
Dr. Flintzer, zweiter ſtellvertretender Vorſitzender der Architekt
Zunkel.

W. Saalfeld, 6. Jan. Vom Evangeliſchen Bund.)
Unter dem Vorſitz des Profeſſors Jakob i Weimar fand hier
eine Vertreterver ſammlung der Thüringer Hauptvereine des
Evangeliſchen Bundes ſtatt. Es waren Abgeordnete der Vor
ſtände der Hauptvereine Sachſen-Weimar, Meiningen, Alten-
burg, Schwarzburg-Rudolſtadt und Coburg anweſend. Die Ver
handlungen betrafen u. a. die Frage, ob neben der von der
Bundeszentralſtelle in Halle herausgegebenen Zeitſchrift, die nach
dem Beſchluß der Mannheimer Generalverſammlung alle Mit-
glieder erhalten ſollen, ein beſonderes Thüringer Bundesorgan
erſcheinen ſolle. Man beſchloß die Herausgabe eines zweimonat-
lich erſcheinenden Thüringer Blattes.

W. Gotha, 6. Jan. (Sieben Fürſorgeerziehungs-
zöglinge entwichen.) Aus der hieſigen Zwangserziehungs
anſtalt des Vereins zur Fürſorgeerziehung ſind bei der Außen-
arbeit am Kahnberg ſieben Zöglinge entwichen. Einer von ihnen
ſollte freiwillig beim Militär eintreten und die anderen ſollten
in den nächſten Tagen einem Lehrlingsheim überwieſen werden,
um dort ihre Lehrzeit zu beenden. Von den Flüchtlingen fehlt
bis jetzt jede Spur.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hk. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Kiel gemeldet wird,

commt als Vertreter des Nationalökonomen Profeſſors Harms an der
dortigen Univerſität in erſter Linie Profeſſor Dr. Max Gebauer
in Greifswald in Frage. Dr. Gebauer iſt 1869 zu Neiße ge-
boren. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Jena berichtet wird, hat der
o. Profeſſor der Geburtshilfe an der Univerſität Greifswald,
Dr. med. Max Henkel einen Ruf an die Univerſität Jena erhalten
und angenommen er wird dort Nachfolger des Profeſſors Dr. Karl
Franz. H. iſt 1870 zu Berlin geboren. Der Privatdozent mit Titel
und Rang eines g, o. Profeſſors Dr. med. et phil. Ernſt Wein-
land wurde zum Aſſiſtenten am phyſiologiſchen Jnſtitut der Uni-
verſität München mit Beamteneigenſchaft in r Eigenſchaßt
ernannt. Der mit dem Titel und Rang eines a. o. rofeſſors be
kleidete Privatdozent für Phyſiologie an der Univerſität München,
Dr. med. Max Eremer folgt einem Rufe nach Köln als Phyſiologe
der Krankenanſtalten, als Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts und
ordentliches Mitglied der Akademie für praktiſche Medizin. Der
emeritierte ordentliche Profeſſor für Paſtoraltheologie in der Mün chener
theologiſchen Fakultät, erzbiſchöſlich MünchenFreiſingſcher geiſtlicher Rat
Dr. theol. Andreas Schmid feiert am 9. d. M. ſeinen 70. Geburtstag.
Er ſtammt aus Zaumberg im Allgäu, Der Titel und Rang eines
Geheimen Hofrates wurde dem ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Erlangen Dr. phil. Auguſt Luchs
verliehen. Prof. Luchs iſt zur Zeit Dekan der philoſophiſchen Fakultät.
Er iſt ſeit 1874 Univerſitätslehrer.

Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademieder Raturforſcher mit dem Sitze in Halle a. S. hat als Mitglieder

aufgenommen Profeſſor Dr. Alois Kreidl, Aſſiſtent am phyſio
logiſchen Jnſtitut der Univerſität in Wien, und Dr. Robert Kre
mann, Profeſſor für allgemeine und phyſikaliſche Chemie an der Uni
verſität in Graz.

ink. Das zweite Gramm Radium. Soeben iſt, wie der „Jnf.“ aus
Wien geſchrieben wird, bei der Wiener ſtaatlichen Verkaufsſtelle für
Radium aus Joachimsthal eine ſehr bedeutſame Nachricht eingetroffen,
die nicht weniger beſagt, als das in der böhmiſchen Hauptfundſtelle
dieſen koſtbaren Produktes das zweite Gramm Radium gewonnen worden
iſt. Für die öſterreichiſche Staatskaſſe bedeutet die ſyſtematiſche Aus

beutung des radiumhaltigen Bodens immerhin einen beträchtlichen
Gewinn, da ſie jedes Gramm Radium mit 380 000 Kronen bewertet.
Es ſind auch genügend Abnehmer vorhanden, die einen ſolch hohen
Preis rechtfertigen. Ja es ſind mehr Abnehmer vorhanden, als Radium

geliefert werden kann, trotzdem jedes Milligramm mit 380 Kronen
berechnet wird. Die öſterreichiſche ſtaatliche Radiumverkaufsſtelle hat
bisher mit dem Verſand des Radiums noch nicht beginnen können,
weil erſt eine Methode ausprobiert werden mußte, wie dies Metall zu
verpacken iſt. Bekanntlich ſind die Gefahren der Ausſtrahlung des
Radiums nicht geringe, darum muß ein ſicherer Schutz dagegen gefunden
werden. Die Erforſchung dieſes geheimnisvollen Produktes wird in
Wien in dem neu erbauten Radiuminſtitut gepflegt werden, das in
ganz einzigartiger Weiſe gebaut werden mußte, damit nicht die elek
triſchen Meßapparate durch das Radium in ihrer Wirkſamkeit geſtört
werden. Vor allen Dingen legt die Regierung Wert darauf, den
radiumhaltigen Boden von Joachimsthal genügend auszubeuten und
die günſtige Wirkung des Radiums durch Ausbau Joachimsthals zu
einem Radiumbadeort den Kranken zugute kommen zu laſſen. Jn den
Gruben von Joachimsthal wird darum auch noch manch anderes
radioaktive Produkt erzeugt, wie Aktinium und Polonima. Auch dieſen
beiden Produkten wohnen ſehr viele Heilwirkungen inne, die das
Radium ſelbſt beſitzt. Sie zeichnen ſich im Gegenſatz zum Radium
aber dadurch aus, daß ſie häufiger vorkommen, und daß ihre Gewinnung
nicht ſo ungeheure Schwierigkeiten macht. Außerdem iſt in mancher
Hinſicht ihr Strahlungsvermögen noch kräſtiger als beim Radium ſelbſt.
Den größeren Wert beſitzt aber natürlich das Radium. Die Nachricht,
daß nun das zweite Gramm gewonnen worden iſt, und daß darum ſehr
viele eintauſendſtel Gramm erhalten können, die ſich bisher vergebens
darum bemühten, wird unter den Gelehrten aller Länder das größte
Intereſſe hervorrufen.

Stellt die Bekämpfung der Jnfektions-
krankheiten einſeitige Veſtrebungen dar

(Zur Ausſtellung des Tuberkuloſe-Muſeums
in Halle a. S

Dem unbefangenen Laien mag es zuweilen ſcheinen, daß die
gewaltigen Entdeckungen deutſcher Forſcher auf dem Gebiete der
anſteckenden Krankheiten dazu geführt haben, den Kampf gegen dieſe
ſo nachhaltig aufzunehmen, daß andere wirtſchaftliche Notwendigkeiten
darüber vernachläſſigt werden. Gerade das Studium dor Tuberkuloſe,
unſerer laugwierigſten und gefährlichſten Volkskrankheit, zeigt uns, wie
die Bekämpfung einer einzigen Seuche Arbeit auf den ver
ſchiedenſten Gebieten erfordert eine Arbeit, die auch gegen viele
andere Krankheiten und Schwächungen des Volkskörpers überhaupt
etwas Weſentliches leiſtet. Es war natürlich und notwendig, daß
die Bewegung gegen die Schwindſucht mit der umfaſſenden Verſorgung
derer begann, welche neben und unter uns als Giftträger wandelten
und unter der Wirkung des Tuberkuloſegiftes zuſammenbrachen. Die
Abſonderung, Beſſerung und Heilung der Kranken mußte das
nächſte Ziel der Heilſtättenbewegung darſtellen. Dabei ſind
aber die Landesverſicherungsanſtalten nicht ſtehen geblieben und dabei
dürfen wir hinſichtlich keiner einzigen übertragbaren Krankheit ſtehen
bleiben. Vielmehr wollen wir nach Möglichkeit verhüten, daß das
bekannte Gift den Menſchen verſeucht, daß alſo Erkrankungen über
haupt entſtehen.

Von der Tuberkuloſe wiſſen wir, daß ſie das früheſte Kindesalter
ſehr ſtark bedroht. Man kann faſt mit Sicherheit ſagen, daß ein
tuberkulös angeſteckter Säugling verloren iſt. Der ganz junge
Menſch vermag noch keine rechten Gegengifte gegen das Tuberkuloſegift
zu bilden er iſt auch ſehr hinfällig gegenüber vielen anderen An
ſteckungen (Keuchhuſten, Entzündungen uſw.), vor allem wenn er
künſtlich, mit Kuhmilch, Brei, Kindermehl 2c., ernährt wird. Er iſt
aber bei natürlicher Ernährung in der Lage, vortrefflich
wirkſame Schutz ſtoffe aus der Muttermilch zu beziehen. Kein
Wunder alſo, wenn „Flaſchenkinder“ ſo ſehr viel hinfälliger ſich zeigen
als Bruſtkinder.

Wir werden demnach im Kampf gegen die Schwindſucht vernünftiger
weiſe ſchon bei den Jüngſten anfangen und dafür ſorgen, daß möglichſt
jedes Kind ſeines Rechtes natürliche Ernährung teilhaftig wird. Eine
Mutter, welche grundlos das Stillen unterläßt, bringt ihr Kind in
die Gefahr, leichter der Anſteckung mit Schwindſucht zu erliegen.
Mögen unſere Frauen hingehen und ſich davon überzeugen, was eine
ſolche Anſteckang bedeutet. Möge in allen Kreiſen die Ueberzeugung
immer lebendiger werden, daß wir uns ſelbſt den größten Gefallen
tun, wenn wir möglichſt vielen Stillwilligen und dieſe bilden
glücklicherweiſe die Mehrzahl auch unter oft ſchweren äußeren Ver
hältniſſen das Stillen ermöglichen; meiſt gehört nicht eben
viel dazu. Mögen vor allem die Frauen der Frauen mehr und
mehr ſich annehmen. Das wäre eine Frauenbewegung, wie wir ſie
brauchen im Kampfe gegen die ſchlimmſte Volksſeuche. v. D

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsrat Albert Eggeling zu Gaters

leben im Kreiſe Quedlinburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Keſſelſchmiedemeiſter Wilhelm Meißner zu Zeitz das Allgemeine
Ehrenzeichen ſowie dem Bahnwärter Wilhelm Brandt zu Gaters-
leben im Kreiſe Quedlinburg die Rettungsmedaille am Bande,

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. Januar. Angekommen: „Kamerun“ 4. Jan. in Teneriffa.
„Hoerde“ 5. Jan. in Newport-News. „Macedonia“ 5, Jan. in
Montevideo. „Gerty“ 5. Jan. in Montevideo. „Weſtphalia“
5. Jan. in Antwerpen. „Präſident Grant“ 6. Jan, auf der Elbe.
„Hohenſtaufen“ 6. Jan. auf der Elbe. „Sieglinde“ 5. Jan. vor
Rio Grande del Sul. „Cleveland“ 6. Jan. in Yokohama. Ab
gegangen: „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 5. Jan. nach Hamburg.
„Andaluſia“ 5. Jan. nach Hamburg. „Patagonia“ 5. Jan. nach
Hamburg. „Rugia“ 5. Jan. nach Hamburg. „König Friedrich
Auguſt“ 5. Jan. von Cuxhaven. „Sevilla“ 5. Jan. von Cadiz.
„Segovia“ 6. Jan. nach Penang. Paſſiert: „Saxonia“ 5. Jan.
Gibraltar. „Victoria Larrinage“ 6. Jan. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. Januar. „Halle“ Mittwoch von Vliſſingen ab. „Prinz Eitel
Friedrich Mittwoch von Alexandrien ab. „Schleswig“ Mittwoch
von Marſeille ab. „Krefeld“ Mittwoch von Santos ab. „Erlangen“
Donnerstag von Antwerpen ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“
Donnerstag Lizard paſſ. „Darmſtadt“ Donnerstag in Bremer-
haven an. „Göttingen“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Kleiſt“
Donnerstag in Antwerpen an. „Berlin“ Donnerstag von
Genug ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. Januar. „Kamerun“
heute von Madeira ab. „Erna Woermann“ heute von Rotterdam
ab. „Paul Woermann“ heute Dover paſſ.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Harzer Wetterbericht. Die Geſchäftsſtelle Wernigerode des

Harzer Verkehrsverbandes meldet, daß im Harze die für Sport un
günſtige Witterung noch beſteht.

Neuſchnee in der Schweiz. Die Amtliche Auskunftsſtelle
der Schweizeriſchen Bundesbahnen im Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, ſchreibt uns:
Die Neujahrsnacht hat eine Fülle Neuſchnee gebracht; zum Wechſel
der Zeit iſt ein vollkommener Witterulngswechſel eingetreten.
Während die Niederungen in Nebel gehüllt ſind, erfreuen ſich
ſämtliche Winterſportplätze des hellklarſten Himmels. Die Tempe-
ratur verzeichnet von 0 Grad bis 11 Grad unter Null. Die Eis-
bahnen ſind tadellos. Alle Sports in Vollbetrieb. Kanderſteg
hatte während den Föhntagen ſein Uebungsfeld nach dem
Oeſchi ienſee verlegt.

J Jagd und Sport.r. Döbern, 6. Januar. (Die Jagdnutzun g) der Gemeinde
Döbern, etwa 566 ba groß, wurde geſtern im hieſigen Gaſthofe aufs
neue verpachtet. Beſtbietender blieb der bisherige Pächter, Herr
Bauermeiſter, mit 1834,30 Mk. Jahrespacht. Bisher zahlte der
ſelbe 1405,95 Mk. Jn dem Jagdgebiet befindet ſich auch Hochwild.

Schwerz bei Niemberg, 6. Januar. (Jagdverpachtung.)
Geſtern nachmittag fand hier die Neuverpachtung der hieſigen Gemeinde-
jagd auf 6 Jahre ſtatt. Rittergutsbeſitzer Dippe und Gutsbeſitzer
Heinrich gaben Gebote ab. Beſtbietender blieb der letztere mit
97 Pfennigen pro Morgen. Da der bisherige Jagdpachtpreis nur
46 Pfennige für den Morgen betrug, findet alſo eine erhebliche Steige
rung ſtatt.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 7. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Mitteldeutschen Privat-BankK, A. -G., Halle a. S-

hach- An en Angedot m e 50g. ine Hattorf-Vorz.- Aktien 1282 129
Adler-Verz.-Attien 12350 1259 Helädbur Arten e e 9 88 i 89Adel, abgest. Ant. 675 68 ren 3325 3375
Aleraväershall 11600 11860 feſärungen l 3225 3375Brudtdort- Nietleben üermenm ü. 4400 4525Belenro de 7150 7360 Name 1496 1475Bizmardidall- Aktien 12152 123 immenrode 5800 59600
urba 15600 15900 johbennashall 5100 6150Carlzfuod 7300 3400 iruäwngehaſi 12000 121Cenirum 425 475 Krügersball- Aktien volle 128 12990

t Note 650Neu-Bleicherode-Akt,
580 Nerdhäuser Kali- Aktien 13220 1339

kinigteit 9250 Regiser Braunkehlen 2350 2450Emiſienhall 57 Poihenberg 3300 3375Friedrichshall-Aktien. 11396 11490 j FSachsen- Weimar 6550 6650
Oitasf-Sonderzhauen 557 775 Aalmünde 5150 5250Gretaderzeg von Sachen 7950 8050 Hjegiried 6500 6550therzhall 5750 5850 heſigenroda 5900 60090Ha mnov. Aali- Aktien 6400 669 Teutonia- Akt. 1399 139

Tendenz etwas schwächer.

Frohe Botschaft
aus dem Morgenlande

Wie ein rettender Engel
Wird von zahlreichen

ha und bungenleidenden,

besonders von solchen, die alle anderen Alittel und
Methoden zur radikalen Beseitigung ihrer Leiden schon
erfolglos versuchten, die Nachricht aufgenommen werden,
dass es nach langem Vorarbeiten zum erstenmal gelungen
ist, von dem berühmtesten Heilmittel des Orients gegen
alten Husten, Verschleimung, chronische Katarrhe,
Asthma, Atemnot, Lungenleiden, dem so seltenen
und kostbaren, echten arabischen oder Utu-Balsam (dem
naturreinen Harzsafte eines an den Küsten des Roten
Meeres wachsenden Balsambaumes) grössere Quantitäten
nach Europa zu bringen und dass die Morgenländische
Drogen Import Gesellschaft in Jaffa (Palästina) und
Berlin W. 15, die sich mit der Einführung dieser
interessanten Droge beschäftigt, bis auf weiteres Proben
davon Kostenlos an alle Interessenten abgibt,

Der Utu-Balsam, dem bei der Behandlung chronischer
Er krankungen der Atmungsorgane wahre Wunderdinge
nachgesagt werden, gilt im Orient schon seit alters her
als das „Kostbarste Produkt des ganzen Pflanzenreiches“
und die „edelste aller Arzneien“, Die Pilger, die nach
Mekka zum Grabe des Propheten wallfabren, bringen
ihn in kleinen Bleifläschehen eingeschlossen als die
„Medizin der Medizinen“ mit in die Heimat, wo er wie
eine Reliquie gehütet und nur im Palle der höchsten
Not, wenn die Arzneikunst am Ende des Könnens an-
gelangt ist, angewendet wird. Hervorragende Aerzte
aller Zeiten haben wiederholt eingehende Versuche mit
dem Utu-Balaam angestellt, und berichten sie fast durch-
weg von überraschenden Resultaten, die mit ihm
erzielt wurden.

Nach Europa kam der Utu-Balsam nur höchst selten
und auch dann nur in soleh minimalen Quantitäten, dass
an seine allgemeine Verwertung nicht gedacht werden
konnte. Die Schwierigkeiten seiner Beschaffung sind jetzt
aber beseitigt, und heute Kann das so aussergewöhnlich
heilkräftige Mittel schon zu einem Preise in den Handel
gebracht weräen, der es auch Minderbemitt elten erwöglicht,
sich die Wobltat seiner einzigartigen Wirkung nutzbar
zu machen.

In welcher Weise der Utu-Balsam bei chronischen
Erkrankungen der Atmungsorgane sowie als Unter-
stützungsmittel bei der Bekämpfung der Lungen-
schwindsucht seine Wirkung ausübt, welche Pr-
klärungen die moderne medizinische Wissenschaft für
die mit ihm in zahlreichen Fällen erzielten, geradezu
verblütffenden Erfolge hat, darüber gibt eine hoch-
interessant geschriebene Broschüre des Dr, med. Ludwig
Lasz2ky Auskunft, die wir allen Interessenten gern
kostenlos zur Verfügung stellen. Jeder Broschüre
fügen wir

vollständig gratis eine Probe
des Utu-Balsams bei, wenn dem Ersuchen 20 Pfennig in
Briefmarken für Porto usw. beigefügt werden. (Man
adressiere alle Korrespondenzen an die Morgenländische
Drogen-Import-Gesellschaft, Berlin W. 15.)

Möge jeder Hals- und Lungenleidende, auch wenn
anscheinend vorläufig keine Gefahr vorliegt, in seinem
eigenen Interesse sich Probe und Broschüre, die beide
zu nichts verpflichten, kommen lassen. In vielen, selbst
verzweifelten Fällen werden dieselben noch unberechen-
baren Nutzen stiften Können [173



Kirchlice Anzeigen von Halle und Pororten.
l. Sonntag nach Gpiphanias, den 9. Januar.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſen
ſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Diakonus Jahr. Abends 6 Uhr: Derſelbe Mitt-
woch abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der
Predigerhäuſer; Diakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesienſt in
der Kirche; Paſtor Richter. Nachm. 5 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt Epiphaniasfeier im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr: Paſtor
Richter. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmanden
zimmer der Oberpfarre; Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1124 Uhr: Kinder
gottesdienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donners

St. Uhlrich Evangel. Männer Jingüing- und Jugendvereinder St. Ulrichsgemeinde, Charlot enſtraße 15: Sonntag abend
728 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 82 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandengzimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 71 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronprinz): Mittwoch abend 8 Uhr Turnabt. in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 7 Uhr und Donnerstag nachm.
428 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 288 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 838 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
Drnſeghenverein Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Zu St. Georgen: Jeden MontagFrauenMiſſionsverein:
von 2 bis 4 Uhr

Tageordnung für die Sigung der Stadtrerordneten Verſammlung

Montag, den 10. Januar 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Verpflichtung und Einführung der neu und wiedergewählten Stadt
verordneten.

2. Neuwahl des Bureaus.
3. Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen,
4. Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe.
5. Genehmigung des Vergleichs über Auflöſung eines Mietsverhältniſſes.
6. Erwerb von Land an der Frieſenſtraße.
7. Fluchtlinien- und Höhenlage Feſtſetzung für einige Straßen ſüdlich

der Delitzſcherſtraße.
8. Bewilligung weiterer Mittel zum Erwerb des von den Grundſtücken

Reilſtraße Nr. 107 bis 110 zur Straße entfallenden Landes.
9. Mittelbewilligung zur Beſchaffung von 100 neuen Stühlen für die

Ratskeller-Reſtauration.
10. Bau eines Sammelkanals in der Canſtein und Wörmlitzerſtraße

von der Beeſenerſtraße bis zur Straße N.
11, Genehmigung der Beſtimmungen und des Tarifs über die Beiſetzung

von Aſchenreſten feuerbeſtatteter Leichen auf den ſtädtiſchen Friedhöfen.

Geſchloſſene Sitzungtag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.

2. Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 169 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

im Gemeindehauſe. Jungfrauen- 12. Bewilligung von Ruhegelo für einen dienſtunfähigen Hilfseinnehmer
des Gas und Waſſerwerkes.

13. Anſtellung eines Bureauagſſiſtenten.
14. Wahl eines Pflegers für den 10. Armenbezirk.

15 Desgl.

vereine: I. Gruppe: nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten DonnerstagNach der von Uhr im Pädagogt der Franckeſchen Stiftungen z Deren r den 11. Armenbezirk.z t on 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. esgl. ür den 23. Armenbezirk.Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Sämt- Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf17. Desgl. ür den 27. 2liche Kindergottesdienſte Miſſionsgottesdienſt in der Kirche. Paf Faß g für den Armenbezirk.Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr Jugendbund junger 18. Wahl zweier Frauen als beratende Mitglieder der Armendirektion.
Männer Mittwoch abend 824 Uhr Bibelſtunde. DonnersMontag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

Freitag, 14. Jan., abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Paſtor Hell-
mann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1154 Uhr: Kinder
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;gottesdienſt; Paſtor Tiſcher.

Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Baumann. Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeier des Kindergottes-
dienſtes; Derſelbe. Der Gottesdienſt um 6 Uhr fällt aus.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Div. Pfarrer
Schneider. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
dem Gottesdienſt Verſammlung der konf. Mädchen Derſelbe.
(Kollekte für den Jeruſalemsverein.) Nachm. 5 Uhr: Epiphanias-
feier des Kindergottesdienſtes; Hilfspred. Förſter. Dienstag
abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18. Donners
tag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen (jüngere Abt.
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für den
Jeruſalemsverein.) Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeier des Kinder-
gottesdienſt; Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Be-
ſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund. Mittwoch
abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 112 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Haberland. Don-
nerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor
v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Hilfspred. Heinzel. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Hilfsprediger
Heinzel.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Prüfungs-
predigt; Kandidat Bode. Nach n. 182 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Kunitz. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.

Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonnkag abend 84 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hübner. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 816 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 88 Uhr: Blaukreuzver
ſammlung. Sonnabend abend 826 Uhr: FamilienBlaukreuzver-
ſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtr. 21:
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 824 Uhr für Männer, Donnerstag

nachm. 314 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof 1I1). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 834 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts-
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens-
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

Gottesdienſt für erw. Taubſtumme: Sonntag vorm. 10 Uhr
Burgſtraße 68.
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Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amts-

woche: Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Predigt;

Hilfspred. Wottrich. Nachm. 22 Uhr: Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets-
andacht. Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Derſelbe. Abends 8 Uhr: kein Unterhaltungsabend.
Mittwoch abend 84 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Sonntag nach
mittag 4 Uhr: Eotesdienſt in Nietleben Quellgaſſe 220. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag, abends 8 Uhr: Evan-
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag, abends 818 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jeder iſt freundlich eingeladen.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 2210 Uhr Gottes-
dienſt; Pred. G. Schmeißer. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Der-
ſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung.

Kirchliche Vereine.
u U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhre im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Ühr Generalver-
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend8 un Senſte 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm.

3 Uhr An der Marienkirche 3.

Nach

tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812—926 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——-16 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen
Schule. Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8-—-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater: Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe).

Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm.
3 Uhr Lindenſtraße 78.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 168 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 716——91 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 36 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 169 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Calvin-Verein: Mittwooch abend 8 Uhr im „Kron
prinz“, Kl. Klausſtraße 16. Donmkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Montag abend 818 Uhr Geſangsprobe,
bibl. Beſprechung und Arbeitsſtunde für die Miſſion. Dienstag
abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Verſammlung der älteren
Abteilung. Sonnabend abend Turnen. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.
Männerverſammlung zur Beſprechung religiöſer und kirchlicher
Angelegenheiten Sonntag abend 8 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 86 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 188——-5410 Uhr im Ge-
meindehauſe. Jüngere Abteilung: Montag abend 148--1610
Uhr im Gemeindehauſe. Miſſions-Nähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehaufe. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonn
abend (15. Jan.) abends 8--10 Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abt.: Sonntag abend
8--10 Uhr Verſammlung; jüngere Abt.: Sonntag abend 7 bis
9 Uhr Verſammlung; Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend 89 Uhr Turnen in der
Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Jüngere
Abt. Sonntag abend *48 Uhr, Freitag abend 8 Uhr Verſamm-
lung; Dienstag abend Schneiderſtunde; Mittwoch abend
49 Uhr Turnabend. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evangel.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung bei der
Gemeindeſchweſter.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein der Bapt.
Gem.: Sonntag abend 8 Uhr Geſchäftsſtunde mit Vorſtands-
wahl. Jungfrauenverein: Sonntag abend s Uhr.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten
Verloſung der Aktien der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahn,
jetzt Magdeburg-Halberſtädter dreiprozentigen Rentenpapiere ſind
folgende Nummern gezogen worden: Nr. 1210 bis 1217, 1219,
1221, 1222, 1224 bis 1228, 2832 bis 2835, 2837 bis 2840,
2842 bis 2849, 7117 bis 7132, 13 726 bis 13 741, 13 912 bis
13 920, 13 922 bis 13 924, 13 926 bis 13 928, 13 930, 16 647
bis 16 649, 16 651 bis 16 655, 16 657, 16 659 bis 16 665,
20 270 bis 20 274, 20 276 bis 20 285, 20 287, 20 304, zuſammen
113 Stück über je 200 Taler 22 600 Taler oder 67 800 Mk.

Dieſe werden den Beſitzern zum 1. Juli 1910 mit der Auffor-
derung gekündigt, die in den ausgeloſten Nummern verſchriebenen
Kapitalbeträge nebſt den Stückzinſen für die Zeit vom 1. Januar
bis 30. Juni 1910 gegen Quittung und Rückgabe der Aktien und
der nach dem Kündigungstermine zahlbar werdenden Zinsſcheine
Reihe V Nr. 2 bis 10 nebſt Erneuerungsſcheinen für die nächſte
Reihe vom 1. Juli 1910 ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe
in Berlin, Taubenſtraße 29, zu erheben. Die Zahlung erfolgt werk-
täglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, mit Ausſchluß
der letzten beiden Geſchäftstage jedes Monats. Die Einlöſung
geſchieht auch bei den Regierungs-Hauptkaſſen und in Frank-
furt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke können die
Effekten einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Juni 1910 ab eingereicht
werden, welche ſie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung
vorzulegen hat und nach Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Juli
1910 ab bewirkt. Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird
vom Kapital zurückbehalten. Vom 1. Juli 1910 ab hört die Ver-
zinſung der verloſten Aktien auf. Zugleich werden die bereits
früher ausgeloſten, noch rückſtändigen Aktien: Aus der Kündigung
zum 1. Juli 1906: Nr. 14 832; aus der Kündigung zum 1. Juli
1908: Nr. 12 904, wiederholt aufgerufen.

Formulare zu den Quittungen werden von den obenbezeich-
neten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.

Berlin, den 3. Januar 1910.
Hauptverwaltung der Stagtsſchulden,.

v. Biſchoffshauſen.

19. Wahl von Armenbezirksvorſtehern und Armenpflegern, deren Amts
periode mit dem Jahre 1909 abgelaufen iſt.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.
Bekanntmachung

betreffend die Außerkursſetzung der Fünfzigpfennigſtücke der
älteren Geprägeformen vom 27. Juni 1908.

Auf Grund des Artikels 1 Ziffer II des r betreffend
Aenderungen im Münzweſen vom 19. Mai 1908 (Reichs-Geſetzbl.
T ſten hat der Bundesrat die nachfolgenden Beſtimmungen ge
roffen:
S 1. Die Fünfzigpfennigſtücke der älteren Geprägeformen

mit der Wertangabe „50 Pfennig“ gelten vom 1. Oktober 1908 ab
nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel. Es iſt von dieſem
Zeitpunkt ab außer den mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen
niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen.

S 2. Die Fünfzigpfennigſtücke der im F 1 bezeichneten
Formen werden bis zum 30. September 1910 bei den Reichs und
Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen Werte ſowohl in Zahlung ge
nommen als auch gegen Reichsmünzen umgetauſcht.

8 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſche
(S 2) findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhn-
lichen Umlauf im Gewichte verringerte ſowie auf verfälſchte
Münzſtücke keine Anwendung.

Berlin, den 27. Juni 1909.
Der Reichskanzler.
J. V.: Sydow.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 31. Dezember 1909.
Der Oberbürgermeiſter.

Bekanntmachung
betreffend die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter bei der Bear
beitung von Faſerſtoffen, Tierhaaren, Abfällen oder Lumpen.

Vom 8. Dezember 1909.
Auf Grund des S 120e der Gewerbeordnung hat der Bundes

rat die nachſtehenden Beſtimmungen betreffend die Beſchäftigung
jugendlicher Arbeiter bei der Bearbeitung von Faſerſtoffen, Tier-
haaren, Abfällen oder Lumpen erlaſſen.

1. Jn Hechelräumen, in Räumen, in welchen Maſchinen zum
Oeffnen, Lockern, Zerkleinern, Entſtäuben, Anfetten oder Mengen
von rohen oder abgenutzten Faſerſtoffen, von Tierhaaren oder von
Abfällen im Betriebe ſind, ſowie in Räumen, in welchen Tier-
haare durch Handarbeit entſtäubt oder gelockert (gefacht) werden,
darf jugendlichen Arbeitern während des Betriebes eine Beſchäf-
tigung nicht gewährt und der Aufenthalt nicht geſtattet werden.

Die Karden (Krempel) für Wolle und Baumwolle fallen unter
die vorſtehende Beſtimmung nicht.

Auf Anlagen, in denen in der Regel weniger als zehn Ar-
beiter beſchäftigt werden und durch elementare Kraft (Dampf,
Wind, Waſſer, Gas, Luft, Elektrizität uſw.) bewegte Triebwerke
nicht oder bloß vorübergehend zur Verwendung kommen, findet
die Beſtimmung des Abſ. 1 keine Anwendung.

2. Jn Räumen, in denen Lumpen geöffnet, getrennt, zer-
riſſen, entſtäubt, angefettet, gemengt, ſortiert oder gepackt werden,
darf jugendlichen Arbeitern während des Betriebes eine Beſchäfti-
gung nicht gewährt und der Aufenthalt nicht geſtattet werden.

Die höhere Verwaltungsbehörde kann geſtatten, daß in
ſolchen Räumen, in welchen geeignete mechaniſch wirkende Staub-
abſaugevorrichtungen vorhanden ſind, jugendliche Arbeiter beim
Oeffnen, Trennen, Zerreißen, Entſtäuben und Mengen der
Lumpen, ſofern dies von Hand geſchieht, ſowie beim Sortieren
und Packen von Lumpen beſchäftigt werden.

3. Jn Betrieben mit Räumen der unter 1 Abſ. 1, 2 fallenden
Art muß in denjenigen Räumen, in welchen jugendliche Arbeiter
beſchäftigt werden, eine Abſchrift oder ein Abdruck der Beſtim
mungen unter 1, 2 an einer in die Augen fallenden Stelle aus-
hängen.

4. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 1. Januar 1910
in Kraft und an die Stelle der durch die Bekanntmung des
Reichskanzlers vom 27. Februar 1903 ReichsGeſetzblatt S. 39)
verkündeten Beſtimmungen.

Auf jugendliche Arbeiter, die gegenwärtig beim Oeffnen,
Trennen, Zerreißen, Entſtäuben oder Mengen der Lumpen von
Hand ſowie beim Sortieren oder Packen von Lumpen beſchäftigt
ſind, findet die Beſtimmung unter 2 Abſ. 1 keine Anwendung.

Berlin, den 8. Dezember 1909.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

gez. Delbrück.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntnis der
Beteiligten gebracht.

Halle a. S., den 3. Januar 1910.

4 Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung

betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Steinbrüchen und
Steinhauereien (Steinmetzbetrieben) vom 8. Dezember 1909.

Auf Grund des S 120e der Gewerbeordnung hat der Bundes-
rat beſchloſſene 10 der Bekanntmachung betreffend die Einrichtung

und den Betrieb von Steinbrüchen und Steinhauereien Stein
metzbetrieben), vom 31. Mai 1909 (Reichs-Geſetzbl. S. 471) wird
als Abſ. 4 folgende Beſtimmung hinzugefügt

Die höhere Verwaltungsbehörde kann für ihren Bezirk oder
Teile desſelben geſtatten, daß Arbeiterinnen, die vor dem 1. Juli
1909 bei Abräumungsarbeiten ſowie beim Transport oder Ver
laden von Abraum oder Abfall (Abſ. 1, 3) verwendet wurden, bis
zum 31. Dezember 1911 mit dieſen Arbeiten beſchäftigt werden.

Berlin, den 8. Dezember 1909.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

gez. Delbrück.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntnis der

Beteiligten gebrachth.Halle a. S., den 3. Januar 1910.
Die PolizeiVerwaltung.
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Dienus den 25.Selegeäpherſengein in a

3003 kg
ar, vorm. 10 Uhr ſollen beim
(Saale), Königſtraße 88

Zinkaſche
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

alle a. S., den 5. Januar 1910. [396
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Bekanntmachung.
Die zum Betriebe der Gastwirtschaft auf dem hbiesigen

etüdtischen Schlacht- und Viehhofe bestimmten Räumlichkelten sollen
auf die 3 Jabre rom 1. Oktober 1910 bis zum 30. September 19138
vermietet werden. Es wird ersuebt, Gebote bis zum Eröffnungstermin

am Dienstag, den 15. Februar d. Js., vormittags 11 Uhr
in versiegeltem Umschlage mit der Aufsehbrift Verpachtung der
Gastwirtschaft* an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen, bei
welcher auch die näheren Bedingungen eingesehen werden Können.

Halle a. S., den 6. Januar 1910.
Die Verwaltung des städt. Schlacht- u. Viehhofes.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute unter Nr. 203 die Saale“
Bergwerksgeſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, mit dem
Sitz in Schlettau bei Halle a. S.
eingetragen. Das Stammkapital
beträgt 100 000 Mark. Der Ge-
ſellſchaftsvertrag iſt am 28. De
zember 1909 feſtgeſtellt. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt a) die
Gewinnung und Verwertung von
Bergbauprodukten in roher und
bearbeiteter Form, insbeſondere
die Gewinnung und Verwertung
von Kaliſalzen b) der Erwerb,
die Veräußerung, die Pachtung
und Ausbeutung von Bergwerken
ſowie von Hilfswerken und An
lagen, welche zur Förderung und
Erreichung des unter a ange-
gebenen Zwecks dienen, und die
Beteiligung an anderen Unter
nehmungen, deren Geſchäftsbetrieb
mit den vorgedachten Zwecken in
Verbindung ſteht e) die Errichtung
und der Betrieb von Fabriken
und ſonſtigen Anlagen zur Er
reichung der unter a und b ge-
dachten Zwecke ſowie der Erwerb
und die Veräußerung von Grund-
eigentum:; die Veranſtaltung
und der Betrieb von Wohlfahrts-
unternehmungen zwecks Förde-
rung des Wohls der Arbeiter
und ſonſtiger Angeſtellter der Ge
ſellſchaft, ſowie die Beteiligung
an derartigen Wohlfahrtsunter-
nehmungen.

Geſchäftsführer iſt der Regie
cungsbaumeiſter Adolf Höſchele
in Halle a. S. Die Geſellſchaft
wird vertreten, wenn nur ein Ge-
ſchäftsführer beſtellt iſt, durch
dieſen, wenn mehrere Geſchäfts
führer beſtellt ſind, durch min-
deſtens zwei Geſchäftsführer ge
meinſchaftlich oder durch einen
Geſchäftsführer in Gemeinſchaft
mit einem Prokuriſten. Die Be-
kanntmachungen der Geſellſchaft
erfolgen durch den Reichsanzeiger.

Halle a. S., den 30. Dez. 1909
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jagd-Perpachtung.
Die Jagdnutzung der Ge-

meinde Klitzſchmar von ca. 536 ha
ſoll Sonnabend, den 15. Jan.
1910, nachmittags 2 Uhr im
hieſigen Gaſthauſe öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Pacht
bedingungen werden im Termin
bekanntgegeben. [(092

Klitzſchmar, den 31. Dez. 1909.
Der Jagdvorſteher.

Die Jagdnutzung der Gemeinde
Löbnitz bei Teicha, ca. 970 Morgen
ſoll Wontag, den 24. Jannar.
vormittags 10 Uhr im hieſigen
Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen im

Termin. [422Löbnitz a. G., den 5. Jan. 1910.
Der Jagdvorſteher.

„F
Gutg.Landgasthof,
(Saal, Garten, Stallung, 30 Mrg.
Feld, Bahnſtat. u. Kreisſtr. geleg.iſt unter günſtigen Beding. Pieet

zu verkauf. Bierumſatz 160 Hektoltr.
Guter Branntwein u. Zigarrenumſ.
Nähere Auskunft erteilt die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung. [405

Krankheitshalber verkaufe n ein
altes gut eingeführtes [408

9Biergeſchäft
mit Mineralwaſſerfabrik f. 7000 Mk.
Offerten unter Z. u. 282 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Eleganter Selbſtfahrer,
neu, ein- und zweiſpännig zu
fahren, zu verkaufen. Anfragen
unt. Z. k. 272 an die Exped. d. Ztg.

Zwei ſchöne b. Stuten,
fromm und fehlerfrei, 4 u. 8 Jahre,
letztere mit Fohlen prämiiert 10. 7. 09
in Gotha und fohlt wieder im März,
verkaufe auch einzeln preiswert, da
ich mit Hagelſchaden betroffen.

A Ibinmn Kolbe,
Molſchleben bei Gotha.

n

e

Verbindlich bis 27. Januar:
angetriebene

Hyazinthen- 95
zwiehbeln, Pracht-
farben, mit 10

dekorativen Hya-
zinthengläsern M.

Wer Hyazinthengläser be-
reits besitzt, beziehe zum
Aufsetzen: Treibende Hya-

zinthenzwiebeln, Pracht-
sorten: 19 Pfg.

R Jetzt sehr billig:
P Sämereien, Obst-
r bäume, Rosen,R Palmen, Lorbeer-
M bäume. Haupt-kKatalog umsonst.
N. Peterseim' s n

Anlegung von Gärten,
Parks, Tennisplätzen

schnell und billig in hoch-
moderner Ausführung.

Königl. Domäne
i. Schleſ., nahe Stadt u. Zuckerfbr.,
Brennerei, beſt. Rübbd., herrl. Lag.
8 cedieren. Erfordl. ca. 300 Mill.

ff. v. Selbſtrefl. unter S. 34 an
Haasenstein Vogler, A.-G., Breslau.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer Kalkwerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Primaſie Wiesenheu

in Waggons und Fuhren offeriert
Fr. Brandt, Diemitz. Tel. 1639.

2-3000 Ztr. Kartoffeln,
Sileſiag, wie ſie der Stock ge

verkaufe zur ſofortigen
ieferung, loſe verladen abStation.

Offerten unter V. D. 8614 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Schöner junger Boxer,
3 Mon. alt, ging zu ver
kaufen. Talſtraße 39. [231

Haſenfelle
kaufen Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. [06

PferdeeitAugust Thurm, Reilſtr. 70
5226)] Telephon 507.

3 vorzügl. Leger,u ner Raſſegeflügel, Zucht
geräte u. ſ. w. Beleh

render Catalog gratis. Geflügel-
park i. Auerbach 316 (Heſſen).

Von den von unserer Bank Gbernommenen
mündelsicherenWblgalſonen en Ceinaclbeden bändemnrealſhare

Als Anleihe ist frei von Talon- und Sehluzznotenzteugr

in Stüeken von 3000. 1000. 500.--, 300. und 200. Mark
mit Kupons per 1. Mai er.,

4 II 105 Fückrahlbare, Hypothekariseh Siehergestellte

Wilhelmshütte- Obligationen
unverlosbar bis 1915

bringen wir den noch verbleibenden Restbetrag, solange der Vorrat
reicht, zum Kurse von 101,50 bezw. 100 provisionsſrei
freihändig zum Verkauf. Die Einführung wird an der Berliner
Börse in allernächster Zeit beantragt werden. Wir sehen der
balägefl. Deberschreibung von Orders gern entgegen.

Mitteldeutsche Privat Zank,
Aktiengesellschaft,

159) Filiale Halle a. S.
Fahrik landwirtschaftlicher Maschinen
F. Zimmermann Co. Ikflengezeltehan,

Halle (Saale).
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am

Montag, den 31. Januar 1910, vormittags 11 Uhr im
Grand Hotel Berges, Halle a. S., Magdeburgerſtr. 65 ſtatt
findenden 16. ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

Tagesordnung: 1. Geſchäftsbericht und r r
für 1908/09. 2. Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung der Ver
waltungsorgane. 3. Gewinnverteilung. 4. Erhöhung des Grund-
kapitals um Mk. 500 000.-- durch Ausgabe von 500 auf den Jnhaber
lautenden Vorzugsaktien zu je Mk. 1000.--, welchen eine Vorzugs
dividende von fünf Prozent mit Nachbezugsrecht zuſtehen ſoll. 5. Be
ſchluß über die Modalität der Aktienausgabe, Feſtſetzung des Mindeſt
betrags, unter dem die Ausgabe nicht erfolgen darf, Ausſchluß des
*1 der Aktionäre nach 8 282 des H. G. B. 6. Aenderung
des Geſellſchaftsvertrags in S 5 (Grundkapital), in 8 12 (Zuſammen-
ſetzung des Vorſtands), in 8 22 Nr. 5 u. 6 wie von Ver
trägen), in 8 25 (Rechtsverbindlichkeit der gefaßten Beſchlüſſe), in

28 (Vorſitz in der Generalverſammlung), in 8 33 Verteilung des
Reingewinns) und Aufhebung des 8 14 (Kaution des Vorſtands),
ſowie der Uebergangsbeſtimmungen. 7. Wahl zum Aufſichtsrat.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung beteiligen
wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil- und Erneuerungs-
ſcheine nebſt einem Nummernverzeichnis oder den Hinterlegungsſchein
der Reichsbank über ihre Aktien, oder die Beſcheinigung eines
deutſchen Notars über die bei ihm erfolgte, die Verpflichtung zur
Aufbewahrung bis nach Abhaltung der Generalverſammlung ent

Einreichung ſpäteſtens zweiundſiebenzig Stunden vor der
Eröffnung der r bei der Geſellſchaftskaſſe oder
dem Bankhauſe H. F. Lehmann, Halle a. S., während der üblichen
Geſchäftsſtunden bis nach Beendigung der Generalverſammlung gegen
Empfangsbeſcheinigung zu hinterlegen. Dieſe Beſcheinigung dient
als Ausweis zur Teilnahme an der Generalverſammlung.

Halle (Saale), den 5. Januar 1910. 0

Der Aufſichtsrat.
389] Dr. Lehmannm, Vorſitzender.
Elektrizitäts Leitungsgenossenschaft

Uehberlandzentrale Halle-Nordost
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht i. L.

Debot Liquidations Bilanz KreditAn Bilanz-Konto 3 000.-- Per Kapital-Konto 3000.
Gewinn- u. Verlust-Konto

An Unkosten-Konto 362.25 Paer Saldo (Voerlust) 362.25
Halle a, S., den 30. Dezember 1909.

Elektrizitäts Leitungsgenossenschaft
Ueherlandzentrale Halle Nordost

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht i. L.

Die Liquidatoren. [385

und unsere genaue Kenntnis der Bedeutung
und Verbreitung jeder Zeitung wird jedem

inserenten von Nutzen sein, der sich unserer
Annoncen- Expedition bedient. Man bezahlt nicht
mehr als im direkten Verkehr mit den Blättern,
erspart vielmehr Kosten, Zeit und Arbeit

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Geschärſtsstelle in Malle: Brüderstr. 4. Telephon 151.

Ohne Wage kann ſofort jeder mit dieſen
TaſchenJnſtrumenten

Tr
NMessen

Vieh im Stalle wiegen garantiert aufs Pfund richtig).
1. Rinderwagez ſtellt enau feſt S weinewage:SoLebend und nSchlachtgewicht. 9. Nachnahme achtgewicht.

Tauſende Dankſchreiben. Garantie Rücknahme.

pezialität: Derimaſ- und W. F. Schönoe,
ewichts-Viehwagen.

Leipzig-Co. 128.
Lau

erlangen Sie Offerte.

Erhalte Dienskag, den 11. d. Mis.,

velgiſche
S Arbeitspferde.
9 S

c

er n v einj.,verk. Wagte z [402

Perlangte Perſonen.

Zum 1. März, eventl. 1. April
wird für eine Domäne ein landw.

Beamter
eſucht, welcher mit einfacherKuchfäbhrung den Amts und

Gutsvorſtehergeſchäften vertraut
iſt. Gefl. Offerten mit Angabe
der Gehaltsforderungen zu richten
unter Z. ä. 271 an die m
dieſer Zeitung. 144

per 1. März geſucht.Verwalter V er
Zeugnisabſchriften an [166

H. Hornung Co.Franukenhauſen am Kyffhäuſer.

ch ſuche zum 1. März oder
1. April einen jüngeren, mit guten
Her gniſen verſehenen So ſter.
Meldungen zunächſt riftlich.
ArmackK, Rittergut Wiede-
bach bei Weißenfels.

Suche zum 1. April einen guten
Beſchlagſchmied als Gutsſchmied,
welcher mit Mähmaſchinen Beſcheid
weiß und Elektromotore und einen
chapparat ſachgemäß t
ann.

J. v. Helldarffſche Gutsverwaltung
Kindscher, Jnſpektor,

Rittergut Runſtedt,Poſt u. Bahnſtation Frankleben.
Ein tüchtiger, zuverläſſiger

Wirtſchaftsmeier wird zum
1. April oder früher bei hohem
Gehalt und Deputat verlangt.
Dom. Bötzow b. Velten i. Mark.

Zum 1. April, eventuell früher
wird ein erfahrener

Gärtner,
welcher ſelbſt mit Hand anlegt,
geugt. Rittergut Poſerna,

reis Weißenfels.

Verheirateter Pferdeknecht
zum 1. 4. 1910 geſucht.

Henze, Dölau bei Halle.
Perheirateter Schäfer
mit nur guten Zeugniſſen findet
zum 1. April 1910 bei Haltung
und gutem Lohn Stellung. [165

Rittergut Marienthal
bei Eckartsberga in Thüringen,

Lehrling,
Sohnachtbar. Eltern, m. gut. Schul
bildg., ſucht für Oſtern Ferd. Hille,
Halle a. S., Kolonialwaren und
Deſtillation en gros und en detail.

Bäckerlehrling
unter günſtigen Bedingungen kann
Oſtern in die Lehre treten bei
Max Hänel, Bäckerei u. Kenditorei,

einen Lehrling ſucht
auf Selbſtbeköſtigung

A. Feige, Buchbindermeiſter,
417] Barfüßerſtraße 11.
Suche ſtets: Jüng. u. ält. Land
wirtſchafterinnen in nur guteStell.,
hoher Lohn, ſowie Kochmamſells,
Köchinnen, Jungfern, Stuben und
Hausmädchen. Frau Harie Vantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Mamſellgeſuch.
Suche zum 1. April für meine

Tochter nach Kleinpaſchleben eine
in der Küche perfekte Mamſell, die

ch mit der Wäſche und demau
ründlich Beſcheid weiß.

ehaltsanſprüche und Zeugnisab
ſchriften erbitte.

Frau Luise Humbdert,
Rttgt. Dammendorf bei Niemberg.

Junger Mann, 23 Jahre, in
Hamburg ſeminariſtiſch ausgebildet,
ucht Stellung hier oder auswärts.
fferten erbeten unter Z. t. 261 an

die Exped. dieſ. Zeitung. [407
Herr mittl. Jahre, lange Zeit im

Auslande gel., wünſcht mögl. bald

Aufenthalt [235Volontärals
auf Gut od. Domäne, wo er unter
Leitung des Beſitzers landwirtſch.
Betrieb gründlich erlernen kann.
Prov. Sachſen u. angrenz. Gebiete
bevorzugt. Adreſſe u. J. K. 1354
bef. Rudolf Moszss, Berlin SW. 19.

Knechte,
ledige und verheiratete.
Tagelöhnerfamilien
mit guten Zeugniſſen.
Schäfer, Kutſcher,
Gärtner, Schweizer
ſuchen Stellung durch
Richard Hoffmann,
Stellenvermittler. Kleine
Klausſtraße 14, Halle a. S.

Telephon 2111. [411

[135

Perh. Pferdehknecht,
injetziger Stelle 9 Jahre, vorber2 4 u. vordem 6J., auch n
Tochter, ſucht 1. AprilStellung.
Perh. Tagelöhner,

in ietiger Stelle 5 Jahre, vorh.
2mal 3Jahre, ſucht 1. 4. Stellg.,
außerdem noch viele verheir.
Knechte n.

welche 1. 4. Ste ung gen.
Biehard Benner, vee,

War 7 bei der Firma
Hiy Kuhn.

NB. Kommenden Sonntag vor
mittag ſind viele Familien bei
mir und haben die Herren Be
ſitzer beſte Gelegenheit, ſich
ordentl. Famil. herauszuſuchen.

Ledige Nllöchto, verb. Alleehto,

Dreſcher u. Arbeiterfam., Ochſen
fütterer, Kuhfütterer, mit gut. und
langj. Zeugniſſen ſuchen Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

ommenden Sonntag von früh
8 Uhr an ſind viele Leute bei mir,
um Stellen anzunehmen. (085

LCandw. Eleve.
Suche für meinen Sohn,

18 Jahre, mit Einjähr.Zeugnis,
Lehrſtelle für 1. April 1910 in

rößerem od. mittl. Betriebe unter
Leitung des Herrn od. Herrn Jn-
ſpektors. Off. unt. V. W. 8651
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

22 Jahre alt,Led. Knecht 25 Jahre alt,
2 u. 5j. Zeugnis., gedient. Artilleriſt,
ſuchen ſofort Stellen. 26 jähr.
verheir. tüchtig. Pferdeknecht ohne
Kinder, 22/, Jahr vor und 6 Jahre
nach der Militärzeit (Artilleriſt)
beim jetzigen Herrn, ſucht 1. 4.
Stellung. Selbg. iſt Sonntag vor
mittag hier in meinem Bureau, eben
falls noch eine Anzahl andere ordentl.
Familien mit beſten langjähr. Zeugn

ÜenHermann Elsner, ter
Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073

Suche zum 1. April 1910 auch
früher für meinen Sohn, welcher
ſich dem Malerberuf widmen möchte,
eine paſſende Lehrſtelle. Haupt
bedingungen Koſt und Logis
erforderlich. Gefällige Offerten
unter K. 300 poſtlagernd Cöthen

erbeten. [406Erfahrene Wirtſchafterin,
32 Jahre, ſucht zur ſelbſtändiger
ührung eines Gutshaushalte

ofort oder ſpäter Stelle. Off.
unt. Z. s. 280 an die Exp. d. Ztg

Suche für meine 17jähr. Tochter
zum 1. März oder 1. April Auf
nahme in Familie zur Erlernung des
Haushaltes ohne gegenſ. rawilienanſchinß erwünſcht

fferten unter Z. 279 an di
Expedition dieſer Zeitung erbeten

Vermietungen.

S Jorfterfraße 4 II.
x

x

5 Zim., Küche, Speiſek., Bad,
nnenkl., per 1. 4. zu vermieten.
u erfr. Böllbergerweg 84,

el. 75. [205mſſttaſe I. od. I. ßt.
x

X
x

X G gr. Zim., Zub., Bad e.
X 1. April zu vermieten.

reundl., neu vorg. z
2 Stuben, Kammer, Küche und

ubeh., evtl. Garten, nahe am
alde, an ruh. Leute per 1. 4. od.

früher ſehr preisw. zu vermieten.

Kossatz,
Fahringsmühle b. Gräfenhainichen.

Geldverkehr.
250000 Mr.

kange u Geldersollen durck mich auf
AcRherhypotheRhen

ausgeliehen werden.
B. J. Baer, Bankgeschäft,

Halſe a. S., Leipziger Str. 80.

M. 30 000 à 4
zur erſten Stelle anzulegen. Ang.
sub Z. qu. 278 an die Exped.
dieſer Zeitung. [162

auf erſte Haushypothek ſofort
zu vergeben. Geſuche sub
Z. p. 277 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [161

Mk. 1500 000.
Jnuſtituts- u. Familien-
n ſind zu günſtigenBedingungen auf 881

Ackerhypotheken
auszuleihen. Geſuche unt.
A. L. 418 an RudolfMosse, Magdeburg.
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